
, 

..J. 

. ,· 

.. 

BERLIN Nr .. 34 
25. August 1938 18. Jahrgang 

Wochenzeitung des Nationalsozialistischen Bundes Deutscherlechnik 
Herausgegeben vom NS.-Bund DeutscherTechnlk 
lezu91bedlngungen1 Die Rundschau Oeutscher Technik 
erschelnt (eden Oonnerstag. - Zu beziehen durch (ede Buch­
handlun¡.i_, Postanstalt und vom Verlag. Be;i:ugspreis viertel­
(áhrlich <l,50 RM. Einxelnummer 0,35 RM. xuxüglich 15 Pfg. Postgeld 

Der Führer erbaul 
. . 

ein neues Berlin 
Die Reichshauptstadt Berlin ist nach dem Kriege 
aus dar Zusammenfassung der zahlreichen Ge­
meinden entstanden, die sich mit dem An­
wachsen des alten Stadtkernes nach dem Kriege 
1870/71 ebenso schnell aus unscheinbaren Dorf­
gemeinschaften entwickelt hatten. Den wirt­
schaftlich-materialistischen Gedankenkreisen der 
damaligen Zeit lag es fern, den Ausbau nach 
kulturellen Gesichtspunkten zu leiten und das 
Ineinanderwachsen dar Gemeinden nach ein­
heitlichen und groJ3zügígen Planun­
gen zu gestalten. Der Gedanke, 
die vielen gleichberechtigt neben­
einander waltenden Reichs-, Staats­
und Gemeindebehorden sowie die 
Banken, Berufsvertretungen, Waren­
hauser, Versicherungen, Zeitungen 
usw. einer Generalbauinspektion 
dar Reichshauptstadt uuterzuordnen, 
schien vor dem Kriere undurch­
fiihrbar Nur ein einht";t1i,.trnr Füh­
rungswille konnta ihn verwirklichen. 
Der Führer hat sich bereits wlthrend 
der Kampfzeit' mit der Umgestaltung 
Berlins befaBt. Aus den Gedanken 
der damaligen Zeit ist die kühne 
Planung entstanden, die jetzt ihrer 
Verwirklichung entgegengeht. 

Siegesallee der Achsenerweiterung weichen. Die 
Werke werden zu einem Ehrenforum des zweiten 
Reiches zusammengefaf3t, deseen Ausgang dar 
Gro.13e Stern ist, den die Ost--West-Achse 
schneidet. Die Vorbereitungen zur Verlegung 
dar Siegessaule auf den Gro.13en Stern sind 
bereits getroffen. Die Saule wird dabei um 7 m 
erhoht. Zur Sicherung des Fu.13gangerverkehrs 
werden an der Ost- und Westseite des GroJ3en 
Sterns Tunnelanlagen gebaut, von denen aus 
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Soweit es die Verhaltnisse gestatten, 
werden bestehende Stral3enzüge be­
nutzt und den Erfordernissen ent­
sprechend verbreitert. Im übrigen 
aber wird rücksichtslos durch­
gebrochen, um die weitausgreifen­
den Grundzüge zu einem wahrhaft 
monumentalen Ausbau zu schaffen. 
Hie_rzu gehort in erster Linie die 
Anlage der Achsen Ost--West und 
Nord-Süd, die eine Verlagerung 
des gesamten Fernbahnnetzes zur 
Folge haben. Die Achsen sind durch 
vier Ringstral3en miteinander ver­
hunden und münden schlie.131ich in 
den Gro.13-Berlin umfassenden Ring 
der Reichsautobahn. Die Führung 
der Ost--West-Achse war vorge­

Die wichtigsten StraBenziige der neugestalteten Reichshanptstadt 

Verbindungsstücke zur Mitte des Platzes ge­
führt werden. Im rechten Winkel zur Ost--W est­
Achse mündet auf den Gro.6en Stern die Hof­
jltgerallee; die Verlangerung ihrer Achse, die in 
den Park des Schlosses Bellevue hineinweist, 
ist die Mitte eines grBJ3eren Platzes für das Bis­
marckdenkmal. Ein kleinerer Platz links davon 
wird das Roondenkmal, dar andera Platz rechts 
wird das Moltkedenkmal aufnehmen. Zwischen 

Kommlsslon: VDI-Verlag G m b H., Berlln NW 7 
D0rotheen1tra6e 411, lngenleurhaus. An ruf I Sammelnummer 116171. 
Ora hta ns eh rlfti lngenieurverlag, Berlln. Pos tsche cks Berlln 102373. 
Ba n kko n tena Dre1dner Bank, Oeposltenkasse 65, Berlín SW19, Splttel• 
markt I Oeutsche Bank, Oepositenkaue A, Berlín W 8, Mauerstra6e 
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der Ost--West-Achse und dar Hofjiigerallee 
mündet, von dar Tiergartenstral3e herkommend, 
die Gro.13e-Stern-Allee auf den GroJ3en Stern. Sie 
wird die neue Siegesallee werden. 
Stlidtebaulich von hervorragender Bedeutung 
wird die Kreuzung der N ord=-Süd-Achse mit dar 
Ost--West-Achse, die Weiterführung des Ver­
kehrs in der Linie dar Ost--West-Achse bis zuro. 
Brandenburger Tor und die dortige Umleitung 
nach N orden sein. J)ie Achse geht dann weiter 
in Richtung der Hermann-GBring-Stra.6e, über 
die Spree, untar der S-Bahn hindurch nordwest­
lich abbiegend án dar Bstlichen Seite dar Gleis­
anlagen des Lehrter Bahnhofs vorbei zuro. neuen 
Nordbahnhof und weiter zum Reichsautobahn­
ring im Norden. Am Schnittpunkt dar beiden 
Hauptachsen vermeiden zweigeschossige Stra.6en­
tunnels jede Kreuzung. Sie Jiegen zuro. Teil 
6 bis 8 m, zuro. Teil 8 bis 14 m untar der Stra13en­
oberflli.che. Weiter kreuzen sich hier zwei vier­
gleisige Untergrundbahnen, die den gewaltigen 
Verkehrsanforderungen bei gro.6en Kundgebun­
gen auf dem KBnigsplatz gerecht werden sollen. 
An den beiden Achsen werden die neuen Gro.B­
bauten Platz finden. Das jetzige Gelll.nde dar 
Anhalter und Potsdamer Bahn gewli.hrt aus­
reichenden Raum für hervorra&'ende Baulich­
keiten, wie das neue Kriegsmmisterium, die 
Oberste Heeresleitung, das Reichspostministe­
rium, das Haus für den Rundfunk und Industrie­
baut~n wie ein Verwaltungsgebltude dar AEG., 
der Agfa und der Rentenbank-Kreditanstalt. 

Ein weiterer stll.dtebaulich hervorragender Be­
reich wird das Stück der Nord-Süd-Achse 
zwischen dem groJ3en Versammlungshaus und 
dem Nordbahnhof werden. An Stelle der Gleis­
anlagen des Lehrter Bahnhofes wird ein 1200 m 
langas und 500 m breites Wasserbecken ent­
stehen. Untersuchungen des Bodens haben er­
geben, da/3 eine Bebauung nicht zulassig ist, 
da sich hier eine Schlammulde eiszeitlicher Ab­
Jagerungen von mehr als 25 m Tiefe befindet. 
An dar Ostseite des Beckens und dar N ord-Süd­
Achse ist der Neubau für das Gauhaus Berlín 
der NSDAP. vorgesehen, an dar Westseite des 
Beckens werden das neue Polizeiprltsidium und 
das Haus dar NSV. entstehen. An der Rückseite 
dieser Gebll.ude wil'd dar von dar verbreiterten 
Spree abgehende Spandauer Schüfahrtska.nal 
vorbeigeführt werden, jenseits folgen die Neu-
bauten für das Wachregiment. • 
Sehr gro.6e Anforderungen werden an den 
W o h n h a u s b a u gestellt; denn es gilt, dicht­
besiedelte Altstadtbezirke aufzulockern. Wir 
haben Bezirke, in denen 400 Menschen auf dem 
Hektar wohnen. Ein~ Herabminderung auf 
150 Menschen wird angestrebt. Ersatz für Not­
wohnungen und für die W ohnungen, die info!ge 
dar abzureil3enden B!Bcke verlorengehen, m~ 
geschaffen werden, so da.13 also hier wesentliche 
Baukrafte wirksam sein kBnnen, um die Auf­
gaben zu erfüllen. Die Vorortbezirke haben 
groJ3e Gelli.nde aufgeschlossen und mit dem Bau 
von Wohngruppen begonnen, so da.13 . neue 

zeichnet durch die Heer-, Bismarck- und Ber­
liner Stral3e, durch die Charlottenburger 
Chaus&ee, das Brandenburger Tor, die Stra.6e 
,,Untar den Linden", vorbei aro Lustgarten, die 
Kaiser-Wilhelm-Stra.13e hinaus usw. Die N ord­
Süd-Achse beginnt im Süden aro Ring-, Fern­
und Vorortbahnkreuzungspunkt Papestral3e, 
wo der-neue gro.13e Südbahnhof entstehen wird. 
Sie führt über die Gleisanlagen des Anhalter 
und Potsdamer Bahnhofes hinweg, an dar Flott­
wellstra.13e vorbei über den Kanal an dar Link­
stra.6e zuro. Schnittpunkte mit der Potsdamer 
Stral3e, wo dar gro.6e ,,Runde Platz" angelegt 
wird. Die Achse wird durch die al ten W ohn­
hausgruppen zur Siegesallee durchgebrochen 
und mündet nach Oberkreuzung dar Ost--West­
Achse auf dem KBnigsplatz, dar zuro. KrBnungs­
punkt der Reichshauptstadt werden wird. 

Gemeinschaftsarbeit iin Bauwesen 
Hier wird, mit dar Rückseite an den jetzt noch 
bestehenden Humboldthafen heranreichend und 
den Spreebogen überschneidend, ein gewaltiges 
Versammlungsgebaude errichtet werden. Die 
Spree Bstlich und westlich von diesem Bauwerk 
wird seenartig verbreitert und erhalt von der 
Spree aro Hause des Reichstagsprltsidenten her 
eine gerade Verbindung zur Spree an dar West­
seite, wodurch den 1000 t-Klthnen die Fahrt er­
leichtert wird. Der jetzige KBnigsplatz wird in 
sainar vergrB.6erten Gestalt von Bauwerken um­
rahmt, in die. das alte Reichstagsgebaude ein­
geschlossen wl-l'd. Der neue Spreearm wird eine 
gro.6e Oberbrückung zuro. Versammlungs~ebaude 
hin erhalten. Samtliche Gebaude, die s1ch süd­
lich dar Stadtbahn befinden, wie die W ohn­
gruppen an dar Alsenstra.6e, das Generalstabs­
gebaude, die Gruppen an den Zelten und dar 
Lehrter Gütcrbahnhof werden verschwinden, dar 
Raum wird in das Tiergartengebiet einbezogen. 
Die gewaltige Umgestaltung des Konigsplatzes 
macht es erforderlich, die Siegessltule und die 
Denkmli.ler Bismarcks, Moltkes und Roons zu 
verlegen, ebenso müssen die Denkmaler der 

Zur Reichstagung der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen in Konig$berg 
Die Deutsche Gesellschaft für ·Bauwesen führt 
in dar Zeit vom 25. bis 2'7. August 1938 in 
KBnigsberg ihre diesjlihrige Reichstagun~ durch. 
Der Reichstagung selbst geht eine Studlenfahrt 
in zwei Abschnitten voraus, die den Teilnehmern 
die MBglichkeit geben soll, das deutsche Ost­
preu.13en mit sainen geschichtlichen Denkmltlern 
und Jandschaftlichen ScMnheiten zu bewundern. 
Durch die in dar Zwischenzeit abgeschlossene 
Neuregelung innerhalb dar Faohgruppe Bau­
wesen des NSBDT. kommt dar diesjahrigen 
Reichstagung der DGfB eine besondere Bedeu­
tung zu. Es hat sich erwiesen, da/3 die in der 
DGfB seinerzeit zusammengeschlossenen Berufs­
gruppen immer mehr dazu übergingen, nur ihre 
ei&"enen Sonderaufgaben zur Durchführung zu 
brmgen. Hierdurch gingen dar DGfB wertvolle 
Krafte verloren, die sich nur noch im engeren 
Kreise ihres Sondergebietes betll.ti~ten. Durch 
diese Entwicklung wurde die Erre1chung eines 
wesentlichen Zieles der DGfB derart erschwert, 
da.6 die Notwendigkeit immer deutlicher er­
kennbar wurde, eine neue LBsung zu finden. 
Durch eine Verfügung des Reichswalters des 

NSBDT. hat die Fachgruppe Bauwesen eine 
eigene juristische Gestalt in Form eines e. V. 
erhalten. Damit ist die Fachgruppe Bauwesen 
e. V. zuro. Hauptverein des Bauwesens erklll.rt. 
Das Ziel dar Fachgruppe Bauwesen e. V. ist, 
das Gemeinsam.e aller bautechnischen Berufs­
gruppen herauszuheben, um Architekten, Bau­
ingenieure, Stll.dtebauer, Kultur- und Ver­
messungsingenieure, Wasserbauer und Eisen­
bahner untar eine gemeinsame Idee zu stellen. 
Dar deutsche Bauingenieur mu.13 zu einer neuen 
Baugesinnung erzogen werden, dar saine beruf­
lichen Arbeiten nicht als Geschaft, sondern als 
einen Auftrag dar Nation zu betrachten hat und 
mit grBJ3ter Verantwortung saine Aufgaben in 
diesem Sinne zu !Bsen versucht. 
Die Deutsche Gesellschaft für Bauwesen hat 
diesem Gedanken im Jetzten GeschUtsjahr einen 
guten Teil ihrer Arbeit gewidmet und damit be­
achtliche Erfolge erzielen kBnnen. Hier sei an 
erster Stelle auf die Arbeit im Fachausschu.13 für 
B a u s to f f k un de hingewiesen, dar untar ziel­
bewu.13ter Führung eine Reihe von Lehrgli.ngen 
in zahlreichen deutschen Stll.dten abgehalten 

und hierbei mehr als 3000 Personen Aufklll.run­
gen und neue Kenntnisse vermittelt hat. In 
Fühlung mit dem Reichserziehungsministerium 
werden Vorschlltge für eine Verbesserung des 
Unterrichts in 'dar Baustoffkunde bearbeitet. 
In dar Berichtszeit hat die Deutsvhe Gesell­
schaft für Bauwesen ferner ein Gebiet neu in 
Angriff genoml!]-en, auf welc~em es bisher 9:11 
einer systemat1schen Bearbe1tung fehlte, die 
B a uf r ·a g en in B erg b auge b i et en. Auf­
bauend auf die .anerkannten Arbeiten des Deut­
schen Baugrundausschusses in dar Deutschen 
Gesellschaft für Bauwesen wurde ein neuer 
Fachausschu.6 gebildet dar nun die maJ3geben­
den Baufachleute des Bergbaus vereinigen soll . 
Der ,,D e u t s e h e B a u g r u n d a u s s e hu il" 
hat die in erster Auflage vergriffenen ,,Richt­
linien für Bodenuntersuchungen" in zweiter er­
weiterter Auflage herausgebracht. GemeiJ,rum 
mit dem N ormenausschu.13· sind DIN 4021 . ~fun 
sli.tze für die Entnahme von Bodenpivoen en­
DIN 4022 ,,Einheitliche Benennun.11/

0 r eich­
arten und Aufstellung der Srz1c z!~y sind die 
nisse" neu aufgestellt wordf"· ur I Seile , 
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Baus des dentschen Fremdenverkebra am Ronden Platz 
Modellaufnahme 

Am 2. August d. J. fand 
das Richtfest beim 
Neubau der Reichs­
kanzlei in der Vo.6-
straBe statt. In der Zeit 
vom Dezember 1937 bis 
Mitte Mlirz 1938 wur­
den die alten Gebil.ude 
abgerissen; inzwischen 
ist die 430 m lange 
Front fertiggestellt. Die 
Flügelbauten mit ihren 
das Gleichma.6 unter­
brechenden Portalglie­
derungen leiten zur 
zurückliegenden Mitte 
ilber, die vollstltndig in 
Muschelkalk ~efügt ist. 
Die Hoheitsze1chen über 
den Portalen stammen 
von Bildhauer Pro­
fessor Schmidt - Ehme. 
Baukünstlerisch bedeu­
tungsvoll wird der 
Ehrenhof, der an die 
Rückseite des Borsig­
palais und die Reichs­

Stlidte heranwachsen, die Raum für Familien 
aus dem engen Stadtkern gewlihren. Auch für 
die K.leingil.rten werden gro.6zügige Planungen 
dem regen Bedürfnis entgegenkommen. Neue 
K.leingarten sollen abar nur dort angelegt wer­
den, wo ihre Dauer verbürgt ist. 

kanzlei anschlie.6en wird. Die gegen die Gltrten 
zu liegenden Bauteile schlie.6en sich in ihrer 
Hauptgestaltung an die Formen des Reichs­
kanzlerpalais an. Auch auf die ~e1;1baute~ für 
das R e i e h s p r o p a g a n d a m 1 n 1 s t e ri u m 
sei hingewiesen. Die Ergltnzung in der W_ilhelm­
straBe ist in den Formen des alten Pala1s fort­
gesetzt, wlihrend der Neubau an der Mauer-

garten. Vor allem sei auf das bereits erwll.hnte 
Haus des deutschen Gemeinde­
t a g e s hingewiesen, dessen Front sich von der 
Gaststll.tte Tiergartenhof bis zum Kanal ent­
wickeln wird. An der Stelle dieser Gaststatte 
wird spater ein Verwaltungsgebliude der 
Porzellan-Manufaktur errichtet werden. Die 
Frontlll.nge des Hauses für den deútschen Ge­
meindetag wird 210 m betragen. Besondere 
Gliederung erhll.lt der Bau durch die Bildung 
eines Ehrenhofes, der 110 m lang und 30 m tief 
werden wird. Der zurückliegende Mittelteil 
wird einen groJ3en, durch zwei Gesohosse gehen­
den Sitzungssaal erhalten. Für kleinere Zu­
sammenkünfte werden weitere sieben Sale zur 
Verfügung steben. In den vorgreifenden Flügel 
konnen 300 Büroraume eingerichtet werden. Die 
Entwürfe stammen von Stadtbaurat Prof. Elkart, 
Hannover, und von Dipl.-Ing. Schlempp, Berlin. 
Für den Aufbau ist schlesischer Sandstein vor­
gesehen, für den Sockel Granit. 
Die Ost-West-Achse dann, jenseits des Kanals, 
wird durch das H a u s d e r d e u t s e h e n 
.! r z t e fortgesetzt werden, das der Tecbni­
schen Hochschule gegenüber erricbtet wird. 
Das Ha u s d e s d e u t s eh e n F r e m d e n -
v e r k e h r s wurde ebenfalls bereits genannt. 
Es wird am Westteil des ,,Runden Platzes" er­
riohtet werden, in dem sich die Nord-Süd-Achse 
und die Potsdamer Stra.6e kreuzen. Die Bau­
flll.che betrli.gt 12 000 m2 • Die vier Geschosse des 
26 m. bohen Gebli.udes werden 15 000 m2 Büro­
flli.che ergeben. Die Entwürfe stammen von 
Reicbsbahnbaudirektor Hugo Rottcher und 
Reichsbabnbauassessor Theo Dierksmeier, Ber-

F!!r die Gesundheit der Gro.6stadt sind die 
P 1 a t z • u n d P a r k a n l a g e n von au.6er­
ordentlioher Bedeutung. Die notwendigen 
Fllichen bereitzuhalten und sie tief in den Stadt­
kern eingreifen zu lassen, ist atetes Bemühen 
der verantwortlichen Stellen. Besonders bemer­
kenswert ist es, da.6 der Grunewald in seinem 
Baumbestand, sainen Stra.6en, Fu.6wegen, Sport­
und Spielplatzen vollig verli.ndert werden wird. 
Die Havelufer werden zu Badeflll.chen ausgebaut. 
Sie werden dadurch im Vergleich zum Freibad 
Wannsee um ein Vielfaches veri¡rllJ3ert. Der 
Grunewald grenzt im N orden an die HeerstraBe 
und umschli11.6t weiter das Reichssportfeld. Im 
Anschlu.6 an das Reicbssportfeld im Süden ist 
eine sta.dtebauliche Einbeit in Vorbereitung, die 
H o e h s o hu 1 s ta d t an der Heerstra.6e, an die 
sicb das wehrtecbnische Institut anschlie.6t. 
Am 14. Juni d. J. wurde in Gegenwart des 
Führers der Grundstein zum H a u s d e s d e u t­
a eh en F re m den ver k eh r s gelegt. Mit 
dieser Feier war die Grundsteinlegung des Ver­
waltungsgebll.udes filr den deutschen G e -
me in de ta g an der Ost-West-Achse verbun­
den, ferner wurde der Arbeitsbeginn an neun 
weiteren Baustellen vorgenommen. Die Verlage­
rung der FernbahnMfe bedingt vorerst den Neu­
bau der VerschiebebahnhMe und der Ausbesse­
rungswerke in den AuI3enbezirken. Die Ver­
suchsll.mter der Reichsbahn werden in einer aus­
gedehnte~auanlage in Berlin-Lichterfeld? zu­
t1ammeng a.6t. Das für die Versuohs!imter in•Aus­
sicht geno ene Gelande ist 1 500 000 m2 gro13. 

Bam des deutacben Gemeindetaga an der Ost-West-Acbse in der Nlihe des Bahnhofs Tiergarten 

KREUZUNC DER OST-WEST-AC~SE 
MIT DER NORD - SÓD·AC~SE 

straJ3e eine Werksteingliederung erhalten hat. 
Im Baugebiete der TiergartenstraBe, das z~ 
Diplomatenviertel bestimmt wurde, hat die 
Firma Krupp von den Architekten Mebes f und 
Emmerich ein Bauwerk errichten lassen, das 
einen würdigen Aufklang in der Reihe der bier 
in Zukunft entstehenden Botschafts- und Ge­
sandtsohaftspalais darstellt. Von den gleichen 
Architekten stammen die Entwürfe für das 
gro6e Geschaftshaus der IG.-Farben, Untar den 
Lindl Neue Wilhelm- und Dorotheenstraee. 
Die iteren Plan ungen im R;l.hmen der. Ost-¡­
West- obse liegen westlich vom Bahnhof Tier-' 

Vier V erkehnwege übereinander am Achaenkreus Der Rnnde Platz 
Aufnahmen: Holfmann (1), Krajewsky (1), Oito (1); Zeichnungen: Generalbauinspektirm 

Gemeinschaftsarbeit im Bauwesen 
Fortset:,uns von Seite 1 

Vorarbeiten für ein Normblatt v..Richtlinien für 
die zullissige Belastung des J:Saugrundes im 
Hochbau" aufgenommen worden. 
Ebenso hat der W i n d d r u e k a u s s e h u J3 
mit dem N ormenausschu.6 DIN E 1055 ,,Be­
lastungsannahmen im Hochbau Wind­
belastung" fertiggestellt. Augenblicklich sind 
Arbeiten zur Gewinnung zuverlilssiger Wind­
messungen im Bauwesen im Gang. 
Die F a e h u il t e r g r u p p e B a u s a e h v e r -
s t li. n di ge hat ihre wissenschaftlichen Arbeiten 
wieder aufgenommen. Im Winterhalbjahr 1937/38 
fanden fünf Arbeitssitzungen statt. Im An­
schlu.6 an die Vortrilge kam es zu lebhaften 
Aussprachen. 
Der A u s s e h u B f ü r P r ü f i n g e n i e u r e 
f ü r S t a ti k , dessen Leitung und Geschll.fts­
führung im Auftrage des PreuJ3ischen Finanz­
ministeriums in der Hand der Deutschen Gesell­
schaft für Bauwesen liegt, fübrte wlihrend des 
Geschli.ftsjahres zahlreiche Prüfungen vorliegen­
der Gesuche durch und bestellte etwa 30 neue 
Prüfingenieure. 
Zu beachtlichen Erfolgen haben die gemein­
schaftlich mit dem Messeamt in Leipzig durch­
gef!lhrten B a u m e s s e t a g u n g e n geführt. 
Die Tatsache, da.13 den Baufachleuten gelegent­
lich ihres Messebesuches ein ausgezeichnetes 
Anschauungsmaterial geboten wird, wurde An­
lae zur Veranstaltung besonderer Tagungen der 
DGfB mit Vortrll.gen und Besichtigungen. 
Hier sei noch auf eine groBere Arbeit der DGfB 
a.uf O.~ Gebiet der B a u s t a t i s t i k hingewie­
"~!1· Ebc,qso wie in den früher von der Deut-
ge~~ Ge~lscha.ft für Ba.uwesen heraus­
sam.meWn J~.büchern wurde jetzt eine Zu­

.. ellung ):,.qdeutender Neubauten aus den 

letzten zwei Jahren fertiggestellt, welche über 
Art, ba.uliche Gestaltung und Kosten der be­
treffenden Bauten Auskunft gibt. Diese Zu­
sammenstellung wird im nachsten Jahr ver­
llffentlicht werden. Die DGfB ist bereit, einzelne 
Angaben schon jetzt auf Antrag mitzuteilen. 
Das Jahr 1937 und im besonderen die erste 
Hillfte des Jahres 1938 brachten der A b -
w a s s e r f a e h g r u p p e eine erfreuliche An­
erkennung in der Offentlichkeit. Die Junitagung. 
1938 in Berlin war ein voller Erfolg. Der Mit­
gliederbestand hat sich weiter vergrll.13ert, die 
Faohgruppe zli.hlt zur Zeit rd. 450 Mitglieder 
und Fllrderer. 
Wlihrend der Berichtszeit erhielt die Facbgruppe 
verschiedentlich Zuwendungen für die Durch­
führung von wissenschaftlichen Arbeiten. So 
sind im Geschliftsjahr 1937 vom Reichsluftfahrt­
ministerium Mittel bewilligt worden für die Ar­
beiten und Untersuchungen über ,,Die Verwen­
dung der Abwasserkanille zur Feuerloschwasser­
versorgung". Für die Arbeiten des Ausschusses 
Steinzeug und Beton, wurden der Abwasser­
fachgruppe aus den Kreisen der Industrie eben­
falls Mittel zur Verfügung gestellt. 
Die Arbeiten wurden zusammen mit anderen Ver­
bll.nden und offentlichen Anstalten ausgeführt 
und die Beziehungen zu diesen ausgebaut. Ein 
freundschattliches Arbeitsverhll.ltnis besteht in 
der Fachgruppe für Waaserchemie zum Verein 
deutscher Chemiker, der auch im Vorstand der 
Abwasserfachgruppe vertreten ist. 
In den Arbeitsausschüssen der Abwasserfach­
gmppe wurde lebhaft gearbeitet. Wesentlich ge­
fürdert wurden die Arbeiten zur Auswertung 
von Regenbeobachtungen in Deutschland, die 
Aufstellung von Richt1inien über die Verwen­
dung von Steinzeug- und Betonrohren sowie die 

M odellaujnahme 

lin. Die Ostseite des Gebll.udes am Runden Platze 
wird eine Frontlll.nge von 106 m erhalten. Die 
Hauptseiten mit den Arkaden werdel). in Werk­
steinbau errichtet, für die oberen Geschosse ist 
Putzbau untar Verwendung voñ Werkstein vor­
gesehen. Neben dem Reichsausschu.6 für den 
Fremdenverkehr und des Reichsfremdenver­
kehrsverbandes werden noch folgende Abteilun­
gen in dem Gebli.ude untergebracht: Die Reichs­
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr, 
das Reichsbahnwerbeamt für den Güterverkehr, 
Reichspostamt ~t Fern~ehsender, die Wirt­
schaftsgruppen ffir das Gastttil.tten- und Beher­
bergungsgewerbe sowie das Hilfsgewerbe des 
Verkehrs, das Mitteleuropaische Reisebüro und 
die deutsohe KongreBzentrale. Auch gro.6e Sale 
für Tagungen und Kongresse werden unter­
gebracht. Der gro.Bte der Sale ist für eine Be­
sucherzahl von 1600 Personen vorgesehen. Als 
weitere Geschaftshll.user um den ,,Runden Platz" 
wurden bis jetzt bekannt: ein Gebli.ude der V e r­
s i e h e r u n g A l li a n z , ein U f a - T h e a t e r 
und das T h ü r i n g e n h a u s. 
Die Potsdamer Strai\e berührt in ihrem Verlaufe 
in Richtung nach Schoneberg den Kleistpark, 
der aus dem alten Botanischen Garten hervor­
gegangen ist. Den Haupteingang zu ihm bilden 
die Konigskolonnaden, die einst den Abschlu.6 
der Kllni~straJ3e vor dem Bahnhof Alexander­
platz gebildet haben. Den Kolonnaden gegen­
über (an der ElsholzstraJ3e) befinden sich das 
Kammergericht und die Augustaschule, die mit 
einem Bauteil in die PallasstraJ3e hineingreift. 
Vor dem Kriege noch wurde an der Grunewald-

Frage der Sicherheitsvorkehrungen im Ent­
wasserungsbetrieb. Diese Arbeiten werden 
bereits in kurzer Zeit abgeschlossen sein. 
Im Arbeitsausschu.6 filr A b w as s erre in i -
g un g hat die Frage der Verwertung sliure­
haltiger Abwli.sser eine besondere Fllrderung er­
fahren. Gegenwli.r1.ig beziehen sich die Arbeiten 
desArbeitsausschusses im besonderen aufdieEnt­
wicklung des hochbelasteten Tropfkorpers. Über 
die Tatigkeit des Ausschusses im letzten Jabre 
wird eingehend im ,,Gesundheits-Ingenieur" 
vom 27. August 1938, Heft 35, berichtet. 
Im Arbeitsausschu.6 • für A b w a s s e r w i r t -
s e h a f t wurde in Gemeinschaftsarbeit mit 
einer Spezialfirma ein für die ,,Verwendung der 
Abwasserkan!He zut Feuerlllschwasserversor­
gung" beforderbares Gerl!,t mit Zentrisieb ent­
wickelt. Nl!,heres hierüber ist in der Sonder­
nummer der ,,Stli.dtereinigung" anlli.LUich der 
Junitagung 1938 auf Seite 240 berichtet worden. 
Die Tagung der Abwasserfachgruppe am 20. bis 
22. Juni 1938 in der Krolloper Berlín brachte 
zusammen mit der Sonderschau, den Fachvor­
trilgen, Referaten und vor allem durch die Aus­
sprachen nicht nur einen überblick über das 
bisher Erreichte, sondern zugleich auch Richt­
linien für die weitere Arbeit. 
Die Eingliederung der Mitglieder des frilheren 
Reichsverbandes Deutscher Baumeister in die 
Deutsche Gesellschaft für Bauwesen am 
1. Januar 1936, und die gleichzeit,ige Bildung 
der G r u p p e B a u m e i s t e r i n d e r DGfB, 
hatten eine teilweise Umstellung der Aufgaben 
des bisherigen Reichsverbandes Deutsoher Bau­
meister zur Folge. Die hier bisher eifrig betrie­
bene fachwissenschaftliche Ffüderung wurde 
nach der Eingliederung von den einzelnen Be­
zirksvereinen der DGfB übernommen. 
Die der Gruppe Ba.umeister obliegende beruf­
liche Betreuung der Ba.umeister und ihres N ach­
wuchses ist sowohl in der Leitung wie in allen 
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straJ3e die Staatliche Kunstschule errichtet. 
Nach dem Kriege sind :m der Potsdamer StraJ3e 
von der PallasstraJ3e aus einige W ohn- und Ge­
sohli.ftsbli.user und das Kathreinerhaus entstan­
den. Zu begrüJ3en ist, da.13 die unschone Bau­
lücke zwischen den Eingangskolonnaden und 
der GrunewaldstraJ3e verschwindet. Auf diesem 
Platz wurde ein siebenstockiges Gebll.ude er­
richtet, das zur Halfte als Bürohaus für die 
Oberste Bauleitung der Reichs­
a u t o b a h n e n dienen wird, zur anderen 
Hll.lfte ala Gescbli.ftshaus der Milohwirt­
schaft. Die baukünstlerische Gestaltung wird 
einheitlich durcbgeführt, was zur Erzielung 
eines bedeutenden Stadtbildes nur zu be­
grüJ3en ist. Für den Entwurf des Bürohauses 
der OBR. zeichnet die Oberste Bauleitung der 
Reichsautobahnen (Dipl.-Ing. Seidel und' Lorenz 
mit Architekt Arthur Vogdt, Berlin). 
Das Zen t r a 1 b ü ro de r DAF. bat für seine 
Zwecke die vorhandenen Bürogebli.ude übernom­
men, die an das Kathreinerhaus gegen die 
PallasstraJ3e zu anschlieBen. Eine Baulücke war 
auch hier noch vorbanden, die nunmehr. durch 
Errichtung eines Gebll.udes nach dem Entwurfe 
der Bauabteilung der DAF. geschlossen wurde. 
Ungeheuer ist die Aufgabe, die bewll.ltigt wer­
den mu.6, um Berlín zur Hauptstadt des neuen 
Reiohes umzuformen. Die Fehler des vergan­
genen Jahrhundei:ts sind in gewisser Beziehung 
zu begrüJ3en; denn sie geben uns die Mllglich­
keit, von Grund auf zu beginnen, um der Stadt 
eine Gestalt zu geben, die dem neuen Deutsch0 

land entspricht. Otto Riedrich, Berliri 

Oherste Bauleitnng der Reichsantobahnen 
Modellaufnahme 

Bezirken im Sinne einer Steigerung der Ein­
satzfreudigkeit weiter durchgeführt worden. 
Eine wichtige Aufgabe der Baumeistergruppe, 
an der Erziehung bester Baumeister zu arbeiten, 
kann nur dann erfolgreich sein, wenn Schule, 
Berufstatigkeit und Baumeisterprüfung in diese 
Aufgabe einbezogen werden. Wie schon in der 
abgelaufenen Zeit, wird auch zukünftig die Lei­
tung der Baumeistergrúppe in der Mitarbeit an 
diesen dreiDingen ihreHauptverpflichtung sehen. 
Zum Schlu.6 sei noch auf die gro.6e Arbeit des 
F a e h a u s s e hu s s e s fii r da s D e u t s e h e 
B a u e r n h a u s w e r k hingewiesen, welche im 
abgelaufenen J ahr wesentlich gefordert werden 
konnte. Die Gesamtübersicht über die Typen 
der deutschen Bauernhauser steht fest. Es sind 
bisher rd. 2000 Blatt Zeichnungen hergestellt 
worden, davon rd. 300 druckreife Bll!,tter. Zur 
weiteren Erll!,uterung wurden etwa 4000 photo­
graph_ische Aufnahm.en angefertigt. ~ine vo_ll­
stltndig neue Karte1 über das Schrüttum 1m 
Bauernhauswesen mit rd. 1700 Nummern, ge­
gliedert nach Verfassern und Landschaften, 
wurde aufgebaut. 
Die Durchdringung des heutigen Bestandes an 
bodenstandigen Bauernhaustypen hat einen be­
drohlichen Schwund tüchtiger bliuerlicher Bau­
ten zutage gefordert. Man erkennt hieraus die 
Drin~lichkeit der von der DGfB unternommenen 
Arbe1t. Das W erk wird in Lieferungen er­
scheinent welche die Ertrli.ge in den einzelnen 
Hauslano.schaften zusammenfassen. 
Durch die in der Fachgruppe Bauwesen e. V. 
durchgeführte Neuregelung ist nunmehr ~e 
DGfB in die Lage versetzt, sich mehr denn Je 
ihren wissenschaftlichen und forschungsma.6igen 
Aufgaben zu widmen und die Erfolge und Er­
gebnisse, die sie bereits in den vergangenen 
Jabren erzielt ha.t, zum Nutzen des deutschen 
Volkes und zur Erreichung der Ziele des Vier­
jahresplanes weiter auszubauen. Gr. Heil 
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und Talbrücken in Stahl 
gebaut wurden, geht 
man heute zwecks Stahl­
ersparnis dazu über, 
moglichst viele Bau­
werke als gewolbte Be­
tonbrücken oder ~tein­
viadukte zu entwerfen. 
Eines der gro.6ten und 
lehrreichsten Bauwerke 
ist die' 740 m langa, 
in St 52 geschwei.l3te 

Einz~heiten der tlberbauten am Brückenende der Rheinbrücke bei Maxau 

Balkenbrücke 
bei Rüdersdorf­
K a l k b e r g e. V on der 
Obersten Bauleitung 
Berlin wurden an die­
sem TalübeFgang An­
fang August 1938 die 
letzten Probebelastun­
gen durchgeführt. Es 
wird demnltchst die ge­
samte BrückeJ die das 
Tal in 13 uffnungen 
von 4 X 47 m und 
9 X 61,2 m überspannt, 

Anfang die"Ses J ahres wurden die zwei neuesterl 
Stahlbrücken d~ Deutschen. Reichsbahn über 
~en Rhein dem Verkehr übergeben. 
An Stelle der beweglichen S e h i f f s b r ü e k e 
b e i M ax a u , die den Verkehr der Rheinschi!f­
fahrt sehr behinderte und für den neuzeitlichen 
Betrieb unzulanglich war, tragt nun eine festa 
Fachwerkbrücke die Lasten der zweigleisigen 
Bahn und der ReichsstraJ3e Nr. 10 auf zwei ge­
trennten Überbauten über den Rhein. Die 
schwierige Aufgabe, die Forderungen der 
Wasserbauverwaltung zu erfüllen, da.l3 nur 
e i n Strompfeiler vorzusehen ist, wodurch zwei 
u n g le i eh groJ3e Offnungen zu ül;>erbrücken 
waren, konnte in künstlerisch befriedigender 
Weise dadurch gelost werden, daJ3 Fachwerk­
trager mit g 1 e i e h e r Systemhohe gewahlt 
wurden. Die parallelgurtigen Strebenfachwerke 
sind ohne Vertikalen als genietete· Durchlauf­
trli.ger auf drei Stütz~n ausgebildet. Pfeiler 
und Widerlager der Maxauer Brücke sind mit 
Granit verkleidet. 

dem Verkehr übergeben. Der geschweiBte über­
bau besteht aus vier vollwandigen Haupt­
tragern, die auf einem mittleren Gruppenpfeiler 
fest gelagert sind und in Richtung beider 
Brückenenden zu auf Pendellagern ruhen. Das 

Rheinbrücke bei Speyer 

die leichten Pendelstützen den Blick auf das 
landschaftlich reizvolle Tal vollkommen offen. 
Die vierstieligen, mit einem durchgehenden 
Riegel zusammengefaJ3ten Portale sind als 
Kastenprofile konstruiert. Die Lagar sind als 
Punktkipplager ausgebildet, uro die in Langs­
und Querrichtun~ auftretenden Formltnde­
rungen zu ermtíglichen. 
Uro die vier durchlaufenden Haupttrager mog­
lichst niedrig zu gestalten, wurde St 52 ver­
wandt; die Stegblechhtíhe von 2 m betrli.gt rd. 
1/20 der Stützweiten. Zwischen den 6 m ent­
fernt liegenden Haupttrli.gern spannt sich alle 

Stromüberbau der Rheinbrücke bei Speyer 

Vereinfachung der Werkstattarbeit und Ver­
billigung der Stahlkonstruktion wurden beide 
überbauten gleioh ausgebildet. Die über fünf 
Stützen durchlaufenden Trager haben gleiche 
Stützweiten und sind kreisftírmig gebogen. 
über den Stützpunkten sind kraftige Aus­
steifungen eingepa.6t, die die Kraftübertragung 
auf die Portale auch ltu.l3erlich betonen. 
Die Pendelrahmen sind sehr schéin geformt und 
bestehen aus zwei Stützen, die oben durch 
einen gradlinig begrenzten Riegel verbunden 
sind. Wahrend bei der vorher besprochenen 
Brücke die Konsolen das Bauwerk leicht 

Für die StromMfnungen der R h e i n b r ü e k e 
b e i S p e y e r waren die gleichen konstruk­
tiven Grundsatze maJ3gebend wie für die 
Maxauer Brücke. Der Abstand der zwei Haupt­
trltger mit einer Systemhohe von 15,50 m be­
trli.gt 12,80 m, die Entfernung der Quertrltger 
13,60 m. Das V orland auf dem rechten Rhein­
ufer wird von genieteten über je drei Off. 
nungen laufende Deckbrücken und die links­
rheinische Uferstra.Be von Vollwandtragern 
überbrückt. Bei beiden Rheinbriliiken liegen 
die clffentlichen Fu.l3wege auf Konsolen, wahrend Die 740 m Jange geschweiBte Balkenbrücke bei Rüdersdor!-Kalkberge Brücke über die Leipziger StraBe und W aJdkappeJer Bahn 

die Schwellen der Eisenbahnbrücke unmittel­
bar auf den Fahrbahnlangstragern befestigt sind. 
Von den stahlernen B r ü e k e n d e r R e i c h s­
a u t o b ah n sollen einige bemerkenswerte Bei­
spiele besprochen werden. Die Auswahl an 
Stahlbrücken, die in der letzten Zeit fertig­
gestellt wurden oder im Bau sind, ist im Ver­
gleich zu früher etwas geringer. Wli.hrend 
nli.mlich in den ersten Jahren des Baues der 
Reichsautobahnen die meisten groJ3en FluB-

Talbrücke bei Thieschitz der Reichsautobahn Franlúurt/Main-Dresden 

schwierige Problem der SchweiJ3ung von derart 
langen Bauwerken in St 52 harrt noch der end:­
giiltigen Losung. Zur Zeit wird durch zahl­
reiche Untersuchungen und Versuche mühevolle 
Pionierarbeit von deutschen Forschern geleistet. 
Die Pfeiler und Widerlager der Rüdersdorfer 
Brücke sind mit Klinkern verkleidet und be­
leben dadurch das Brückenbild au.l3erordentlich. 

4 m ein rahmenartiger Quertrl!.ger, auf dem eine 
22 cm starke Eisenbetonplatte aufgestelzt ist. 
Ober dem stlthlernen Randtrliger, der auf den 
schnittigen Konsolen liegt, springt die Eisen­
betonplatte als 4-0 cm starkes Gesims vor, das 
auch als Band über die Widerlager geführt wird. 

Bei Werder an der Berliner Westtangente be­
findet sich zur Zeit die H a v e 1 b r ü c k e im 
Bau. Die Ufer des Havelsees sind rd. 700 m 
voneinander entfernt; dadurch ergab sich die 
reizvolle Aufgabe, ein Bauwerk von ganz be­

~ trltchtlicher Lange zu 
erstellen. Von den durch 

Die Brücke über die L e i p z i g e r S t r a .13 e 
und W a 1 d k a p p ~ e r B ah n liegt in einer 
Kurve von 1000 m und ist mit 6 °/o überhtíht. 
Die in konstruktiver und statischer Hinsicht 
beste Ltísung wurde dadurch erreicht, da.l3 die 
beiden Fahrbahnen durch einen 3,20 m breiten 
Mittelstreifen gjltrennt überführt wurden; zur 

die OBR. Berlín aus-
gearbeiteten zwei Ent-
würfen einer Balken-
brücke und einer Hltnge-
brücke wurde die Bal-
kenbrücke mit elf Off­
nungen ausgeführt. 
Die 3 m hohen Haupt­
tra~er und die rahmen­
art1gen Quertrltger, in 
St 52 ~enietet, werden 
zur Ze1t montiert. Die 
Fahrbahn ist auf den 
Haupttrltgern mittels 
:Rollenlagern gelagert, 
um klare statische Ver­
hliltnisse für die Be­
rechnung zu erhalten. 
In unmittelbarer Nlthe 
der Stadt Kassel wur­
den zwei grtíi~ere Stahl­
brücken gebaut. Die 

Talbrücke Zeitzgrund auf der Strecke Gera-Weimar 

gliedern, sind bei der Brilcke über die Leipziger 
Stra.l3e die Konsolen, für den Beschauer kaum 
sichtbar. Dadurch tritt der 2,40 m bzw. 2 m 
hohe Haupttrli.ger besonders gut in Erscheinung. 
Einige Stahlbrücken der OBR. Halle seien noch 
erwlthnt, die sich im Bau befinden oder vor 
kurzem dem Verkehr übergeben wurden. Bei 
Gera liegt in der Strecke Frankfurt/Main­
Dresden die 160 m lange T h i e s ch i t z -
b r ü c k e , die in einem Gefalle von 1 : 25 liegt. 
Der überbau und die Zwischenstützen sind 
ganz aus Stahl hergestellt. 
Auf der gleichen Strecke liegt die B r ü c k e 
be i Z e i t z gr un d. Die 20,5 m breite Fahr­
bahn aus Eisenbeton liegt auf zwei Haupt­
trltgern. Die 259 m langa Brücke mit einer 
grtí.l3eren Stützweite von 63 m und einer Hohe 
über dem Tal von 40 m ist ein Beispiel dafür, 
wie harmonisch sich eine Stahlbrilcke in diese 
Landschaft eingliedert. 
Die neuzeitliche Technik bewirkte eine Um­
walzung der Baukunst. Jahrzehntelang blieb die 
technische Konstruktion ein Fremdkclrper in 
architektonischer Verkleidung. In den Bau­
werken aber, die wir hier zeigen konnten, sind 
Technik und Kunst zur Einheit geworden. All 
diese Brücken wurden durch verstandnisvolle 
ZusaJ:tlIIlenarbeit von Ingenieur und Architekt 
geschaffen. Reichsbahnrat Dr. Schmerber, Berlin 

Einlahren der Bilf.sbrücke für die Havelbrücke 
bei Werder 

Brücke über das 
Ni e s t e t al lli.l3t durch A1t{ru1h1nen: Bildarchiv des Reichsverkehrsministeriums 
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Stahlhochbauten im Industriebau 
Jeder Baustoff besitzt sein eigenes Verwen­
dungsgebiet. Es ist begreiflich, dall der Bau­
stahl überall dort allen anderen Werkstoffen 
überlegen ist, wo es sich uro die Ausführung 
von Bau- und Tragwerken innerhalb kurzer 
Baufristen, unabhangig von der Witterung, oder 
uro Konstruktionen handelt, die durch Betriebs­
umstellungen bestimmten Verllnderungen unter-

scher Grundformen beim Auftreten inneren 
Zwanges bei den Konstruktionen infolge 
schlechter Baugrundverhaltnisse, wie z. B. bei 
auf~efülltem Boden oder im Bergsen.k.ungs­
geb10t, ermoglicht die Vermeidung von Setzun­
gen, Rissen und sonstigen Verlinderungen an 
Bauteilen. Die sofortige Erkennbarkeit etwa 
auftretender Korrosionsschliden, bE)sonders in 

Kontaktanlage i.u einer chemiachen Fahrik W 1188ergasan1age 

Iiegen. Seine Anwendun~ ist dabei so viel­
seitig, da6 er im neuze1tlichen Industriebau 
nicht mebr zu entbehren ist. 
Das damalige Amt für deutsche Roh- und Werk­
stoffe hat diese Tatsache wohl erkannt un..d in 
den Richtlinien vom 5. M!trz 1937 klar zuro Aus­
druck gebracht. Es hei6t hier u. a: wortlich: 
,,Der Stahlbau erfordert von allen Bauweisen 
die groBte Eisenmenge. Trotzdem eignet er sich 
filr Bauvorhaben, die aus zwingenden Gründen 
entweder moglichst rasch oder r 3i anhaltender 
strenger Kalte errichtet werden müssen oder 
wo ihn besondere technische GrUnde, wie z. B. 
die Eigenart des in ihm vorgesehenen Fabrika­
tionsbetriebs usw. notwendig machen." 
Der Gesetzgeber hat also, trotz der einengenden 
Hestimmungen bezUglich der sparsamen Bewirt­
schaftun~ aller Rohstoffe bei der Durchführung 
des VierJahresplanes, die Verwendung des Bau­
stahles, wenn auch unter bestimmten Voraus­
setzungen, als notwendig anerkannt. Dies setzt 
natürlich voraus, da.6 der verantwortungs­
bewul3te Bauingenieur ihn nur dort zur Aus­
fUhrung empfiehlt, wo diese Voraussetzungen 
tatsachlich gegeben sind. 
Gegenüber den anderen Werkstoffen bietet der 
Baustahl zweihlllos erhebliche Vorteile, die ins­
besondere bei I gro.6eren Industriebauten von 
ausschlaggebender Bedeutung sind. Hiervon 
seien die wichtigsten erwl1hnt: Vorbereitende 
Werkstattarbeit wahrend der Ausführung der 
Fundamente, unabhangig von der Wetterlage, 
bringt einen Gewinn an Bauzeit. Der mlil3ige 
Bedarf an Lagerfllichen auf der Baustelle wll.h­
rend der Aufstellung der Tragflachen und der 
geringe Aufwand an Gerll.ten und GerUsten ge­
sta.ttet die unbehinderte Weiterführung der 
übrigen Bauarbeiten. Die Anwendung elasti-

Werken der chemischen Industrie, und die 
leichte Anwendung geeigneter GegenmaJ3-
nahmen siohern die rechtzeitige Verhütung von 
Zerstorungen und die Vermeidung unliebsamer 
Betriebssttlrungen. Bei nachtraglich erforderlich 
werdender Erhohung der Nutzlasten oder Ver­
anderung der Raumeinteilungen sowie sonstiger 
Betriebsmal3nahmen ktlnnen tragende Konstruk-

tionsteile abgeandert oder ausgewechselt werden, 
ohne da.6 hierdurch Storungen des Fabrika­
tionsvorganges eintreten oder die Stillegung ein­
zelner oder ganzer Teile des Betriebes not­
wendig wird. Die Moglichkeit des Abbruchs 
und Wiederaufbaus der Bau- und Tragwerke 
zur Wiederverwendung an anderer Stelle oder 
au13erhalb des Betriebes für gleiche oder ahn-

liche Zwecke bedeutet gro13te Wirtschaftlichkeit 
und einen Gewinn an Bauzeit, der bei der Dring­
lichkeit der Bauvorhaben sehr wertvoll ist. 
Diese Vorteile lassen es begreiflich erscheinen, 
dall der erfabrene Bauingenieur sich dieses 
wertvollen Baustoffes bewu.6t bedient, denn er 
erftillt neben den praktischen zugleich die wirt­
schaftlíchen Forderungen des neuzeitlichen In­
dustriebaues. Allen überlegungen wird er aber 
seine sparsamste Verwendung voranstellen und 
ihn nur dort in Vorschlag bringen, wo andera 
Bauweisen nicht anwendbar sind oder die Be­
triebsverhaltnisse es fordern. 
Unter den heutigen Verhaltnissen spielt die Ein­
haltung der Bauzeiten eine wichti~e Rolle. 
Hangt doch von der rechtzeitigen Fertigstellung 
des Industriewerkes die Herstellung notwen­
diger, oft lebenswichtiger Erzeugnisse ab. Wah­
rend bei Beton- und Ziegelsteinbauten unvorher­
zusehende · Witterungseinflüsse (Frost, Schnee 
usw.) den Fortgang der Bauarbeiten auf lli.ngere 
Dauer unterbrechen konnen und die hierdurch 
verlorene Zeit nicht mehr einzuholen ist, kann 
der Stahlbau selbst bei lang dauernder Frost­
zeit ungehindert fortgeführt werden. 
Bei dem z. Z. vorherrschenden Mangel an geelg­
neten Fachkraften ist die Beanspruchung des 
notwendigen Krafteeinsatzes von gro.6ter Be­
deutung. Zum Aufstellen der Stahltragwerke ist 
ein weit geringerer Bedarf an Fach- und Hilfs­
arbeitern erforderlich, als bei der Ausführung 
gleichgearteter Bauwerke in anderer Bauweise. 
So wurde z. B. bei der Errichtung eines Kraft­
werkes in Eisenbeton festgestellt, dall der Anteil 
an aufgewendeten Lohnstunden gegenüber der 
gleichen Ausführung in Stahlskelettbau um etwa 
35 °/o hoher lag. Diese wesentliche Lohnerspar­
nis kann angesichts des heutigen 'Mangels an Ar­
beitskraften nicht hoch genug gewertet werden. 
Der Stahlbau gibt jede Moglichkeit, den künst­
lerischen Forderungen des Architekten gerecM 

Rüsthalle 
Aufnahmen: Archiv des Verfassers 

zu werden. Die Forderung, Stahl zu aparen, 
verbietet vielfach die Anwendung von Voll­
wandkonstruktionen. Auch eine aufgeltlste Ver­
bindung wird den asthetischen Forüerungen ge­
niigen, wenn sie vom Architekten beeinflu.6t 
wird. Vielfach wird der Fachwerkaufltlsung 
aus konstruktiven Gründen der Vorzug zu 
geben sein. Fr. Ernst VD!, Berlín 

Ableilung der Berliner Abwcisser 
Für die moglichst unschll.dliche Ableitung von 
Abwasser in den Vorfluter ist die Frage der 
Verdünnung von eingeleitetem ha.uslichen 
Schmutzwasser bei Regenwetter von erheb­
licher Bedeutung. Akademische Losungen sehen 
bei Wahl des Mischverfahrens, d. h. der Ab­
leitung des hauslichen Schmutzwassers und des 
Regenwassers in gemeinsamen Leitungen, vor, 
da6 das Schmutzwasser in tlffentliche Gewlisser 
nur bei einer mindestens vier- bis achtfaohen 
Verdünnung eingeleitet werden soll, wabrend 
der Trockenwetter- sowie der Regenwasser­
abflu.6 bis zu diesem Verdünnungsgrade der 
Reinigungsanlage zugefübrt werden mu.6. 
In der Reichshauptstadt mit ihren heute rd. 
4,2 Mill. Einwohnern liegen die Verhli.ltnisse 
hier nun wesentlich verwickelter. Die zwolf 
Radialsysteme der Kernstadt (6700 ha) sind 
na.ch dem Mischverfahren entwlissert, des­
gleichen die bisher kanalisierten Teile der Ver­
waltungsbezirke Schoneberg und Neuktllln so­
wie Teile von Charlottenburg, Spandau und 
Wilmersdorf, insgesamt rd. 9500 ha mit rd. 
zwei Dritteln der Einwohner, wlihrend die Ab­
leitung der Schmutz- und Regenwasser in von­
einander gesonderten Leitungen (Trennverfabren) 
in den übrigen 13 500 ha kanalisierten Gebietes 
durchgefübrt ist. 

Es erhellt, dall allein die Forderung der zwei­
fachen Menga auf die Rieselfelder bei einem 
Betriebsdruck von 3,5 bis 6 at bereits aul3er­
ordentliche Anforderungen an die Pumpwerke 
und die bis zu 30 km langen Druckrohrstrange 
stellt. Wollte man den Idealzustand erreichen, 
aus den Gebieten des Mischverfahrens die ge­
samten Abflüsse eines mittleren Sturzregens von 
10 mm Hohe und 20 bis 30 Minuten Dauer auf 
die Rieselfelder zu pumpen, so müllten Anlagen 
zur Ftlrderung von mindestens 200 m3/s ge­
schaffen werden, und dieses für einen Betrieb, 
der nur einige Stunden im Jabre dauern würde. 
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40,6 Tage oder 123 Stunden im Jahre mit Not­
ausla.6tli.tigkeit. Wahrend es somit alle 2,55 Tage 
regnete, traten die N otauslli.sse nur jeden 9. Tag 
in Tatigkeit. Die Notauslal3tatigkeit betrug 
mithin insgesamt nur 5 volle Tage im Jabre. 
Bisher galt denn auch der hygienische Zusta.nd der 
Spree sowohl na.ch Xu6erungen des stll.dtischen 
Hauptgesundheitsamtes als auch der Preul3i­
schen Landesansta.lt für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene als zufriedenstellend, zumal die ge­
samte durch die Pumpanlagen geforderte Ab­
w.assermenge auf den Rieselfeldern und Klar­
anlagen eine biologische Vollklarung erfahrt. 
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nach dem Trennverfahren entwlissert. Infolge 
der bereits von der Tagespresse behandelte~ 
beabsichtigten Verbreiterung der Spree zu be1-
den Seiten der geplanten Nord-Süt}-Achse von 
40 m auf 200, 300 und 400 m Breite wird die 
Wassergeschwindig~eit auf dieser. Strecke, ~u­
mal in Trockenpenoden, verschwmden~ ~lem. 
Das zuflie.6ende Wasser mu.6 daher moghchst 
frei von Sinkstoffen sein, vor allem aber ist das 
Hineinspülen von ekelerregenden Schwimm­
stoffen zu vermeiden. 
Es ta.ucht hier die Frage auf, ob man innerhalb 
der Kernstadt, wo die Spree zeitweilig ein 
stehendes Gewasser darstellt, überhaupt noch 
grollere Regenwasserabflu13menge.n, gesch~eige 
denn solche, die mit Schmutzwasser verm1scht 
sind, dem offenen Vorfluter zuführen darf. 
Als Abhilfemoglichkeiten gelten die Ableitung 
des N otauslallwassers durch unterirdische Ka­
nale parallel zum Flu.6 bis zu einem Punkt, wo 
die Spree ihre frühere Breite wieder erreicht 
hat, zweitens ein allgemeiner Umbau der Ent­
wasserung durch Einführung des Trennverfah­
rens, drittens der Einbau von Reinigungs­
anlagen vor den Einmündungen der Notaus­
Jasse in die Spree und endlich die Schaffung 
von Staubeckon. 
Die Schaffung von P a r a 11 e 11 e i t u n g e n 
nordlich und stidlich der Spree kann wegen der 
bei grollerer' Lange unverhaltnismai\ig zu­
nehmenden Kosten nur für eine beschrankte, 
stadtebaulich besonders wichtige Strecke am 
Flu.6 erfolgen. Um den Grundsatz der Dezentrali­
sation zu wahren, erscheint es zudem an­
gebracht, die Mündungen der vorhandenen Not­
auslasse aus Sicherheitsgründen zu erhalten. 
Eine zufriedenstellende Losung der Gesamtfrage 
ist mit der Anordm.µ1g von Parallelleitungen 
nicht zu erreichen. 
Die Durchführung des T r e n n v e r f a h r e n s 
erfordert den Einbau von je zwei neuen Leitun­
gen in jeder Stra.6e. Die Kosten dürften infolge 
des Pflasteraufbruchs und sonstiger Erschwer­
nisse mindestens 300 Mili. RM betragen. Rinzu 
kommt noch die Umlegung der Hausinsta.llatio­
nen für 37 500 Grundstücke mit rd. 100 Mill. RM. 
Offen bleibt die Frage, ob es in vielen Strallen, 
namentlich in denjenigen mit U-Bahnen, über­
haupt noch moglich ist, zwei neue Leitungen 
unterzubringen. La13t man die vorhandenen 
Mischwasserleitungen zuro Zwecke der zukünfti­
gen Regenwasserableitung auch nach dem Um­
bau bestehen, so mu/3 eine Unzahl von Dückern 
(etwa an jeder Stra6enkreuzung) eingebaut 
werden, welche den Betrieb hochst ungünstig 
beeinflussen und erschweren. Die Einführung 
des Trennverfabrens kame nur in einem lang­
jabrigen Ausbauprogramm in Frage. Hierbei 
würden die Spree und ihre Kanale jedoch 
keineswegs vor den Regenwasserabflüssen der 
Stra6en und Grundstücke geschützt werden, 
sondern nunmehr würden auch die Abflüsse 
derjenigen Schwachregen den offenen Vor­
flutern zugeführt werden, welche nach dem 
Mischverfahren e.ine Vollklarung erfahren. 
Der Einbau von m e ch a n i s c h e n R e i n i -
g u n g s a n 1 a g e n vor den N otausla.6mündun­
gen in die Wasserlaufe ist keineswegs dazu an­
getan, Ablagerungen zu vermeiden, sondern nur 
Schwimmstoífe abzufangen. Hierfür müssen ge-1 
eignete Konstruktionen noch entwickelt werden, 
da es meist an Raum für den Einbau und an 
dem notigen Gefalle mangelt. Trotzdem dürften 
die Kosten hier verhaltnisma.6ig niedrig sein. 
So z. B. kostet der probeweise Einbau eines um­
laufenden Zentrisiebes für eine Leistung von 
6900 1/s rd. 70 000 RM. Insgesamt münden in die 
Berliner Gewasser, ohne Spandau, 149 Nota.us­
lasse des Mischverfabrens, von welchen 92 über 
80 cm l. W. aufweisen. Die Kosten für den 
Einbau von Reinigungsanlagen für diese grolle­
ren Auslasse dürften sich hiernach in einer 
Gro.6enordnung von hochstens 5 Mill. RM halten. 
Obgleich auch na.ch dem Einbau von Reini­
gungsanlagen regelmaJ3ige Baggerungen an den 
Einmündungsstellen der Nota.uslasse durch­
geführt werden müssen, mu.6 doch versucht 
werden, auf diesem W ege zu einer wirtschaft­
lich befriedigenden Losung zu gelangen. 
Als letzte Losung bleibt die S c h a f fu n g v o n 
S ta u a n I a g e n zu untersuchen. Da die 
Sauerstoffzehrung der Spree etwa 24 Stunden 
nach jedem grolleren Niederschlag an ei-nigen 
N otauslal3mündungen bisweilen bis auf 100 O/o 
steigt, ist eine Durchspülung des Spreebettes 

Im Verhliltnis zur Gro.Be der Reichshauptstadt 
weist die Spree als ihr hauptslichlichster Vor­
flutcr eine sehr geringe Wasserführung auf. 
Na.ch H. Keller führte sie im Mittel der Jabre 
1902 bis 1910 im Durchschnitt zwar noch 
38,8 m3/s. In besonders trockenen Jabren, wie 
z. B. 1934, nimmt die Wasserführung vorüber­
gehend jedoch bis auf 7 m3/s ab. Diese lll.Bt sich 
zudem nur unterhalb der gestauten Strecke (am 
Unterpegel Charlottenburg) nachweisen, wlih­
rend innerhalb der Kernstadt infolge Um­
stromung der Wehre kaum 3 m3/s zur Verfügung 
stehen, eine W as11ermenge, die gerade noch den 
Bedarf der Schleusen decken kann. Die sekund­
lich auf' die Rieselfelder gepumpte Abwasser­
menge ist dagegen erheblich grtll3er· sie be­
trli.~t im. Jabre. etwa 220 Mill. m3 Schm~tzwasser 

Stauhohen der Berliner W asserstra.Ben Das Kermtück der Nord-Süd0 Achse mit verbreiterter Spree 
Zeichnungen: Generalbauinspektion; Verfasser 

51.0. .rd .. ?O M1ll. mª Regenwasser. Die durch­
was\tthch l"" Sokunde anfallende Schmutz­
einer~]l-08,!_r6 ~r!;-ibt sich unter Zugrundelegung 

S\digen 13.etriebszeit zu rd. 10,5 m3/s. 

Um nun mit den vorhandenen Anlagen die Not­
auslal3tli.tigkeit moglichst herabzumindern, halten 
die Pumpanlagen den Wasserstand dauernd so 
tief wie moglich. Durch moglichst hohe An­
ordnung der überfallschwellen der N ota.uslasse 
sind im Leitungsnetz Aufhalteraume geechaffen, 
welche es ermoglichen, zu Beginn der Nieder­
schlage Mengen der vier- bis achtfachen Ver­
dünnung des Schmutzwassers zurückzuhalten. 
So wurde die Notauslal3tatigkeit in den 12 Radial­
systemen in Alt-Berlin erheblich eingescbrli.nkt. 
In den Jabren 1983 bis 1987 ergaben sich durch­
schnittlich je Pumpwerk 143 Regenta.ge, 

Infolge der mit besonderer Scharfe im Laufe 
dieses Jahrhunderts an der Spree auftretenden., 
Wasserklemmen sind nun Bestrebungen im 
Gange, die W asserführun~ der Spree sowohl 
~tite- als auch mengenma.6ig zu verbessern. Es 
1st da.her bereits vor einem Jahrzehnt u. a. er­
wo~en worden, durch einen Umbau der Kanali­
sat1on der Kernstadt an Stelle des Mischverfah­
rens das Trennverfahren einzuführen. Heute 
ha.ben diese Fragen im Zusammenhang mit der 
N eugesta.ltung der Reichshauptstadt erhohte 
Bedeutung gewonnen. Zunachst einmal werden 
Neubaugebiete, wo immer anglingig, nur noch 

bzw. eine moglichst schnelle Erneuerung des 
Wassers anzustreben. Die Moglichkeit hierfür 
ist gegeben durch Ablassen des Staues Mühlen­
damm von + 32,28 auf + 32,00 ü. N. N. Da der 
W asserspiegel des Staues eine Flache von rd. 
26 km2 umfa13t, steht durch die ohne Schadi­
gung der Schiffahrt zu bewerkstelligende Spiegel­
sen.k.ung eine Wassermenge von über 7 Mill. m3 

für Spülzwecke zur VerfUgung. Das Ersatz­
wasser kann in einem Sommér mehrfach aus 
dem südlich der Sta.dt Beeskow mit 68 Mill. m3 

Inhalt geplanten Sta.ubecken Schwielochsee zu­
gefUbrt werden. Dr.-lng. Schoenefeldt 
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Hallenbauten aus Stahl 
Das umfangreiche Gebiet des Hallenbaues war 
seit jeher bedingt durch die überragenden 
Eigenschaften des Werkstoffes Stahl. überall, 
wo es darauf ankam, gro.Be Spannweiten wirt­
schaftlich zu überbrücken, wurden die tragen­
den Konstruktionselemente aus Stahl her­
gestellt. Die gewaltige Entwicklung, die das 
gesamte Bauwesen im Dritten Reich genommen 
hat1 hat auch an die Stahlbauingenieure gro.Be 
Autgaben gestellt, welche Entwicklungsmti~lich­
keiten und damit einen Reichtum an mter­
essanten LOsungen boten wie nie zuvor. Sei es, 
da.B die gro.Ben Versammlungsstll.tten der Stli.dte, 
der Lii.nder und des Reiches nach vfülig neuen 
Gesichtspunkten erstellt werden sollten, sei es, 
da.B die gro.Ben Aufgaben des erwachenden Ver­
kehrs groBartige neue Hallenbauten schufen, 
oder wie z. B. bei den Flugzeughallenbauten der 
wiedererwachte Wehrwille des deutschen Volkes 
Aufgaben bisher nicht gekannten Ausma.6es 
stellte, die vielfach durch ganz neue Form­
gebung geltist werden muBten. 
Auf der ersten Deutschen Architektur- und 
Kunsthandwerkausstellung im Haus der Deut­
schen Kunst zu München vom Februar bis Mii.rz 
dieses Jabres konnte man auch auf dem Gebiet 
lies Stahlhallenbaues die Weiterentwicklung be-

betrll.gt 164,0 m, wozu für den Tribünenausbau 
noch 34,0 m zu rechnen sind, so da.B die grti..Bte 
Lange, in der Mittelachse gemessen, 198,0 .m 
betragt. Die grti.6te lichte Htihe des Saales 1st 
48,0 m. Ihre Grundbauten und Untergeschosse 
sind zur Zeit in Arbeit, wii.hrend die Stahldach­
konstruktionen noch im Entwurf sind. 
Das gewaltige Bauprogramm des Dritten 
Reiches stellt aber immer neue Aufgaben. GroBe 
Theater- und Opernbll.user sind geplant, Aus­
stellungshallen schlie.Ben sich an. 
Im Rahmen des Vierjahresplanes entstehen 
überall die gro.Ben W erkshallen für die Bun~­
gewinnung, für die Zellwolleanlagen und die 
Benzinherstellung. Riesenwerksanlagen mit ge­
waltigen Hallenbauten entstehen für die Reichs­
werke ,,Hermann Gtiring" in Mitteldeutschland 
und in der Ostmark. Bei Braunschweig wird 
das gewaltigste Kraftwagenwerk der W elt er­
richtet, wo in neuen Riesenhallen der KdF.­
W agen hergestellt wird. 
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft haute u. a. 
in Duisburg neue B a h n s t e i g h a 11 e n. Sechs 
Hallenschiffe von einer Lange von je 150 m 
überspannen eine Gesamtbreite von 124 m. Die 
Konstruktion, die vollstandig geschwei.Bt ist, 

in Tempelliof nach den Ideen des Führers von 
Professor Ernst Sagebiel, B"erlin, ein gewaltiger 
Neubau entworfen worden, der seiner Fertig­
stellung entge~engeht. Die Binder der 380 m 
langen Flugste1ghalle dieses Flughafens sind in 
vollstll.ndig geschwei.6ter Konstruktion aus­
geführt und kragen nach vorne um 36 m aus 
bei einer vorderen lichten Htihe von 15 m. 
Das gewaltige Ausma.6 dieses Neubaues zeigt 
am besten sein Gewicht von 6000 t/St 37.12. 
Neben Eisenbahn und Flugzeug gewann der 
Kraftwagen immer gro.6ere Bedeutung. Wenn 
auch schon früher gro.Be K r a f t w a g e n -
ha 11 en in Stahl erstellt wurden, so sind doch 
auch die neuesten Bauten auf diesem Gebiete 
beachtenswert. Der Heimatbahnhof des Reichs­
autozuges Deutschland und des Hilfszuges 
Bayern sind nach den Planen der Architekten 
Paul Hofer und Karl Johann Fischer, München, 
von der Reichsleitung der NSDAP. erbaut. 
Soeben ist die GroBgarage des Hilfszuges 
Bayern fertiggestellt worden. Die Mittellialle 
bat eine Spannweite von 50 m bei einer Lltnge 
von 120 m. Seitliche Bauten von je 25 m Breite 
vergrtiBern die überdeckte Halle auf eine Breite 
von 100 m. Die gesamte Kraftwagenhalle ist 
allseits durch Schiebefalttore zu Mfnen. Der 

Bahnsteighallen neuartiger Banweise in Duisburg Mittelhalle der GroBgarage des Hilfszugs Bayern 

Jnerken. Erwahnenswert als ReprAsentations­
bau war das D e u t s e h e H a u s auf der Inter­
nationalen Ausstellung in París 1937 nach den 
Planen von Prof. Albert Speer. Bei einer Breite 
von 19,25 m im Lichten hat die Halle eine 
Lange von rd. 140 m. Der Binderabstand be­
tr~t rd. 8 m. Die Binder sind in Stahlfach­
werkkonstruktion a.Is Rahmen gebaut nach dem 
Entwurf der Frien. Krupp A.-G-., Friedrich­
Alfred-Hütte, Rheinhausen. 
W eiterhin waren dort als bemerkenswerte Stahl­
hallenbauten zu sehen die Schwimmhalle für das 
Kd.F.-Bad Rügen nach den Planen von 
Prof. Clemens Klotz, und die Festhalle, eben­
falls für das KdF.-Bad in Rügen, nach dem 
Entwurf von Arch. Erich zu Putlitz. 

hat als Tragsystem einstielige ein- und zwei­
hüftige sowie zweistielige zweihüftige Rahmen­
binder mit einem gegenseitigen Abstand von 
21,3 ro; über den Gleisen betrligt die Hohe 6 m, 
über den Bahnsteigen 10 m, der Dachaufbau 
über den Bahnsteigen ist 11,3 m breit. Als 
weitere bemerkenswerte Balmsteighalle ist die 
des Hauptbahnhofes Düsseldorf zu erwahnen, 
ein Bau mit 7 Bahnsteighallen von einer Spaun­
weite von 18 bis etwa 21 ro, ebenfalls in voll-

Binderabstand ist 12 m; die Tragkonstruktion 
besteht aus Stahlfachwerktriigern von 50 m 
Spannweite, welche in die Seitenhallen nach 
rechts und links je 12,5 m auskragen und dort 
Schlepptrager, die aus Breitflanschtril.gern ge­
bildet sind, aufnehmen. Die Trennwand zwi­
schen Haupthalle und Seitenhalle wird durch 
24 m lange und 4 m hohe Blechunterzüge ge­
bildt:l, welche je eineu Mittelbinder abfangen. 
Auf der gesamten Flliche von 100 X 120 m 
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Elek.trisch und durch Haod betlitigte 
Schiebeíalttoraolage 

den U-fürmig abgekantete, 3 mm dicke Stahl­
bleche miteinander verschraubt und tragen ein 
doppellagiges Pappdach auf Holzschalung ínit 
einer Dli.mmschicht. Der Binder besteht aus einem 
Breitflanschtrll.gerzugband mit Strebenfachwerk 
zur Aufnahme der geringfügigen u,ngleichma.Bi­
gen Schnee- und Kranlasten. Der Obergurt des 
Binders wird durch die U-formig ¡¡.bg11kanteten 
Stahlbleche sowie ein damit verbundenes 
Stegblech gebildet. 
Bei einer anderen Art der Leichthallen besteht 
die tragende Konstruktion aus einem Doppel­
wellbogen, der nach Vorschlagen von Hünne­
beclc von verschiedenen Stahlbaufirmen in 
mehreren Konstruktionen ausgebildet wurde. 
Den Obergurt des Doppelwellbogens bildet ein 
durch Winkeleisen versteiftes Dreieck der 4 mm 
starken Blechhaut, die ihrerseits wieder in 
Trapezform gewolbt ist. Der Zuggurt wird aus 
einem Breitflanschtrllger gebildet, die über­
tragung der Horizontalkraft geschieht durch 
biegungsfeste Auflagerkonstruktionen. Der Zu­
sammenbau dieser Leichthallen geschieht in der 
Forro, daB immer ein Binderpaar a.uf dem FuB­
boden vollstandig mit der Dachhaut zusammen­
gebaut und dann montiert wird, die zwischen­
liegenden Pfetten und Dachbleche werden mit 
einfachen Vorrichtungen hochgezogen und ein­
gebaut, ohne da.B Gerüste erforderlich wli.ren. 
Zu erwiihnen ist auch die Fortentwicklung der 
raumabscblieBenden T o r a n 1 a g e n. Eine von 
der Fa. Berliner Stahlbau gefertigte Schiebe­
falttoranlage Yon 80 ro Lange und 10 m Htihe 
kann elektrisch sehr schnell betll.tigt werden; 
sie ist selbstverstandlich auch mit Reserve­
handa.ntrieb versehen. über den Toren ein senk­
rechtes Lichtband im kittlosen System Wema 
der Fa. J. Ebersplicher, EBlingen, die auch die 

Baute man früher Sporthallen, die auch g.a­
legentlich für gro.Be Versammlungen dienten, ich 
erinnere an den Berliner Sportpalast, der in der 
Kampfzeit vom Berliner Gauleiter Dr. Goebbels 
zu allen bedeutenden Massenversammlungen 
verwendet wurde, so wird heute der Hauptwert 
auf die Versammlungshalle gelegt, die selbst­
verstli.ndlich auch gelegentlich groBe Sportver­
anstaltungen beherbergen kann. Die im Jabre 
1935 erbaute D e u t s eh 1 a n d ha 11 e wird von 
einer Dachkonstruktion aus Stahlfachwerk über­
brückt bei einem Grundrill der Haupthalle von 
58,2 X 95 ro. Das Fassungsvermogen dieser 
Halle ist gegenüber dem Sportpalast von 12 000 
auf 15 000 Personen gesteigert worden. Aber 
das Verlangen nach einer noch grti.Beren Auf­
nahmefahigkeit von 20 000, 30 000 und mehr 
Personen stellt den Stahlkonstrukteur vor immer 
neue Aufgaben. Die geplanten Hallen der Par­
tei in München und Hamburg sowie die Fest­
und KongreBhallen in Nürnberg und Berlín sind 
zur Zeit noch in der Entwicklung. Derartige 
gro.6e Hallenbauten ktinnen nicht mehr irgend­
wohin gestellt werden, sondern müssen nach 
einem genauen Stli.dtebauprogramm in Zusam­
menarbeit mit allen beteiligten Stellen geplant 
werden. Als Beispiel ware dafür die K o n -
g r e .6 h a 11 e i n N ü r n b e r g zu nennen, nach 
den Planeu von Ludwig Ruff f und Franz Ruff, 
die sich in den groBen Rahmen der Reichs­
parteitagsbauten in Nürnberg nach den Planen 
von Prof. Albert Speer einfügt. Sie hat ein 
Fassungsvermogen von etwa 60 000 Personen. 
Die lichte Weite zwischen den Schenkeln des 
Hufeisens betrllgt 184,0 ro. Der Abstand von 
der Stirnwand bis zum Scheitel des Hufeisens 

Weríthalle mit Obertraguog des J)achgewichtes auí deo Tomoterzug Leichtbauha1le mit selbsttrageoder Dachhaut 

standig geschwei.6ter Konstruktion. Die Hallen- stehen so nur 8 Stützen. Das gesamte Stahl­
lange betragt hier 175 ro, der Binderabstand gewicht der Konstruktionen betra~t etwa 1500 t, 
25,0 m. Aus diesen beiden Beispielen ist zu entworfen unter meiner Mitarbe1t vom Eisen­
ersehen, daB die frühere Form der Bahnsteig- werk Wanheim, Duisburg-Wanheim, geliefert 
halle verlassen wurde, indem jeder einzelne vom Eisenwerk W anheim und der M.A.N. in 
Bahnsteig seine eigene Halle erha.lt, wahrend gleichen Teilen. 
früher eine einzige Hallenkonstruktion die ge- Im Weltflughafen Frankfurt a. Main entstand 
samte Bahnhofsbreite in einem Bogen über- neben der ersten L u f t s eh i t f ha 11 e von 
spannte. Die jetzige Bauform gibt eine ungleich 275 ro Lange und 60 ro Spannweite bei einer 
bessere Be- und Entlüftung und Belichtung. Hohe von rund 55 ro, die zweite groBe Luft­
Die gro.Ben geplanten Bahnsteigballen in Mün- schiffhalle in ahnlichen Abmessungen. Die Halle 
chen, die durch den Ausbau der Hauptstadt der wurde von der Fa. Seibert, Saarbrücken, gebaut. 
Bewegung erforderlich werden, dürften auf ahn-
lichen Konstruktionsgrundsatzen aufgebaut Die Gedankenglinge, die Oberregierungsbaurat 
sein. Die Studienreise des Reichsbahndirektors Dr.-Ing. A: Mehmel, Berlín, im Stahl­

,Rottcher nach Amerikal) und die Nutzanwen- bauheft 1/38 veroffentlichte, zeigen, 
dungen, die er aus der Studienreise gezogen hat, wie rastlos man bestrebt ist, die 
¡ k d " · B 'b h 1 d Konstruktionen der Hallenbauten 
assen er ennen, ª"' eme 01 e ª tung er weiterzuentwickeln. Bei einer Werft-

Bahnsteiganlagen von der Form der beiden 
Anl d' · D · b halle, die in den Jabren 1934/35 

ª'bn, iem rus urg unter meiner Mitarbeit von der Fa. 
·und üsseldorf ausge- Berliner Stahlbau, Berlin-Lichten­
führt wurden, wohl ver-

senkrechten Lichtbander und schragen Glas­
dli.cher für die Gro.6garage Hilfszug Bayern 
lieferte. Schrages Glasdach oder senkrechte 
Lichtbander ist eine weitere Fraga der Zukunft 
des Hallenbaues, die auch nach den Richtlinien 
für den baulichen Luftschutz noch zu Wsen ist. 
Dieser kurze Abrill moge die umfangreichen 
Aufgaben erlautern, die im Stahlliallenbau jetzt 
und in Zukunft zu ltisen sind. Das Gegensatz­
liche von Idee und ltaterie fordert einen sr.hop­
ferischen Gestaltungswillen des Ingenieurs, der 
rastlos und unermüdlich als Kli.mpfer unseres 
Führers Adolf Hitler schafft. Walter Marx 

Flugsteighalle des nenen Berliner Flughaíens 
Aufnahmcn: Dcutscher Stahlbau-Verband 

treten werden kann. Die ·berg, erbaut wurde, wurde die 
notwendig werdenden Dachhaut, aus Bimsbetonplatten 
gro.Ben Empfangshallen oder Hohlsteinen bestehend, von 
sind zur Zeit noch in den Pfetten auf die Facbwerk­
Planung und werden binder und von diesen auf den Tor­
den deutschen Stahl- unterzug übertragen. Diese Kon­
bauingenieuren wieder struktionsanordnung gab verhalt­
einmal Gelegenheit ge- nisma.Big schwere Konstruktions­
ben, ihre Krlifte mit- gewichte von etwa 130 bis 140 kg/m2

• 

einander zu messen. Bei dem Bau der sogenannten 
Doch nicht nur die L e i e h t h a 11 e n , wie sie auch auf 
Reichsbahn baut neue der Ausstellung ,,Schaffendes Volk" 
Bahnhofe. Der gewaltig in Düsseldorf gezeigt wurden, ging 
gesteigerte Flugverkehr man dazu über, die Dacbhaut selbst 
erforderte die Aniaga als tragendes Konstruktionselement 
groBer neuer F I u g. auszunutzen, d. h .. sie. wurde aus 
ha fe n In Berlín ist Blech gestaltet. Be1 emer solchen 
1¡ Slehe ,1,Verkehrstechntsche ' Leichtbauh~lle nach dem System 
wocheN, Hert 27 u. 28 der Fa. S01bert, Saarbrücken, wer-

Au8enansicht der zweiten groBen Luftschi.ffhalle 
in Franlúurt/Main 
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25. August 1938 

Die Bauwirlschafl in der 
Hochbeschciftigung 

Die Abschlüsse der deutRchen Aktiengesell­
schaften in der Bauindustrie zeigen für das 
Jahr 1937 eine weitere gute Aufwli.rtsentwick­
lung. Die Zahlen konnen una nur die Lage in 
einem Ausschnitt darstellen, der überwiegend 
grol3e Unternehmungen erfa13t, die ihr Arbeits­
gebiet über alle Teile Deutschlands erstrecken. 
Dies ist zur Beurteilung der Zahlen sehr wesent­
lich, denn die Lage des Baugewerbes ist in den 
einzelnen Teilen Deutschlands sehr verschieden. 
Je kleiner der Betrieb ist, um so mehr ist er an 
die ortliche Auftragsdecke gebunden. Es kommt 
weiter hinzu, daB bei dem Arbeitseinsatz zu­
nii.chst die grofüen Unternehmungen Auftrllge 
erhielten, weil sie am schnellsten eine groBe 
Zahl von Arbeitslosen aufnehmen und damit 
dem ersten Ziel der Arbeitsbeschaffung am 
besten dienen konnten. Erst mit fortschreiten­
der Wirtschaftsbelebung konnten dann auch 
die übrigen BetriebsgroBen stllrker heran­
gezogen werden, bis schlieBlich die gesamte 
Baubelebung soweit ging, daB auch das kleine 
Baugewerbti immer mehr in die Vollbeschll.f­
tigung kam, wobei allerdings noch weitgehende 
Unterschiede bestehen. Die Zusammenfassung 
der Krafte auf bestimmte GroBbauten hat natür­
lich ihre Auswirkungen auf die dem kleineren 
Bau zur Verfügung stehenden Rohstoffe und 
Arbeitskrl!.fte. Wir sehen diese Verlagerung sehr 
deutlich, wenn im Jahre 1937 die groi\en Bau­
gesellschaften durchweg nur noch sehr geringe 
Umsatzsteigerungen aufzuweisen haben, wllhrend 
die klei!Jere.n Gesellschaften ganz bedeutend 
hohere lrmsatzsteigerungen nachweisen konnten. 
Der Gesamtwert der baugewerblichen Erzeu­
gung ist- für das Jahr 1937 mit etwa 9 bis 
10 Mrd. RM um knapp 1 Mrd. RM hoher zu 
schlltzen ala im Jahre 1936. Das Verhli.ltnis der 
füfentlichen Bauten zu den privaten Bauten ist 
im vorigen Jahr ungefííhr noch das gleiche ge­
blieben. Der Wert der offentlichen Hoch- und 
Tiefbauten kann für das vergangene Jahr auf 
5,5 bis 6,0 Mrd. RM geschatzt werden, er macht 
also 60 °/o des Gesamtumsatzes aus. Der Wert 
der gewerblichen Bauten liegt etwas über 
1,50 Mrd. RM und der Wert der Wohnungs­
bauten dürfte wie im Vorjahre 2 Mrd. RM be­
tragen. Die Auftrilge sind durchweg stllrker ~e­
stiegen ala die Umslttze, so daB die Bauw1rt­
schaft das Jahr 1937 mit einem gegenüber dem 
Vorjabre erheblich hoherem Auftragsbestande 
abschlie.13t. Auf Grund der Auftragsmel~ungen 
bei der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie hat das 
Institut für Konjunkturforschung eine Gliede­
rung der Auftra~eber für die beiden letzten 
Jahre gegeben. varaus geht hervor, daB die 
Auftrlí~e im vergangenen Jahre noch zu fast 
drei Vierte! seitens der offentlichen Hand ~e­
geben wurden, aber bemerkenswert ist doch eme 
gewisse Verlagerung zugunsten der privaten 
Bauten. Sie wird vor allen Dingen dadurch her­
vorgerufen, daB die einmaligen Investitionen 
der offentlichen Hand geringer ~eworden sind, 
wl.i.hrend die ,,Sonstigen offenthchen Bauten", 
unter welchen vor allem Reichspost, Reichs­
bahnverwaltung, NSDAP. und andere Organi­
sationen erfafü werden, mit wesentlich hoheren 
Auftrllgen hervorgetreten sind. Für die Er­
tragsgestaltung ist weiterhin wichtig, daB der 
Anteil des Hochbau zugenommen hat. Nach An­
gabe der Philipp Holzmann A.G., Frankfurt am 
Main, waren am Gesamtumsatz dieser Gesell­
sohaft im Jahre 1937 der Tiefbau mit 61 ºlo 
(1936: 6SO/o; 1935: 75 O/o), der Hochbau mit 34 O/o 
(29 O/o bzw. 21 O/o), die Steinmetzbetriebe und 
Ziegeleien mit 5 O/o (3 O/o bzw. 4 O/o) beteiligt. 
Sehr erfreulich ist auch die überwiegend fest­
zustellende Belebung des Auslandsgeschll.ftes. 
Nur in den Betrieben einiger kleinerer Unter­
nehmungen Jasen wir den Hinweis, da.13 die Be­
mühungen für eine erhohte Auslandstl!.tigkeit 
erfolglos geblieben sind. Bemerkenswert sind 
K.laaen darüber, daB nunmehr auch schon das 
Ausiandsgeschlíft darunter leidet, da.13 die not­
wendi~en 'Fachkrafte schwer zu erhalten sind, 
weil die hohe inliindische Bautl!.tigkeit sie fest­
h!Ut. Die Befruchtung der deutschen Wirtschaft 
beschrli.nkt sich aber nioht allein auf diese un­
mittelbare Bautl!.tigkeit, sondern im Zusammen­
hange mit der Vermehrung der Bauten konn­
ten auch bedeutende Auftrl!.ge an Maschinen 
usw. nach Deutschland hereingeholt werden. 
Besonders lebhaft ist die Bautl!.tigkeit in den 
südamerikanischen Ll!.ndern &'eworden. Hier 
werden auch die weiteren Auss1chten recht zu­
versichtlich beurteilt. Wir lesen weiter von 
neuen Auftrli.gen im Iran und in .!~ypten. Die 
Bauten in der Türkei und Bulgarien werden 
weiter fortgesetzt. Die Ertragssteigerung ist im 
allgemeinen der Umsatzsteigerung nicht gefolgt, 
jedoch hofft man, da6 die in den letzten Jahren 
angeknüpften Beziehungen bald zu neuen Ge­
schll.ftsabschlüssen führen und damit auch die 
hohen Kosten, die man in das Auslandsgeschll.ft 
hineingesteckt hat, ihren Ertrag finden werden. 
Abar schon haute ist die Auslandstlltigkeit des 
Baugewerbes ein beachtlicher Posten in der 
deutschen Devisenbilanz. 
Die Ertragslage des Baugewerbes wird aber 
nicht allein durch die Umsatzentwicklung be­
stimmt1 sondern die Kosten sind hier auch sehr 
stark rn Bewegung gekommen. Zunll.chst hat 
ein sehr gro.13er Teil der Baustoffe eine Preis­
erhohung erfahren. Es sei ·nur daran erinnert, 
daB der Ziegelbedarf haute aus wesentlich 
gro.13eren Entfernungen gedeckt werden mu..6, 
also die Ziegelkosten an der Baustelle trotz un­
verlinderter Preise bei der Herstellung durch 
hohe Frachtkosten gestiegen sind. Auch die 
Lohnaufwendungen sind gestiegen, und zwar 
nicht nur durch Heranziehung von Arbeits­
krl!.ften aus fremden Gebieten oder Minder­
leistungen, die hohere Lohnaufwendungen be­
dingen, ala durch hoher bezahlte Fachkrl!.fte. 
Die Kostensteigerung ist ja auch nicht der letzte 
Grund, weshalb das Baugewerbe heute plan­
ma.13ig an die Errichtung von Lehrlingswerk­
stlltten geht. Darüber hinaue sind vielmehr 

Wirtschaft derWoche 
Erfreulicherweise kann in dieser W o che vor­
weg gemeldet werden, da6 

der deutsche AuOenhandel im Juli 
fast ausgeglichen 1st. Gro.13deutschland führte 
im Juli für 472,5 Mili. RM Waren ein und 
für 470 Mili. RM Waren aus. Gegenüber 
dem Vormonat ist die Einfuhr um 13,1 Mill. RM 
gesunken, .dagegen hat die Ausfuhr um 
33,8 Mill. RM zugenommen. Die Handelsbilanz 
Groi\deutschlands, die im Vormonat noch einen 
Einfuhrüberschu.13 von 49,4 Mill. RM aufwies, 
war daher im Juli fast ausgeglichen. Im einzel­
nen betrug die Einfuhr des Altreiches im Juli 
417,3 Mill. RM, war also um 12,2 Mili. RM oder 
nicht ganz 3 O/o geringer ala im Juni. Die 
Abnahme beruht ausschlie.13lich auf einem Rück­
gang der Durchschnittswerte; das Einfuhr­
volumen war gegenüber dem Vormonat ins­
gesamt nur wenig verl!.ndert. Im Bereich der 
Ernll.hrungswirtschaft ist die Einfuhr von Juni 
zu Juli dem Wert nach um rund ein Zehntel 
gesunken. In der Hauptgruppe gewerbliche 
Wirtschaft hat die Einfuhr von Rohstoffen und 
Halbwaren zugenommen. An dem Rückgang der 
Einfuhr war Europa mit 6,2 Mili. RM und über­
see mit 6,3 Mill. RM beteiligt. Die Ausfuhr im 
Altreich ist von 402,8 -Mill. RM auf 439,4 Mill. RM 
gestiegen, das ist um 9 O/o mehr als im Vor­
monat. Diese Zunahme beruht im wesentlichen 
auf einer Vergroi\erung des Ausfuhrvolumens. 
Nach der jahreszeitlich bedingten Neigung war 
mit einer Steigerung der Ausfuhr im Juli zu 
rechnen, da in diesem Monat regelml!..13ig der 
Herbstauftrieb in der Ausfuhr einzusetzen 
pflegt. Im Juli 1937 war die Steigerung un­
gefll.hr ebenso groB wie in den letzten Jahren. 
In den früheren Jabren wurde eine Steigerung 
in diesem Umfange jedoch nur salten erreicht. 
An dieser Zunahme waren vorwiegend Fertig­
waren beteiligt. Insgesamt hat der Fertigwaren­
absatz um 34,7 Mili. RM zugenommen. Hiervon 
entfallen 28,2 Mill. RM auf Enderzeugnisse und 
6,5 Mill. RM auf Vorerzeugnisse. Auoh bei den 
Halbwaren wurde das Vormonatsergebnis etwas 
übertroffen. Nach den europllischen Lli.ndern 
hat die Ausfuhr im ganzen um 18,1 Mill. RM und 
nach Übersee um 18,5 -Mill. RM zugenommen. 
Hoher war vor allem der Absatz nach Amerika, 
und hieran waren wieder in erster Linie die 
südamerikanischen Ll!.nder beteiligt. Die Han­
delsbilanz des Altreiches schlie6t im Juli mit 
einem Ausfuhrüberschu..6 von 22,1 Mill. RM ab. 

Die Einzelhandelsumslitze 
sind im Mai um 9 O/o und im Juni um 11 º/• 
hoher gewesen als in den gleichen Monaten 
1937. Damit hat sich die seit 1936 zu beob­
achtende monatliche Umsatzsteigerung fort­
gesetzt. Wll.hrend dieses Zeitraumes von zwei­
einhalb Jahren betrugen nl!.mlich die Umsatz­
erhohungpn gegenüber dem Vorjahr, abgesehen 
von gelegentlichen Verschiebun1ren zwischen 
zwei Monaten, wie sie durch die verli.nderte 
Lage der Frühjahrsfeste regelmll..13ig eintreten, 
immer wieder etwa ein Zehntel. Ein zusammen­
fassender Vergleich llíngerer Zeitrll.ume ergibt 
infolgedessen sowohl für das Jahr 1006 als für 
das Jahr 1937 eine Umsatzerhohung um 10 O/o, 
im ersten Halbjahr 1938 eine Steigerung von 
8 O/o gegenüber den entsprechend,en Vorjahrs­
zeitrll.umen. Bei der Bewertung dieser Entwick­
lungszahlen ist zu berücksichtigen, dai\ die in 
Prozenten ausgedrüokte gleichmli.13ige Um.satz­
erhohung in absoluten Zahlen ausgedrückt eine 
verstll.rkte Umsatzzunahme bedeutet. Die Ent­
wicklung seit Anfang 1937 ist au.13erdem noch 
deswegen günstig zu beurteilen, weil die Preise 
auf dem Verordnungswege im gro.13en und gan­
zen stabil gehalten wurden, wl!.hrend vorher an 
dem Umsatzanstielf auch Erhohungen des 
Preisstandes beteiligt waren. Im gesamten 
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft seit 
1933 haben die Einzelhandelsumslltze bis jetzt 
insgesamt um 51 O/o zugenommen und damit dem 
Werte nach einen Stand erreicht, der etwa in 
der Mitte zwischen den Umsll.tzen der Halb- · 
jabre 1930 und 1931 liegt. Die im erl!ten Halb- · 
jahr 1938 umgesetzten Warenmengen haben so­
gar den Stand von 1930 und damit den günstig­
sten Staña vor der Wirtschaftskrise wieder er­
reicht und auf Teilgebieten bereits über-

auch die sozialen Aufwendungen gestiegen. Man 
hat die · Unterbringung an der Baustelle ver­
bessert und erstmalig ist im vergangenen Jabre 
der bezahlte Urlaub eingeführt worden. Schlie6-
lich sind weitgehende Bestimmungen über die 
Erstattung von Fahrtkosten zum W ochenende 
für verheiratete Gefolgschaftsmitglieder ge­
troffen worden. Andererseits hat man arbeits­
sparende Bauweisen eingeführt, auch konnte 
durch Akkord- und Pramienarbeit der Mangel 
an Facharbeitern weni~stens zu einem Teil aus­
geglichen werden. Die Stellung kurzfristiger 
Termine seitens der Auftragsgeber war ebenfalls 
die Ursache zu Kostenerhohungen. Dies trifft 
insbesondere für die hierdurch bedingte starke 
Inanspruchnahme der Maschinen zu, die durch­
weg zwei bis drei Schichten arbeiten mu.Bten. 
Hierdurch wurde das Abschreibungsbedürfnis 
wesentlich erhoht, weil eine rechtzeitige Be­
seitigung auftretender Schll.den nicht moglich 
war und deshalb die Maschinen wesentlich 
schneller au6er Dienst gesetzt werden mu.Bten. 
Da6 in die Beschl!.ftigungslinie des Baug~werbes 
ein gewisser Stillstand gekommen ist, zeigen 
auch die Bilanzen. Trotz der starken Umsatz­
stei~erungen sind Verllnderungen der Aktien­
ka.p1talien nicht notwendig gewesen. Eine krli.f­
tige Kapitalbildung ergibt sich durch die Ver­
mehrung der Rücklagen und insbesondere der 
Rückstellungen für ungewisse Schulden, die 
hauptsllchlich die Rückstellungen für Schadens­
ersatzansprüche er.thalten. Das Risiko ist im 
Baugewerbe wesentlich hoher ala anderwli.rts, 
worauf auch die besonders hohe Zahl von 

schritten; denn das Preisniveau liegt jetzt noch 
wesentlich niedriger ala damals. 

Die Sparkasseneinlagen 
haben nach den nunmehr vorliegenden Monats­
ausweisen der Sparkassen filr Ende Juli die 
günstige Spareinlagenentwicklung der letzten 
Zeit fortgesetzt. Mit 103,9 Mill. RM übertrifft 
der Einzl!,hlungsüberschuB im Juli wiederum 
das entsprechende Vorjahrsergebnis (57,7 Mill. 
RM) bei weitem, so da6 der Einzahlungsüber­
schu..6 den gro.13ten Juliüberschu..6 seit der Kredit­
krise darstellt. Der Abstand dieses Sparergeb­
nisses ent.spricht gegenüber dem Vormonat 
etwa der jahreszeitlichen Erwartung. Die gün­
stige Spareinlagenentwicklung war diesmal nur 
durch die aus jahreszeitlichen Gründen gegen­
über dem Vormonat stark gestiegenen Ein­
zahlungen hervorgerufen worden, die mit 
561 Mili. RM sogar um 61 Mill. RM hoher wa~n 
als die Einzahlungen im Juli des Vorjahres. 
Die wohl infolge der Reisezeit gegenüber dem 
Vormonat erhohten Rückzahlungen hatten da­
her die Aufwll.rtsbewegung der Einlagen nur 
wenig beeintrll.chtigen konnen. Dabei waren die 
Rückzahlungen, wie bereits in den letzten beiden 
Monaten, etwas groJ3er als in der Vergleichszeit 
des Vorjahres, eine Entwicklung, die aus dem 
!.lter- und GroBerwerden des Spareinlagen- · 
bestandes durchaus verstl!.ndlich ist. Unter Be­
rücksichtigung der Zinsgutschriften und sonsti­
gen Verl!.nderungen haben sich die Spareinlagen 
im Juli 1938 um insgesamt 114,5 Mili. RM erhoht 
und damit erstmalig die Grenze von 17 Mrd. 
überschritten. Die vom Statistischen Reichsamt 
herausgegebene Statistik des Deutschen Reiches 
behandelt in dem neuesten Banda auch 

die Hauptveranlagung der Verméigenssteuer 
nach dem Stande vom 1. Januar 1935, die die 
erste nach dem Vermogenssteuergesetz von 1934 
war und für die Rechnungsjahre 1936 bis 1939 
gilt. Die dort mitgeteilten Zahlen sind au6er­
ordentlich interessant. Die Gesamtzahl der un­
beschrll.nkt steuerpflichtigen natürlichen Per­
sonen in Deutschland, die für eine Vermogens­
steuer festgesetzt worden ist, betrug nur 615 517. 
Das Rohvermogen dieser Steuerpflichtigen be­
lief sich auf 63,115 Mrd. RM und bestand zu 
etwa 16,1 O/o aus land- und fors.twirtschaftlichen 
Vermogen, 27,5 O/o aus Grundvermogen, 16,4 O/o 
aus Betriebsvermogen un,d 40,0 O/o aus sonstigem 
Vermogen. Bei 303 752 Steuerpflichtigen sind 
Schulden und sonstige Abzüge in Hohe von 
9,8 Mrd. RM berücksichtigt worden, so daB sich 
na.ch Anzug dieser Schulden· ein Gesamtver­
mogen von 53,314 Mrd. ergab. Durch die Frei­
betrlíge ist das Vermogen um 14,375 Mrd. oder 
26,96 O/o vermindert worden, so da.13 untar Be­
rücksichtigung einer Abrundungszahl ein 
steuerpflichtiges Vermogen von 38,935 Mrd. RM 
verblieb. Von nichtnatürlichen Personen sind 
insgesamt 70 391 mit éiner Vermogenssteuer ver­
anlagt worden. Ihr G.esamtvermogen betrug 
27,323 Mrd .. RM. 

Die Geschliftslage in der Solinger Industrie 
ist zur Zeit au.Berordentlich ruhig. Der Juli hat 
immer zu den stillsten Zeitabschnitten des Jab­
res gehort. Die Beschiiftigung der einzelnen 
Betriebe war daher uneinheitlich. Gro.13tenteils 
wird aber trotz gesunkenen Auftragseinganges 
vol! gearbeitet. Die Unternehmen sind bestrebt, 
die bei ihnen Beschll.ftigten auch wll.hrend der 
stillen Jahreszeit zu halten. So wird teilweise 
auf Lagar gearbeitet. Die Entwicklung des Aus­
landsabsatzes wird durch die weltwirtschaftliche 
Lage beeinflu.Bt. Im europaischen Ausland hat 
sich die Lage in der letzten Zeit nicht günsti~er 
gestaltet. Nur in den Balkanlandern ist eme 
erhohte Kauflust zu verspüren. In den nordi­
schen Lli.ndern zog das Geschaft eine Kleinig­
keit an, wahrend in den westeuropaischen Liin­
dern nach wie vor gro.13te Zurückhaltung zu 
beobachten ist. Die Absatzverhll.ltnisse auf den 
amerikanischen Markten werden durch das 
iinmer weiter um sich greifende Absinken der 
Wirtschaftskurve in USA. ungünstig beeinflu.13t. 
In Fernost macht sich der Konfl~t zwischen 
Japan und China auch weiterhin für den Stahl­
warenabsatz sehr unerfreulich geltend. 
(Abgeschlossen am ~8. August 1938) Y 

Zahlungseinstellungen bei weniger kapitalkraf­
tigen Unternehmungen hindeutet. Aus diesem 
Grunde sind ausreichende Rückstellungen un­
bedingt notwendig. Nachdem allerdings diese 
Rückstellungen schon seit einigen Jali.ren stlín­
dig steigen, darf wohl angenommen werden, daB 
sich hier inzwischen eine echte Kapitalbildung 
vollzieht. Dieser Vergro.13erung des Eigen­
kapitals steht bei vielen Gesellschaften eine 
Senkung der Verpflichtungen gegenüber, so da.13 
sich die finanzielle Lage des Baugewerbes ent­
spannt hat, wobei allerdings keine Einheitlich­
keit besteht. Die starken Schwankun&'en in der 
Beschaftigung spielen hier ebenso eme Rolle, 
Wie die Zusammensetzung der Auftraggeber. Der 
kapitalkraftige Auftraggeber pflegt in gro.13em 
Umfange Vorauszahlungen zu leisten oder auch 
das Bauunternehmen lediglich als Verrech­
nungstelle zu benutzen, wahrend für weniger 
kapitalkraftige Auftraggeber das Unternehmen 
mit eigenen ·Mitteln einspringen mu..6. 
In den Erfolgsrechnungen ergeben sich bemer­
kenswerte Unterschiede zwischen den gro.13en 
Unternehmungen und den kleineren Unter­
nehmungen. Bei den Gro.13unternehmungen sind 
die Lohn- und Gehaltssum.men überwie~end ge. 
stiegen, und zwar bis zu 25 O/o, aber es smd auch 
Rückgange bis zu 11 O/o festzustellen. Demgegen­
über zeigen die kleineren Unternehmungen weit 
stlírkere Zuga.nge, und zwar bis zu 50 O/o, 
wahr11nd nur eine Gesellschaft einen Rückgang 
um etwa 5 O/o aufzuweisen hatte. Da wir die 
Lohn- und Gehaltssummen weitgehend als um­
satzbestimmend ansehen konnen, erhalten wir 
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ein ziemlich zuverllissiges Bild der Umsatz­
entwicklung. Allerdings mu13 berücksichtigt 
werden, da6 die Bewegung auch durch Lohn­
veranderungen beeinflu13t wird. Soweit frei­
willige soziale Leistungen ausgewiesen werden, 
sind diese gegenüber dem Vorjahre erhoht. Bei 
den Abschreibungen ergeben sich wieder beacht­
liche Uoterschiede zwischen den gro.13en und den 
kleineren Unternehmungen. Wl!.hrend die erste 
Gruppe eine etwa 10 0/oige Zunahme aufzuweisen 
hat, sind in der zweiten Gruppe trotz bedeutend 
steigender Umsli.tze die Abschreibungen auf An­
lagen etwa im glefohen Ausma.13 zurückgegan-

. gen, allerdings wird' dieser Rückgang durch eine 
entsprechende Erhohung der anderen Abschrei­
bungen mehr als ausgeglichen, so daJ3 die Ge­
samtsumme der Abschreibungen doch etwas ge­
stiegen ist, jedoch nicht so stark, wie bei den 
Gro.13unternehmungen, deren gesamte Abschrei­
bungssumme durch einen Rückgang der anderen 
Abschreibungen beeinflu.13t wird. Die Rein­
gewinne sind bei den GroJ3unternehmungen nur 
wenig gestiegen, dagegen bei den kleineren 
Unternehmungen um mehr ala 30 O/o. Beziehen 
wir die Reingewinnsumme auf die Lohnsumme, 
so ist jetzt das Gewinnverhllltnis ungefli.hr 
gleich, wll.hrend es in den frilheren Jahren bei 
den Gro.13unternehmungen besser war. Eine 
Sammelerfolgsrechnung für 18 gro.13ere und 
24 kleinere Gesellschaften ergibt folgendes Bild: 

LOhne und Gehlllter .... 
Abschreibung. auf Anlag. 
Sonstige Abschreibungen 
Reingewinne . .. . ....... 
Relnverluste . ....... . .. 
Erfolgsealdo ........... 

1

18Gesellsch:,.ften 124 Gesellschaften 
(In MU!. RM.) (In Tausend RM) 

1986 1937 1986 1087 
164,72 169,77 29169 85670 
20,24 ll2,62 4868 8057 
2,59 1,48 618 782 
7,82 7,87 1215 1675 
- - - 25 

+ 7,82 + 7,87 + 1215 + 1650 

Die steigenden Gewinne gestatten dam{ auch 
in der Folge eine Erhohung der Ausschüttungen. 
Es verteilten eine Dividende: 
% O 4 5 6 7 8 15 

1986 8 4 2 11 1 5 1 Gesellscbaften 
1987 5 3 2 11 1 9 1 

Von 32 Gesellschaften haben drei die Dividen­
denzahlung wieder aufgenommen. Sieben weitere 
Gesellschaften haben den Dividendensatz um 
2 O/o erhoht. Dipl.-Kfm. Dr. Gustav Plum 

Deulsche Eisenlrciger 
auf dem W eltmarkt 

Die schwieriger gewordene Lage auf dem Welt­
eisenmarkt hat auch einen Rückgang der Aus­
fuhr von eisernen Trlígern zur Folge gehabt. 
Dabei ist abar zu beachten, da.13 das mengen­
ml!.Bige Ergebnis weit stlírker als das finanzielle 
Ergebnis zurückging, weil es nicht zuletzt im 
Zusammenhang mit internationalen Preisabreden 
gelang, den Durchschnittspreis für die aus­
geführte Tonne in der ersten Ha.lfte d. J. sehr 
erheblich auf 111 gegen 87 RM in der gleichen 
Vorjahrszeit zu steigern. 
Ausfuhr elserner Triger mlt elner Steghohe Ton 800 Dllll 

und mehr 

1
1. Halbj. , 

1988 
1, Halbj. 11. Halbj. 

1987 1988 

Menge In t .............. . 
Wert in Mlll. RM ..... . . .. 
Durohschnittswert RM/t .. . 

92 000 1 61 000 
8 68 
87 1lt 

{t) 
Dllnemark.. .. • • • • • .. • .. .. 10 600 19 800 6 082 
Eetland . .. .. . . .. .. .. .. .. . ~80 1121 999 
Flnnland................. 570 888 842 
GroBbritannlen .. . .. .. .. .. 2 660 2280 11011 
Lettland ...... , .. • .. • • .. • 2 007 600 1 847 
Holland . .. .. .. .. .. .. • • • .. 11 900 20 900 11 000 
Norwegen .. .. .. .. .. .. .. .. 410 695 1281 
Scbweden • .. .. • • • • • .. • .. • 6 485 11 900 8 ól9 
Scbweiz .. .. • .. .. .. .. .. .. • 6 981 7 150 2 695 
TUrkei. .. • • .. .. .. . • .. .. .. 1 589 l. 669 1 081 
Union von Slldafrlka . . . . • 421 
China.. .. .. .. .. .. .. • .. • .. • 2 076 1 617 808 
Irak . .. . . . . .. . . . .. . . .. . . . 1 056 686 
Iran .. • .. . . . .. .. .. .. .. .. . 957 8 740 1 279 
Japan .. .. . ... .. .. .. .. .. • 888 1 709 918 
Mandschukuo............. 261 4 161 
Britiscb-Ind.ien .. .. .. .. .. . 2170 2 124 1484 
Niederlllndiscb-Indien.. .. . 207 59 440 
Argentinien .. • • • • • .. • • • .. 2112 1 995 
Brasilien .. .. .. • .. .. .. .. .. 1268 671 505 
Australién. . .......... ... . 926 

Der Absatz in den einzelnen Landern hat sich 
in den ersten sechs Monaten d. J. im Vergleich 
zur entsprechenden Vorjahrszeit wieder sehr 
unterschiedlich entwickelt. So sind z. B. die 
Lieferungen z. T. nach Skandinavien, vor allem 
nach Schweden und Danemark, sehr stark zu­
rückgegangen. Auch Holland lie.13 sich in der 
ersten Halfte d. J. nur noch ungefahr die Halfte 
von den in der gleichen Vorjahrszeit bezogenen 
Mengen liefern. Sonst war noch im europaischen 
Raum unsere Ausfuhr nach der Schweiz sehr 
empfindlich rücklaufig. Einige kleinere euro­
pliische Kundenlander zeigten dagegen bis in 
die jüngste Zeit hinein noch eine gute Auf­
nahmefli.higkeit. So vor allem N orwegen, Lett­
land, Finnland und Estland. Auch der Markt 
in Gro.13britannien nahm mehr auf wie in der 
gleichen Vorjahrszeit. 
Bei dem Absatz in den überseeischen Landern 
überwiegen die Rückglinge. So gab unsere 
Ausfuhr nach der Türkei und nach den übrigen 
asiatischen Mlirkten zuro Teil sehr erheblich 
nach. Besonders stark war unsere Ausfuhr nach 
China, nach dem Konigreich Irak, nach Iran 
und nach Japan rücklaufig. Einen sehr starken 
Aufstieg zeigen dagegen im Zusammenhang mit 
dem jetzt ausgebauten Verrechnungsverkehr 
unsere Lieferungen nach -Mandschukuo. Britisch­
Indien bezog dagegen in den ersten sechs Mo­
naten d. J. nur noch erheblich weniger. Anderer­
seits beginnt Niederlandisch-Indien, dessen Bé-. 
züge in der ersten Halfte des vorigen Jahres 
fast bis auf den Nullpunkt zurückgegangen 
waren, wieder etwas starker zu kaufen. Im süd­
amerikanischen Raum, also vor allem in Argen­
tinien und in Brasilien, gab unser Absatz nach. 
Australien, das in der gleichen Zeit der Vor­
jahre noch keine nennenswerten Mengen bezog, 
trat in diesem Jabre erstmalig etwas stl!.rker ala 
Kaufer auf. Schuren 
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Forschung schafft bessere Baustoffe 
der Steinkohlenfeuerung eine entschiedene 
Wendung zum Schlechten zu verzeichnen. 
Durch die Verbrennungsgase der Steinkohle ge­
langen Schwefelgase in die Luft, die mit dem 
atmosphll.rischen Niederschlag Schwefelsil.ure 
bilden. Diese wiederum verbindet sich mit dem 
Kalk der Baustoffe zu Gips, deseen Kristalle 
im Wachstum Absprengungen und schlieBlich 
ein Zugrundegehen des Baugliedes verursachen. 

Die heutige Zeit verlangt die Verwendung ein­
heimischer Baustoffe, sparsamen Aufwand der 
Mittel und die m1lglichst lange Erhaltung, also 
den Schutz von Baustoff und Bau. Neue Bau­
stoffe werden verlangt, die an die Stelle der­
j~nigen treten, die nur sch~er oder überhaupt 
mcht mehr zu haben sind, oder die neuen Auf­
gaben und Ansprüchen gerecht werden müs8en. 
Die neuzeitliche Forschung erstreckt sich nicht 
n~r ~uf. die physikalischen Eigenschaften der 
emhelllllschen Baustoffe, sondern sie untersucht 
auch deren chemisches Verhalten. Man unter­
sucht das Verhalten der Baustoffe ge~enüber 
den Einwirkungen anderer Stoffe, studiert die 
Herstellungsverfahren, macht Versuche am Ge­
genstande selbst, die sich auf Jahre erstrecken. 
So kam es, daB selbst alte, lli.ngst bekannte und 
seit Jahrtausenden angewendete Baustoffe mit • 
neuen Eigenschaften ausgestattet wurden, daB 
sie eine -yeredelung erfuhren, die sie zu neuen 
und erw01terten Aufgaben befli.higen. 
Wenn die heutige Forschung das Zugrunde­
gehen des H o I z e s hauptsli.chlich durch 
Fll.ulnis, InsektenfraB und Feuer feststellte und 
M.ittel gefunden hat, die es dagegen schützen, 
so hat dies natürlich das Anwendungsgebiet des 
Holzes auBerordentlich erweitert. M.an kann 
heute unbedenklich selbst allergrHBte Konstruk­
tionen in Holz ausführen, ohne ein rasches Zu­
grundegehen befürchten zu müssen. Industrie­
anlagen, wie Silogebli.ude, W erkstli.tten und 

Zentorung von Beton darch Gipsbildung 

selbst Bahnsteigdli.cher, die in besonderem 
M.aBe Rauchgasen und Funkenflug ausgesetzt 
sind, werden heute aus Holz erstellt und sind 
seit langem in Betrieb. Die Verwendung von 
Holz hat ferner eine ganz besondere Forderung 
dadurch erfahren, daB es gelungen ist, durch 
Kaltleimbehandlung dünne Bretter zu einer Ein­
heit, dem Sperrholz, zusammenzufügen. Da­
durch sind statische Gebilde m1lglich geworden, 

welche der Wirkungsweise selbst der gr1l.6ten 
Eisenkonstruktionen gleichkommen. Das Sperr­
holz von heute schwindet nicht, der Kaltleim ist 
wasser- und schimmelfest. Die groBe Bedeu­
tung für den Wasserbau und für d'en Flugzeug­
bau liegt auf der Hand. 
Das E i s e n , das heute ein so unerh1lrt aus­
gedehntes Anwendun~sg_ebiet besitzt, hat in 
seinen Legierungen eme Veredelung erfahren 
und in den Chromnickelstli.hlen geradezu die 
Eigenschaften eines Edelmetalles gewonnen, so 
daB wir heute im · chemischen Apparatebau, bei 
Leitungen für angriffsfahige Stoffe und bei 
vielen anderen Gegenstli.nden an Stelle der zer­
brechlichen Apparate und Ré!hren aus Ton 
solche aus Eisen verwenden ktlnnen. 
Auch die L e i eh t m e ta 11 e haben sich einen 
hervorragenden Platz unter den neuen Bau­
stoffen erobert. Diesen, die jetzt in besonderen 
Verfahren gehli.rtet werden kl>nnen, haben sich 
weite Anwendungsgebiete erschlossen und neue 
Konstruktionen sind mtlglich geworden, die im 
Flugzeugbau, bei Kraftwagen usw. eine auBer­
ordentlich wichtige Rolle spielen. 
Der groBe V orteil des B e t o n s , sein hohes 
Raumgewicht, das ihn für viele Konstruktionen 
durch das rasche Herabführen der angreifenden 
Krli.fte auf den Baugrund ianz besonders geeig­
net macht, kommt für viele Bauglieder nicht 
nur nicht in Betracht, sondern wirkt sich untar 
Umstli.nden geradezu ala ein 'Nachteil aus. Auch 

V e:rlegung VOD Iporit-Estrich 

alles ,,Zuviel" ist nicht im Sinne unserer Zeit. 
Deshalb wird haute zu Ausfachungen, Trag­
wli.nden von geringer Hohe, zu Zwischenwl!.nden 
und zu Estricharbeiten ein Baustoff benl5tigt, 
welcher leicht ist, eine geringe Wli.rmeleitzahl 
und geringe Wll.rmedurchlli.ssigkeit besitzt, 
der ohne besondere Umstli.nde hergestellt 
und verwendet werden kann und doch nur ge­
ringa oder gar keine Mehrkosten verursacht. 

SCHNECKENPRESSEN 
zum Gewinnen von Pflanzenol 
und Entwcissern chemischer 

Rohstoffe 

Wir sind heute in der La.ge, einen solchen 
Beton, den Z e 11 b e t o n , der alle diese Eigen­
schaften besitzt, in einer gewohnlichen Beton­
maschine durch Zusatz chemischer Stoffe her­
zustellen. Das geringe Raumgewicht von 1 bis 
1,5 wird durch Zellenbildung erreicht, welche 
die gesamte M.asse durchsetzt. Ein 80 leichter 
Beton kann zu Ausf.achungen usw. mit gro.13em 
Vorteil herangezogen werden und spielt neuer­
dings im Siedlungsbau 'eine groBe Rolle. In 
allen Fll.llen bedeutet die Anwendung von 
Leichtbeton, auch bei nachtraglicher Verwen­
dung, keine besondere oder weitere Verstli.rkung 
der Tragkonstruktion eines Gebli.udes. 

Auch hier hat die Chemie M.ittel und W ege 
gefunden, um den ZersWrungsvorgang hinaus­
zuziehen. Bei allen auf diese W eise besonders 
gefil.hrdeten Bauten werden die Bauglieder in 
einem Baustoff erstellt, welcher entweder keinen 
Kalk erhli.lt oder kalkarm ist, so da.13 die Zer­
sWrungserscheinungen ein geringeres Ausma.13 
annehmen. Insbesondere gilt beim Beton, daB 

Es ist selbstverstli.ndlich, da.13 diese Baustoffe 
mit ihren neuen und verbesserten Eigenschaften 
in bezug auf ihr Verhalten in der Wirklichkeit, 
im Laboratorium und am Gegenstande selbst 
erforscht werden m!issen, da die zu erfüllenden 
neuen Aufgaben den Baustoff ganz andera be­
anspruchen, als die Aufgaben im alten An­
wendungsgebiet. Die so gewonnenen neuen Ein­
sichten sind in neuen beMrdlichen Vorschriften 
der Offentlichkeit bekanntzugeben. 
In zahlreichen Fli.llen haben wir erfahren 
müssen, daB die Baustoffe am Ort ihrer Ver­
wendung sowohl durch physikalische als auch 
durch chemische Angriffe zersWrt werden. Da­
mit ist der Bestand der gesamten Bauanlage 
gefll.hrdet, und die Fol~en ktlnnen unübersehbar 
sein, wie z. B. beim Emsturz des Campanile in 
Venedig. Gerade dieses Bauunglück beweist, 
daB hier nicht nur wirtschaftliche, sondern auch 
historische, ideelle Werte auf dem Spiele stehen. 
1m Kampf gegen den Verderb der Baustoffe 
hat die Baustofforschung ganz AuBerordent­
liches geleistet. Sie ist zuerst einmal dem 
Wesen der Angriffe selb8t auf den Grund ge­
gangen und konnte nach langer, mühseliger 
For8chung8arbeit fe8t8tellen, da.13 diese, sowohl 
physikalischer als auch chemischer Natur sein 
ktlnnen. Damit war der Weg vorgezeichnet, der 
zur Erhaltung der Bauten be8chritten werden 
mu.13te, und zwar er~ab 8ich in bezug auf die 
physikalischen Angnffe eine konstruktive und 
in bezug auf die chemischen Angriffe eine bau­
stoffliche Frage. Die konstruktive Frage lli.uft 
darauf hinau8, die Bauglieder 80 zu gestalten, 
da.13 sich Ablagerungen angriffsfl!.higer Stoffe 
nicht bilden k1lnnen, oder da.13 die Konstruktion 
durch Vorblenden unempfindlicher Baustoff- · 
glieder geschützt wird. 
Beim Baustoff selbst handelt es sich darum, für 
jeden bestimmten Fall die geeigneten M.ittel zu 
finden, welche eine Zersttlrung durch chemische 
Vorgll.nge entweder ganz aufzuheben oder doch 
hinauszuziehen vermtlgen. Waren unsere Bau­
werke in früheren Zeiten weit weniger solchen 
Angriffen ausgesetzt, so ist seit der Einführung 

! - ,.,, . 

Dachbinder in Sperrholz 
Aufnahmen: l . G. Bildarchi11 

er dicht und aus kalkarmem Zement sein mu.13. 
Die Baustoffe bestehender Bauten trli.nkt man 
mit den verschiedensten M.itteln, welche die 
feinen Poren, die fast jeder Stein besitzt, ver­
stopfen, und zwar durch einen Stoff, der nicht 
angegriffen wird. Bei Sandsteinkonstruktionen, 
welche, wie in Kanll.len, nicht sichtbar sind, ge­
nügt ein Teeren. An den Baugliedern unserer 
Monumentalbauten haben sich Lein1ll und 
Standtll sehr gut bew!l.hrt. 
Unsere Zeit stellt abar auch Aufgaben, welche 
von den bekannten Baustoffen nur unvollkom­
men geltlst werden. Das gilt im besonderen für 
die Ausbaustoffe, d. h. für diejenigen Baustoffe, 
welche für den Innenausbau der Gebll.ude ver­
wendet werden. Hier haben sich namentlich 
die Kunstharze für Rohren, Beschlage, Arma­
turen und dgl. bewll.hrt. Diese neuen. Baustoffe 
sind kein ,,Ersatz", sondern sie sind M.ittel von 
Mherer G!ite und mit erweiterter Anwendungs­
fll.higkeit. Durch sie sind wir in hervorragendem 
M.aBe in den Stand gesetzt, una vom Markte 
des Auslandes unabhli.ngiger zu machen. Das 
Ausland kauft von uns sogar bereits solche 
Ausbaustoffe ab, da. ihre Uberlegenheit ein­
wandfrei feststeht. Goebel 

'il • 1 
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Die Moseluferbauten der Bew-egung in Trier reprlisentative Feierteil, der Sportteil, der 
Wohnteil des Hauswartes und der Arbeitsteil, 
der die Bastelraume usw. aufnimmt. 

Einige besonders interessante Gro.Bbauten der 
Bewegung werden im Laufe der nachsten Z~it 
als Teile einer gro1.hügigen Gesa~tplan~g !n 
W estdeutschland errichtet. Es smd d1es m 
erster Hinsicht die Trierer Moseluferbauten, 
eine Bautengruppe am Moselufer, die über ih:ª 
Zweckbestimmung hinaus die Aufgabe hat, em 
bisher offenes und zerrissenes Gellinde zu 
schlie.Ben eine schclne Stromfassade zu ge­
stalten. Die Bauten, die innerhalb der Mosel­
uferbaugruppe errichtet werden, sind eine 
Jugendherberge, ein Hitler-Jugend-He~ und 
die Grenzlandschule der Deutschen Arbe1tsfr9nt. 
Aus dem für diese Bauten ausgeschriebenen 
Wettbewerb, den Vorsitz des Preis~erichtes 
führte Professor Paul Schmitthenner m Stutt­
gart gini der Entwurf des Aachener Archi­
tekt~n Dipl.-Ing. Heinz G. Hofmann mit dem 
ersten Preis hervor; die Bauten werden nach 
diesem dreigeteilten Entwurf ausgeführt. 
Im Urteil des Preisgerichtes über diese Arbeit 
heillt es: ,,überzeugende Führung der Bau­
massen und klare rli.umliche Anschlüsse zum 
Flu.13 und zur Straf3e hin ermoglichen eine land­
schaftlich gute Einfilgung des Vorschlages. Die 
einzelnen Zwecke sind in der Reihenfolge 
richtig und verkehrstechnisch überzeugend ge­
ordnet. Besonders glücklich ist der Straf3en­
abschluf3 an der Zurmayenerstraf3e mit Haupt­
eingang der Grenzlandschule. 
Die Anlage müf3te mit Rücksicht auf grcl.Beren 
rliumlichen Abstand von der Baugruppe am 
Exzelenzenhaus weiter nach W asten gerückt 
und zur Verbesserung der Appellplatzanlage 
der HJ. auseinandergezogen werden. 
Die Grundrisse sind klar und für die Zwecke 
brauchbar. Die Sauberkeit der liuf3eren Ge­
staltung entspricht der Sorgfalt der inneren 
Aufteilung. Die Arbeit ist von gesundem Sinn 
für praktische N otwendigkeiten und einer bau­
künstlerisch soliden Haltung getragen." 

Die stiidtebauliche Anordnung 
der Bautengruppe 

Hinsichtlich der stl.Ldtebaulichen Anordnung 
der Bautengruppe auf dem zur Verfügung 
stehenden Gellinde waren die folgenden Er­
wl.Lgungen bestimmend: An der Nord-Ost-Seite 
muf3te ein günstiger baulicher Anschluf3 an die 
vorhandenen Baulichkeiten herbeigeführt wer­
den. Diese wurden von einer Gartenmauer mit 
flankierenden Lauben, einer hohen Baum­
kulisse, einem unbebauten aber in unmittelbarer 
Beziehung stehenden GeHinde, dessen künftige 
Bebauung es zu beeinflussen galt, und dem 
übergang in die grof3e Freiflll.che der Stadion-

anlage gebildet. An der Süd-West-Seite hin­
gegen muf3ten vorhandene schlechte Bauten, 
ein in das Gelande einspringendes, abar nicht 
zur Verfügung stehendes Grundstück und die 
unklare Schluf3führung der Zurmayenerstra.Be 
beachtet werden. Ferner war die Moglichkeit 
gegeben, durch Vorziehen eines Baukorpers 
der weichen Krümmung der Zurmayenerstra.Be 
einen klaren Haltepunkt zu geben. Schlief3lich 
muf3te angestrebt werden, daf3 die neuen Ge­
bliude in die unmittelbare Nll.he des Stadions 
und der Schwimmanlage verlegt wurden, da 
deren Benutzung als 
ein Bedürfnis der mit 
ganztligigem Betrieb 
arbeitenden Grenzland­
schule zu betrachten ist. 
Die Baukclrper wurden 
so gegliedert, daf3 bei 
mclglichst klarer Tren­
nung der einzelnen 
Raumfunktionen klare, 
langgestreckte Recht­
eckkclrper entstanden, 
die winkelfürmig ver­
bunden sind und zwei 

radkeller und der Nebeneingang zum BDM.­
Sommerlager, das mit eigenem Tages- und 
Waschraum im Anschluf3 an Spiel- und Zelt­
wiese in eii.em Seitenflügel untergebracht ist. 
Im ObergeschoB und dem ausgebauten Dach­
geschoB befinden sich die Schlafraume und 
W aschgelegenheiten, einige Gruppenzimmer, 
sonst Achtbettenzimmer. Die Massenlager im 
Dachgescho.13 des Anbaues kann man je nach 
Bedarf für Mlidchen oder Jungen verwenden. 
Die Tagesrliume liegen alle zur Aussichtsseite 
nach N ordwest und Südwest, ein besonderer 

/ 
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Hofanlagen bilden, 
deren eine sich zur 
Zurmayenerstra.Be und 
deren andera sich zur 
Moselseite hin clffnet. 
Die hierdurch entstan­
denen Raume bleiben 
auch bei den einzelnen 
Bauabschnitten des HJ.­
Heimes erhalten. Da­
her konnte auf alle 
architektonischen Ver­
bindungen, wie Per-

Die Mos~aferbaoten der Bewegong in Trier 

golen und dergleichen, verzichtet werden. 
Der Festsaaltrakt der Grenzlandschule wurde 
in die Straf3enkrümmung vorgezogen, damit 
First und Straf3enachse des geraden Teils der 
Zurmayenerstra.Be in einer Richtung verlaufen. 
Hierdurch wurde für die Stra.Be ein Blickpunkt 
mit sicherer Ausrichtung geschaffen. Eine 
Saulenvorhalle leitet auf den langa gelagerten 
Baukclrper über und ergibt eine freie und 
zweckmltf3ige Anfahrt für den Haupteingang. 

Der GrundriB der Jugendherberge 
Am Haupteingang liegt gie Herbergsküche. 
Der ganze Verkehr, auch in den Fluren, ist 
übersehbar. Anachlief3end ist im Erdgescho.13 
die W ohnung der Herbergaeltern untergebracht. 
übersehbar sind ferner: der Eingang zum Fahr-

Aufnahmc: Archiv des Verfassers 

Tagesraum für die Abhaltung von Lehrgangen 
und dergl. befindet sich im Verbindungsflügel. 
Im Kellergescho.B befinden sich die Abort­
anlage, die W aschrltume, die Brausen, die 
Schuh- und Kleiderreinigung usw. Auf3erdem 
ist hier Raum für etwa 32 Boote und 150 Fahr­
rli.der. Rad- und Bootskeller dienen gleichzeitig 
als Luftschutzraum. Die Wirtschaftskeller 
haben ihren Raum untar der Küche, zu ihnen 
gehclren auch die Heizung und die Wascherei, 
zu der ein Abwurfschacht für schmutzige 
Wlische aus allen Geschossen hinabführt. 

Das Heim der HJ. 
Für das HJ.-Heim waren inhaltsverschiedene 
Raumgruppen zu erfassen: der eigentliche 
Heimteil mit den sanitaren Einrichtungen, der 

Diese Gruppen wurden zu drei Baukclrpern zu­
sammengefa.6t, die in der Reihenfolge ihrer 
Dringlichkeit in drei Bauabschnitten ausgeführt 
werden kclnen. Jeder dieser Abschnitte ist in 
sich abgeschlossen und ermclglicht in der Form 
sowohl wie auch \echnisch in einfacher Weise 
den Anschluf3 des folgenden Bauabschnitts. 
Der erste Abschnitt enthalt die Scharraume 
und den Gefolgschaftsraum, sodann Heizung 
und Radkeller. Der zweite Abschnitt nimmt 
den Feierraum auf, dessen Boden erhclht lie~t 
und unter dem gut beltchtet und belüftet die 
Werkraume und Brausen angeordnet sind. Zu 
den letzteren führt eine besondere Treppe vom 
ErdgeschoB für die HJ. und vom ObergeschoB 
für den BDM. Der letzte, also di-itte Bauab­
schnitt umfaBt die Turnhalle mit der Haus­
wartwohnung und die Zeltkammer. 

Die Grenzlandschule der DAF. 
Auch die Grenzlandschule wurde in klare Teile 
getrennt, in den Feierteil, den Unterrichtsteil, 
den Aufenthaltsteil und den Speisebetrieb. Von 
der Ehrenhalle aus ist der Versammlungsraum, 
der Feiersaal und das Treppenhaus zuganglich, 
von dem zwei Flure in den Schulbetrieb und 
Aufenthaltsteil ausgehen. Die Kameradschafts­
schlafraume befinden sich im ObergeschoB mit 
Blick auf die Mosel. 

Gestaltung und Bauausführung 
Die Architektur ist schlicht und unaufdringlich 
und findet ihren Reiz in ausgewogenen Ver­
haltnissen und handwerklich guter Arbeit. Es 
wurde deshalb auch das klare und ruhige 
Satteldach gewahlt, mit kleinen stehenden, 
durchgeschieferten Brettgauben, die die Fll.Lche 
nicht zerreillen. Das Satteldach betont auch 
die klare Richtung der Baukclrper und bietet 
gute Überschneidungen bei den Anschlüssen 
verschieden hoher Bautrakte. ·me ruhig ge­
reihten Fenster erhalten ein schmales Werk­
steingewli.nde und sitzen wenig vertieft in der 
hallen, sauberen Putzflache. Durch eine pro­
filiarte Abschluf3leiste wird ein lockeres und 
ausgepragtes Relief der Kanten geschaffen. 
Die Sockel werden über Terrain in Bruchstein 
verblendet, die Dl.Lcher in deutscher Deckung 
geschiefert. Tora und Ll.Lden sind aus ge­
rauchertem Eichenholz, die Stufen aus Werk­
stein gearbeitet. 
Die Gesamtkosten dieser Moseluferbauten der 
Bewegung wurden mit 800 000 RM errechnet, 
die Jugendherberge und das HJ.-Heim werden 
voraussichtlich je 250 000 RM erfordern, die 
Grenzlandschule der Deutschen Arbeitsfront 
300 000 RM. nn 

Stahl •• verguten 

Erfahrung aus langer Praxis, ver­

bunden mit standigerVersuchs- und Ent­

wicklungsarbeil, und unsere Leistungs­

fahigkeit begründen die internationale 

Anerkennung und unseren Ruf auf 

unserem einzigen Spezialgebiet. 

Ganz gleich, um welche lufttechnischen 

Anlagen es sich handelt, alles sind wir 

in sorgfaltigster Durchbildung und bester 

Konstruktion nach den verschiedensten 

eigenen Systemen (vom allereinfachsten 

bis zum vollkommensten) - sowie auch 

Einzelteile hierzu - zu liefern imstande. 

• Das Vollkommenste in bezug auf die 

Raumluftgestaltung wird durch die 

verwirklicht. 

HB8:a~JL~J--_.,/ _./ mit in den 

Tauchbeholter 

einhcingbaren Kühleinheiten 
D. R. P. 

für Leistungen bis 1000 kg Stahl/Stunde, keine Olleitungen, 
geringer Kraftbedarf, 30jahrige Erfahrungen, zahlreiche An­
lagen geliefert, auch Kühlanlagen getrennt vom Tauchbe­
halter, wasser- und luftgekühlt bis zu den grofüen Leistungen 

~ 
Zimmermann & Co. 

K o m m a n d i t g es e 11 se ha f t • 'Mas eh i n en fa b r i k 

Ludwigshafen a. Rh. 

Der Raumluftzustand ganz auf Wunsch! 
Das Ideal ist erreicht, und niemand vermag sich diesem unschatzbaren Vor-

' teil zu verschlieBen, weder für irgend einen Fabrikationsvorgang, noch für 

die Güte und Menge des betreffenden Fabrikates oder auch für den Menschen. 

Die Wiessner-Anlage macht sich bezahlt! 
Bitte bedlenen Sie sich unserer Bereitschaft, S,e objektlv und ganz unverbindlich zu beraten. 

• 

Neuzeitliche Zeichen -Tische, 
Zeichnungsschronke, Prozisi­
ons-Zeichengerote,vollstondi­
ge Zeichensaal-Einrichtungen. 

G. SCHABEROW 
BERLIN C 2, GERTRAUDENSTR. 23 

Verlangen Sie Katalog Nr.237T • 
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Ein deutscher Unternehrner 
Zum 125. Geburtstag Emil KeBlers 

Immer, wenn man sich wieder einmal na.her mit 
dem Leben und der Personlichkeit jener Manner 
befa.6t, die als die gro.Ben Ingenieure und Indu­
striebegründer uro die Mitte des vorigen Jahr­
hunderts unser heutiges, technikbeherrschtes 
Leben aufzubauen begannen, so entdeckt man 
erstaunt den hohen W agemut, der ihnen schon 
in jungen Jahren bedeutende Leistungen ermog­
licht, und eine fast unerschopfliche Energie, 
die sie ganz ihrer einmal gestellten Aufgabe 
widmen bis zum letzten Atemzug. Ihre Taten 
sind oft genug durch die spateren Fehlleistun­
gen namenlosen Kapitals verdunkelt worden. 
Unsere Gegenwart aber hat ein Anrecht..darauf, 
sie wieder so kennenzulernen, 
wie sie waren, Vorbilder der 
Mannlichkeit und Tatkraft. 
Wenn daher die Maschinen­
fabrik E.Blingen am 20. August 
1938 den 125. Geburtstag ihres 
Begründers mit der Ein­
weihung eines Denkmals fest­
lich beging, so soll auch hier 
seiner gedacht werden als 
eines echten Ingenieurs und 
Organisators, wie wir sie 
heute wieder für die Durch­
führung der gro.Ben Aufgaben 
unserer Zeit brauchen. · 

und Apparate sowie kleinere industrielle und 
Jandwirtschaftliche Maschinen herzustellen. Die 
neuerrichtete Spinnerei Ettlingen und die 
Zuckerfabrik Waghausl bringen den beiden jun­
gen Unternehmern so gro.Be Auftriige, da.!3 sie 
1837 eine Maschinenfabrik neu ins Leben rufen 
konnen. Das Leben des damals 24jahrigen be­
kommt dadurch einen starken Auftrieb, neue 
Aufgaben locken ihn. Auch saine Ehe mit Caro­
line Sachs füllt in diese Jahre. 
Der Badische Staat hatte mit dem Bau von 
Eisenbahnen begonnen. Den beiden jungen ·Man­
nern lie.!3 es keine Ruhe, da.6 man bisher auf 
englische und amerikanische Lokomotiven an­

gewiesen war. Sie beschlossen, 
nachdem ihre Fabrik durch 
neueste englische W erkzeug­
maschinen erweitert worden 
war, mit Hilfe eines englischen 
[ngenieurs selbst Lokomotiven 
zu bauen. Und das gro.Be Wag­
nis gelang. Ende Dezember1841 
verlieB die ,,Badenia", eine der 
er sten wirklichen Eisenbahn­
lokomotiven des Kontinents, 
die Karlsruher Fabrik. Ihre 
Probefahrt erwies die aus­
gezeichnete Leistung so klar, 
da.6 die badische Regierung 
sofort sieben weitere Loko­
motiven in Auftrag gab. 
Mitten auf der Hohe dieses Er­
folges starb Ke{Jlers Frau. 
Und Martiensen schied aus 
dem Unternehmen aus, um 

Emil Ke{Jler wurde am 
20. August 1813 in Baden­
Baden geboren. Er entstammt 
einer Handwerkerfamilie, die 
seit 1700 in Marbur~ an der 
Lahn nachweisbar 1st. Erst 
sein Vater, Johann Heinrich 
Ke{Jler, hat statt des Zimmer­

Zeichnung: A.rcJ,iv VD! nach Wien zu gehen. Aber l_ln-
gebeugt verfolgte Ke{Jler seme 

Aufgabe weiter. Schon seit 1830 liefen die Plana 
der württembergischen Regierung, das Land der 
Eisenbahn zu erschlie.6en. 1844 stellte die Stadt 
E.Blingen Grund und Boden und die W asser­
kraft einer Mühle kostenlos für die Errich­
tung einer Lokomoti, fabrik dem Staat zur Ver­
fügung. Aus dem Wettbewerb mit J. v. Matfei 
in,_ München geht Ke{Jler als Sieger hervor, saine 
Karlsruher Erfahrungen kommen ihm zugute. 
Am 4. Mai 1846 wird der Grundstein zur Ma­
schinenfabrik E.Blingen gelegt, nach sechs Mo­
naten werden die ersten W erkstatten eroffnet, 
und nach 13 Monaten lauft der Betrieb voll mit 
502 ·Mann. Die Fabrik hat efu reiches Erzeu­
gungsprogramm: Lokomotiven, Turbinen, Pump­
werke, bis herab zu Herdplatten und Bügeleisen. 
Alles scheint nur vorwll,rts zu gehen. Da wjrd 
Ke{Jler unvermutet und ohne seine Schuld in 
eine Krise hineingerissen, die nur eine P erson-

mannshobels den Offiziersdegen gewahlt, bis ihn 
ein Leiden zwang, den Dienst zu quittieren und 
sich ganz seiner Familia zu widmen. Von den 
beiden Sohnen wurde der altere, Ludwig, gleich­
falls Offizier, wahrend Emil, nachdem er das 
Pll.dagogium durchlaufen hatte, sich der Poly­
technischen Schule in Karlsruhe zuwandte, um 
dort das Baufach zu erlernen. Bald aber führte 
ihn seine freundschaftliche Neigung zu dem nur 
wenige Jahre alteren Lehrer J. Fr. Me{Jmer in 
das Gebiet der Mechanik, die ihn schlie.6lich 
ganz gefangen nahm. Als Me{Jmer 1833 eine 
eigene mechanische Werkstl!.tte für Unterrichts­
zwecke einrichtete, wurde der zwanzigjahrige 
Ke{Jler dort sein erster Mitarbeiter. Bald abar 
folgte der Lehrer einem Ruf nach Stra.6burg, 
und Ke{Jler übernahm nun zusammen mit seinem 
Freunde Th. Martiensen die Werkstatte, um zu­
nll.chst mathematisch-physikalische Instrumente 

' ' 

Gebrauchsferfige Drehlinge 
aus EHW-Schnellarbeitsstahl 

bis zur Einspannmoglichkeit auf beiden Seiten verwe~dbar, 
durchgehend gehartet und mit vorgeschliffenen Schneiden, 
in den Marken: 

EH W-Kobalt 150: Vanadium-kobaltlegiert für Hochstleistungen 

.EHW-Kobalt 100: Vanadium-kobaltlegiert für sehr hohe 

Schnittleistungen 

EHW-Kobalt 50: Kobaltlegiert mit hoher Schnittleistung 

E H W - SS 5 O O: Vanadium -wolframlegiert zur Bearbeitung 
hi:irtester Werkstoffp 

lichkeit wie er ohne dauernden Schaden über­
winden konnte. Das Bankhaus Haber meldet 
Konkurs an und kündigt von haute auf morgen 
sainen Kredit von 1 Mili. fl. Das Karlsruher 
Unternehmen steht vor dem Ruin. Mit Staats­
hilfe gelingt es unter Umwandlung in eine 
Aktiengesellschaft, den Betrieb vorerst zu 
retten. Ke{Jler büBt dabei fast sein ganzes Ver­
mogen ein. Die kritischen Jahre nach 1848 zwin­
gen aber schlie.6lich doch zur Liquidation. So 
siedelt K e{Jler 1852 mit seiner Familia ganz nach 
EBlingen über und kann seine ganze Arbeits­
kraft der dortigen Maschinenfabrik widmen. 
Wechselndes Glück lll.Bt ihn mancherlei unter­
nehmen. 1850 baut er für Friedrichshafen einen 
Dampfer, dessen gute Ausführung ihm weitere 
Auftrli.ge bringt. Die neugegründete ,,Werft" 
in Ulm ist zeitweise mit 250 Mann beschll,ftigt, 
bis sie schliefüich 1858 wieder geschlossen wird. 
Inzwischen hat wieder ein gro.Bar Aufschwung 
im Lokomotivbau eingesetzt, ba1d beschll,ftigt 
EBlingen 1000 Arbeiter. Ke{Jler wird durch die 
Verleihung des Ritterkreuzes des württembergi­
schen Kronenordens und des personlichen Adels 
geehrt. N eue Rückschlii.ge folgen. Saine zweite 
Frau stirbt, Arbeiter müssen entlassen werden, 
auf dem Gebiet des Lokomotivbaus wachst der 
W ettbewerb, Preisunterbietungen sind die Folge. 
Unermüdlich ist Ke{Jler tatig, holt auf gro.Ben 
Reisen selbst Auftrii.ge herein, müht sich, durch 
immer bessere Leistungen vor den W ettbewer-
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bern Vorsprung zu gewinnen. Sein ausgezeich­
neter Ruf als Ingenieur und GeschMtsmann 
helfen ihm i.mmer wieder zu neuen ErfolgP.n. 
Auf der Pariser Weltausstellung sol! saine 
800. Lokomotive fii.r sein Werk und für die 
Geltung der deutschen Industrie werben; da setzt 
am 16. Marz 1867 ein Herzsohlag seinem Leben 
ein Endl;l. Schon vorher war 11eine Gesundheit 
durch die starke Anspannung der Aufstiegs­
und der Krisenjahre angegriffen, aber niemand 
hatte diesen frühen Tod erwartet. 
Es mu.6 kaum betont werden. daB dieser Mann 
ein für seine Zeit vorbildlicher Betriebsführer 
war. Saine besondere Zuneigung hatten die 
,,Pompiers", die Fabrikpflichtfeuerwehr. Sowohl 
in Karlsruhe als auch in EB!ingen hatte er eine 
Fabrikkrankenkasse eingerichtet, Fabrikgesang­
vereine pflegten das gesellige Leben, aus be­
sonderen Anliissen wurden gern gemeinsam 
frohe Feste gefeiert. 
Von den fünf Kindern, die Ke{Jler hinterlie.6, 
übernahm zuniichst der iilteste und nach dessen 
Toda der zweite Sohn Ludwig die Leitung der 
Maschinenfabrik. Haute wird sie von Dr. Lud­
wig Ke{Jler, dem Enkel Emil Ke{Jlers, geleitet. 
Damals wie heute war es die Leistung des ein­
zelnen, die bleibende Werke schuf. Ke{Jler ge­
hort zu jenen Mannern, deren wir uns erinnern 
müssen, wenn der Führer heute von uns Taten 
fordert, die Bestand haben und unser Volk in 
eine bessere Zukunft führen. Otto Matscho/J 

Heranbildung technischer Kaufleute 
In Industrie, Gewerbe und im technischen Han­
del gibt es eine Reihe von Arbeitsgebieten, die 
man im allgemeinen als ,,kaufmannisch" be­
zeichnet, die aber technisches Verstandnis und 
Einfühlung in die Fabrikationsvorgange erfor­
dern. W e r t e e h n i s e h e E r z e u g n i s s e 
einkauft, verwaltet, kalkuliert, 
verkauft, mu.!3 mit ihnen ve rtr aut 
se in. Diese Tatigkeitsgebiete erfordern aber 
auch ein hohes Ma.!3 an betriebswirtschaftlichem 
und organisatorischem Konnen. Die Anforde­
rungen, die an den Anflinger gestellt werden, 
sind also recht hoch. Die Erwerbung dieser 
Kenntnisse in der Praxis ist für den jungen 
kaufmll,nnischen Beamten ein langer und mei­
stens dornenvoller Weg. Es ist daher erklarlich, 
da.!3 seitens der Praxis der Wunsch nach einer 
entsprechenden Berufsvorbereitung für die er­
wiihnten Tll,tigkeitsgebiete gell,uBert wurde. Das 
Technologische Gewerbemuseum in Wien hat 
deshalb vor zwei Jabren auoh die Heranbildung 
tech.nischer Kaufleute aufgenommen. Ausgehend 
von dem Gedanken, da.!3 für solche Dienstposten 
eine gründliche Allgemeinbildung notwendig ist, 
wurde als Vorbildung die Reifeprüfung an einer 
hoheren Lehranstalt verlangt. Dies entspricht 

auch durchaus dem Wunsche vieler Absolventen 
hoherer Lehranstalten, die sich dem Hochschul­
studium als der hochsten Stufe beruflicher Vor­
bereitung nicht zuwenden wollen oder konnen. 
Die Lehrveranstaltung führt den Tite! ,,Tech­
nisch-kaufmannischer Abiturientenkurs" und 
dauert zwei Semester. Sie beginnt alljll,hrlich 
am 1. Oktober und endet am 30. Juni. Die 
Unterrichtszeit ist taglich von 8 bis 14 Uhr. Der 
Lehrstoff gliedert sich in drei Gruppen, und 
z~ar in technische, betriebswirtschaftliche und 
kaufmannische Facher. Die Behandlung der 
technischen Lehrgegenstande wird erleichtert 
durch die Moglichkeit, die am Technologischen 
Gewerbemuseum bestehenden umfangreichen 
Lehrwerkstll,tten und Laboratorien für einen 
Anschauungsunterricht auszunutzen. Die Lehr­
erfolge, die in den bisher abgehaltenen Kursen 
erreicht wurden, sind als durchaus gut zu be­
zeichnen. Die Absolventen haben trotz der mi.6-
lichen Lage in dem seinerzeitigen Osterreich 
gute und aussichtsreiche Stellungen bekommen. 
Obzwar der Kurs nicht den Zweck hat, Tech­
niker heranzubilden, stehen haute mehrere Ab­
solventen sogar auf rein technischen Dienst­
zweigeri in Verwendung und bewahren sich am 
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Rei6brett. Dies sprioht dafür, daB die teoh­
n.isohe Ausbildung in dem Kurs einen für die 
Kürze der Ausbildungszeit beaohtliohen Stand 
erreioht. Interessant waren auoh die Erfahrun­
gen, die mit den Absolventen gemacht wurden, 
welche in Einkaufsbüros Ulld Materialverwaltun­
gen zur Verwendung kamen. In dem Kurs wird 
seit Beginn nach den Richtlinien des RKW ge­
arbeitet. Die Vertraut.heit mit diesem Gedanken-

gut brl!.chte ihnen schon nach ganz kurzer Tll.tig­
keit Erfolg und Anerkennung . Es kann heute 
auf Grund der bisher erreichten Ausbildungs­
ergebnisse festgestellt werden, daB der Kurs 
seine Aufgaben zu erfüllen in der Lage ist. 
Auch im Altreich wird dieser Kurs groBem 
Interesse begegnen, und es wll.re erfreulich, 
wenn Absolventen hoherer Schulen des Alt­
reiohes die Gelegenheit benutzen würden, zwei 

/ 

Semester in Wien zu studieren, sich fiir aus­
sichtsreiche Stellungen in der Wirtschaft fach­
Iich vorzubereiten und auch mit der Ostmark 
und ihrer wunderscMnen Hauptstadt in engere 
Berührung zu kommen. Die Direktion des Tech­
nologischen Gewerbemuseums (Wien 9., Wlth­
ringerstraBe 59) ist gerne bereit, auf schrift­
liches Verlangen ausführliche Schriften kosten­
los zuzusenden. Lk 
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Die Arbeil der deulschen Denkm.alpflege 

Schlol3 Sanssouci; hier mu.Bten nicht nur 
Ballustraden und Marmorschalen aus. der Zeit 
Friedrich Wilhelms IV. entfernt werden, son­
dern auch, um die ma13stll.bliche Wirkung der 
ganzen Anlage zu erhalten, die viel zu grol3 
gewordenen Buchsbaumkugeln und Baumchen 
durch kleinere Stli.mme ersetzt werden. 
Wichtiger noch und tiefer eingreifend ist die 
Arbeit des Denkmalpflegers dort, wo eine Ver­
anderung des alten Denltmalbestandes durch die 
Forderungen der Gegenwart bedingt wird. Diese 
k<lnnen in vielerlei Gestalt auftreten, seien es 
die zahlreichen Erfordernisse des neuzeitlichen 
Verkehrs, die vor allem unsere mittelalterlichen 
Befestigungen und Toranlagen bedrohen, seien · 
es kultische Rücksichten in dem weiten Gebiet 
der kirchlichen Denkmale, oder sei es, da.6 ein 
altea Bauwerk .iinem neuen Zweck zugefilhrt 
werden soll, wie das durchaus im Sinne einer 
gesunden Denkmalpflege liegt. 

Oberall dort, wo ein Volk aus seiner Vergangen­
heit einen Schatz von Werken aller bildenden 
Künste bewahrt hat, und wo ihm, um seiner 
Erinnerungen willen, diese Dinge nicht nur als 
schone Gegenstll.nde, sondern als Zeugen 
seiner Vergangenheit und seines Werdens lieb 
sind, überall dort entwickelt sich aus der nur 
sachlich und stofflich bedingten Pflege des Ge­
brauchsgegenstandes die Denkmalpflege. Vor­
bedingung für ihr Entstehen ist der Sinn für die 
Geschichte, und ihre Grundla.ge ist eine Wissen­
schaftb· denn sie beruht auf der Erforschung der 
alten enkmale, ihres Sinnes, ihrer Form und 
ihrer Technik. 
Bei. der praktischen Behandlung des über­
kommenen Erbes und bei der L<lsung der aus 
alltii.glichen Bedürfnissen und aus der leben­
digen Entwicklung entspringenden Aufgaben 
tritt dann die scMpferische Gestaltung in den 
Vordergrund, deren wichtigste Aufgabe es ist, 
die Zeugen des vergangenen Lebena nicht zu 
totem Museumsgut werden zu lassen, sondern 
ihnen den Platz in der Gegenwart zu erhalten. 
In ihren Anfll.ngen bezog sich die Denkmal­
pflege zweifellos nur auf die gro.Ben und ein­
maligen Kunstwerke, die als Gesamtbesitz der 
Nation ihrem Schutz anvertraut wurden; doch 
im Laufe ihrer Entwicklung erweiterte sich 
zwanglaufig der Kreis ihrer Aufgaben. Denn 
jene unzahligen Werke, deren Sch<lpfer nioht 
ein einzelner genialer Künstler war, sondern 
das Handwerk, das prachtvolle, aus überliefe­
rung und unverbildetem Gefühl geborene 
K<lnnen der <lrtlich gebundenen Baumeister 
Bildschnitzer und Malar, unser reicher Bestand 
an Bauern- und Bürgerhltusern, an Gutshausern 
und Dorfkirchen, an Altll.ren und Denksteinen, 
an farbigen Rll.umen und Bildtafeln waren be­
droht durch den im 19. Jahrhundert eintretenden 
erschreckenden Niedergang des Ilandwerks. 
Diesen nicht einmaligen, sondern kennzeichnen­
den Werken kommt aber in ihrer Zahl und Ver­
breitung filr das Bild der Landschaft und für 
das Leben innerhalb der kleineren Gemeinschaf­
ten gr<lBere Bedeutung zu als der beschrli.nkten 
Zahl überragender Meisterwerke, und ihre Er­
baltung in m<lglichst ungeschmalertem Reich-

tum ist darum nicht minder wichtig. Auch sie 
ist ganz folgerichtig eine Aufgabe der Denkmal­
pflege geworden, bei der durch die atete Be­
schll.ftigung mit den Werken der Vergangenheit 
am stll.rksten noch die überlieferungen der hand­
werklichen Gestaltungsweise lebendig geblieben 
sind. So ist erst in den letzten Jahrzehnten ala 
eine der wesentlichsten Verpflichtungen der 
Denkmalpflege der Schutz und die Betreuung 
des deutschen Bauernhauses in sainen viel­
fültigen Erscheinungsformen in den Vorder­
grund getreten. 
Indem die Denkmalpflege so das auf allen Ge­
bieten der bildenden Kunst im letzten Jahr­
hundert fühlbar gewordene Abrei6en der über­
lieferung durch ihre strenger gebundene Tatig­
keit überbrückt, wird sie zugleich zum Er­
ziehungsfaktor auf dem Wege zu einer neuen, 
handwerklich gebundenen Kunstauffassung. 
Mit der angedeuteten weiten und lebendigen 
Begrenzung ihres Gebietes steht die deutsche 
Denkmalpflege im Gegensatz zur Auffassung 
anderer Lll.nder, wie z. B. Frankreichs, wo nur 
eine gewisse Zahl bestimmter Monumente durch 
Aufnahme in ein ,,classement" unter Schutz ge­
stellt i~t. Demgegenüber ist in dem Entwurf zu 
einem neuen deutschen Denkmalschutzgesetz, 
entsprechend der bisherigen übung in Preu.Ben, 
vorgesehen, dal3 der gesamte Denkmalbesitz in 
<lffentlicher Hand erfaBt wird, ohne daB die Ein­
tragung in eine Liste stattfindet, wie das 
andererseits für die Erfassung des in Privat­
besitz befindlichen Denkmalgutes in gewissen 
Grenzen notwendig ist. 
Wenden wir uns nun den einzelnen Aufgaben 
der Denkmalpflege zu. Im Vordergrund steht 
die Abwendung von Verfall, die Instandhaltung. 
Bei der hli.ufig notwendig werdenden statischen 
Sicherung von Gebauden leisten die grotlen 
technischen Errungenschaften unserer Zeit, In­
jektieren, Bewehren oder Verankern mit Eisen­
beton, Abstützen auf Bohrpfahlen und der­
gleichen, die wertvollste Hilfe. Es sei vor allem 
erinnert an die in den letzten Jahren durch­
geflihrte Rettung des schwer bedrohten Mainzer 
Domes, an die Auspressung der Hohlraume in 
den Vierungspfeilern des K<llner Domes und an 

Id-~ dá fí'~k/Wu, 
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- dann wachst auch die Arbeit der Betriebsbuchhal­
tung. Um klare Obersicht zu behalten, Fehler und Ver­
luste auszuschalten, brauchen Sie schnelle und vielsei­
tige Maschinen. Ein zuverlassiger Mitarbeiter ist der 

Mercedes Addelektra-Buchungsautomat. 

Als hochentwickeltes lnstrument der Geschaflsführung 
ordnet, verarbeitet und kontrolliert er 1hr Zahlenmaterial 
schnell und sicher. Der Mercedes-Automat schreibt jeden 

gewünschten Text, addiert 
und subtrahiert und bringt 
olle Summen und Salden 
outomotisch zu Popier. 

Verlangen Sie bitte Druck­

schrift u.kostenlose Beratung 

von unseren Spezialisten. 
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die noch in Gang befindliche Sicherung von 
Maria im Kapitol zu K<lln. Ein wichtiges Pro­
blem der Erhaltung, um dessen L<lsung in lang­
jl.l.hrigen Versuchen gerungen wird, ist der 
Kampf gegen die sogenannte ,,chemische Ver­
witterung", die in der rauchgeschwli.rzten Luft 
unserer Grotlstll.dte die Oberflli.chen der Werk­
steinbauten gefahrdet. Mit der Anwendung von 
Lein<ll und Lapidensin sind hier haufig be­
wlihrte Hilfsmittel gewonnen worden. 
Nicht salten verbindet sich mit der Arbeit der 
Instandsetzung die Notwendigkeit einer Be­
reinigung. Denn wenn wir auch heute weit da­
von entfernt sind, überall den Urzustand wieder­
herstellen zu wollen, und wenn auch die lange 
Zeit hindurch übliche Unterschli.tzung der denk­
malpflegerischen Arbeiten des vergangenen 
Jahrhunderts heute überwunden ist, so ergibt 
sich doch hltufig die Forderung, da.6 splLtere 
Zutaten, die nioht zu einer künstlerischen Ein­
heit mit dem alten Bestande gelangt sind, be­
seitigt oder durohgreifend verli.ndert werden. So 
war es eine künstlerische N otwendigkeit, daB 
bei der vor wenigen Jahren durchgefilhrten In­
standsetzung der Klosterkirche in Berlin die 
schwltchlichen Turmvorbauten aus der Mitte des 
19. Jahrhunderts entfernt wurden. In diesen Zu­
sammenhang geh<lrt auch die durch die Ver­
waltung der Staatlichen Schlosser und Garten 
durchgeführte Bereinigung der Terrassen vor 

In diesem Sinne ist eine grotle Anzahl wert­
voller Baudenkmale in den letzten Jahren durch 
Einrichtung für Zwecke der Partei, für Auf­
gaben der politischen Schulung oder für die 
Jugend mit neuem Leben erfüllt worden. So 
wurde SchloB Erwitte ala Schulungsburg für 
politische Führer durch die Arbeitsfront aus­
gestaltet, Haus Beverungen an der W eser ist 
SA.-Sportschule geworden, SchloB Bensberg be­
herbergt eine Nationalpolitische Erziehungs­
anstalt, und Schlol3 Bielstein dient ala Jugend­
herberge. Schlietllich wurde durch die 
Bayerische Schl<lsserverwaltung die Burg in 
Nürnberg mit allen Einrichtungen versehen, d:e 
für eine lebendige Nutzung gelegentlich der 
grotlen Veranstaltungen in der Stadt der 
Reichsparteitage unentbehrlich sind. 
Die Arbeit der Denkmalpflege vollzieht sich in 
der Stille, und sie wird in den meisten Fli.llen 
auch dort am erfolgreichsten geleistet sein, wo 
sie nicht in Erscheinung iritt. Ihre Befriedigung 
Iiegt darin, da.13 sje mit ihrem Schaffen, obwohl 
dieses ausschlie.61ich den Werken der Ver­
gangenheit gilt, mitten im Leben des heutigen 
Tages steht. Reg.-Baumeister Müller-Stüler 

Aus aller Welt · 
Neues Seekabel von deutschen Firmen hergestellt 
und verlegt. 1m Beisein schwedischer und finniacher 
Beht!rdenvertreter fand die Verlegung des neuen 
Rchwedisch-finnischen Fernsprech-Seekabela atatt, 
welchea von den beiden deutscben Firmen Felten 
& Guilleaume Carlswerk A.-G., Kllln, und Siemens 
& Halske, A.-G., Berlin, hergestellt und von der 
gemeinsamen Tochtergesellschaft beider Firmen, 
der Norddeut«che Seekabelwerke A.-G., Nordenham, 
durch deren Kabeldampfer ,,N orderney" verlegt 
wurde. Das Ka.bel ist etwa 85 km lang. Die Anzahl 
der Sprechkreise betrligt 24 und lli.J3t sich duroh 
eine wenig kostspielige .ll..nderung der Endappara-

turen, welche spil.ter vorgenommen werden soll, ver­
doppeln. Die Zahl der schwedisch-finnisohei. 
Sprechverbindungen ist dann gegenüber denjenigen 
im bisher einzigen, im Jabre 1928 von der Felten 
& Guilleaume Carlswerk A.-G. gelieferten Kabel 
etwa verdreifacht. Das Ka.bel beginnt a.uf der 
schwediachen Seite bei Norrtaelje und endet bei 
Ma.rieha!lll'l a.uf den finnischen Ala{lds-Inseln. 
Das Fernsehen in Itallen. Rom und Mailand dürften 
die ersten italienisohen Stlidte mit Fernsehaende­
stationen werden. In Rom wurde bekanntlioh schon 
a.uf dem Monte Mario ein Fernsehsender errichtet. 
In Mailand werden die Fernsehbühne und die sonsti-

Auf der Münchener StraBenbau-Ausstellung haben Sie jetzt Gelegenheit, 
das Schenck'sche Wuchtsieb Typ Universal bei der Arbeit zu beobachten. 
Das sollten Sie sich auf jeden Fall ansehen, denn diese Siebkonstruktion 
bringt lhnen Vorteile in dreifacher Hinsicht: 

o 
• • 

durch die Anpossungsfcihigkeit des Siebausschlages 
an die Siebaufgabe; 

durch die für eine optimale Siebleistung richtige 
Tourenzahl; 

durch dos leichte Einstellen der Siebneigung je nacfl 
Zusommensetzung. 

Sie finden unseren Stand auf der StraBenbau·Ausstellung im Freigeícindé• 
gegenüber Halle 1. · • 

3397/1¡.e 

Carl Schenck Eisengieílerei u. Maschinenfobrik Darmstadt GmbH. 
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gen Senderli.umlichkeiten im neuen Funkpalast Un­
terkunft erhalten. Der Sender selbst wird auf der 
ganz Mailand überragenden Torre Littorio im Nord­
park erstellt; Sender und Studio werden durch ein 
Spezial.kabel miteinander verbunden. Der Fernseh­
sender Mailand soll iln Frühjahr 1939 fertig sein. 

Schwierigkeiten der franzosischen Schwefelsaure­
gewinnung. Die seit dem vorigen Jabre von Gene­
ral Fra_nco als Vergeltungsmal3nahme gegen die 
Waf!enlieferungen der Volksfrontregierung nach 
Sow¡etspanien verfügte Pyrit-Ausfuhrsperre nach 
Frankreich hat die franzllsische Chemieindustrie in 
peinliche Verlegenheit für die Herstellung der 
Schwefelsaure gebracht, was um so schmerzlicher 
empfunden wird, als die Schwefelsaure als ein un­
entbehrlicher Kriegsrohstoff gilt, df'ssen Verbrauchs­
und Anwendungshereich viel allgemeiner und 
bedeutender gegenüber frilher sich entwickelt. 
Immer dringlicher macht man deshalb auf die un­
ausweichliche Notwendigkeit aufmerksam, schon in 
Frjedenszeiten. vorzusorgen und Frankreich end­
gültig für die Schwefelversorgung von der Auslands­
abhlingigkeit zu befreien, um so mehr, als das Land 
über ungeheure Lagerstlitten von Calciumsulfat 
(schwefelsaurem Kalk) an zahlreichen Orten verfügt, 
sei es in Gestalt von Gips oder derjenigen von An­
hydrit. Zudem scheinen die neuen Pxojekte zwecks 
Verwertung der Wasserkraft billig den zur Behand­
lung dieses Calciumsulfats mit kieselhaltigem Sand 
notwendigen Strom zu Iiefern, was schwefeligen 

Anhyidrit und kieselhaltigen Kalk ergibt, die für 
Wegebauten Yerwendet werden kllnnten, ohne den 
Absatz der heutigen Zementwerke zu beeintr!l.chtigen. 
Englischer Chemletrust baut seine Leichtmetall­
interessen aus. Die Imperial Ohemical Industries 
Ltd. baut ilire Anlagen bei Burmingham aus, um 
die Herstellung von Leichtmetallen zu erhllhen. Der 
Anteil des Ohemietrusts an der Leichtmetallindustrie 
hat in der letzten Zeit betrachtlich zugenommen. Es 
ist bemerkenswert;, dal3 als Standort der Neuanlagen 
gerade Burminghám gewahlt wurde, also eine Ge­
gend, in der eine der neuen grol3en Flugzeug­
fabriken entstehen wird. Der Entschlul3 des briti­
schen Ohemietrusts wird daher wohl auch im Zu­
sam.menhang mit der Ausdehnung und Beschleuni­
gung der britischen Luftaufrilstung gelesen werden 
müssen. Erst in diesen Tagen ist ein Ausbau be­
stehender Flugzeugfabriken beschlossen worden. 
Unter ihnen befinden sich die Bristol Aeroplane 
Company, die von der Regierung 1,5 !ifiU . .e zu Er­
weiterungszwecken erhielt. Die Austian Flugzeug­
fabrik befindet sich jetzt in vollem Betrieb. In 
Coventry wird aul3erdem eine neue Grol3vergaser­
fabrik errich tet. 
Deutsche und bulgarlsche Schlffahrt arbeiten zu­
sammen. Für die neue bul~arische 170 Mill.-Anleihe 
werden, Meldungen aus S0f1a zufolge, Motorschlepp­
schiffe beschafft werden, die mit Kühlanlagen zur 
Verfrachtung von Eiern, Gemüse, Obst, Fleisch, 
Butter usw. ausgerüstet sind. Ferner werden drei 

Fracht- und Personendampfer für den bulgarischen 
Küstendienst und zwei Tankschleppschiffe für die 
Verfrachtung von Petroleum uncl Benzin beschafft. 
Der bulgarische Eisenbahnminister verwies im Zu­
sammenhang mit diesen Ma13nahmen auf die Bedeu­
tung des kommenden Rhein-Main-Donau-Kanals. Mit 
der Vermehrung des bulgarischen Schiffsparks, der 
mit der deutschen Donausc)}iffahrt zusammen­
arbeiten soll, werde eine durchgreifende Verkehrs­
organisation vorbereitet werden. Bei der General­
direktion der bulgarischen Staatsbahn soll eine un­
abhangige Abteilung eingerich.tet werden, der nicht 
nur die bulgarische Donauschiffahrt, sondern auch 
die Schwarz-Meer-Schiffahrt unterstellt werden wird, 
die ihrerseits eiue Erweiterung und Anpassung an 
die neue La.ge im Donauraum erfabren soll. 

Forschungsinstitut fü r Landesverteldigung in Frank­
reich gegründet. Durch Dekret vom 31. Juli ist 
die Gründung eines Forschungsinstituts der Landes­
verteidigung angeordnet worden, das dem Landes­
verteidigungs- und Kriegsministerium angegliedert 
werden wird. Dem Institut "·ird die Aufgabe zu­
fallen, slimtliche Forschungen und wissenscbaCtlichen 
Arbeiten, die die Landesverteidigung betreffen, zu 
fllrdern und zu ordnen. Es soll ferner die Verbin­
dung zwischen den technischen Abteilungen des 
Kriegs-, des Marine- und des Luftfahrtministeriums 
und dem Nationalen Zeutrum für angewandte 
wissenschaftliche Forschung herstellen sowie eine 
ausgedehnte Gutachtertatigkeit im Dienste der be-
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treffenden Ministerien ausüben. Endlich wird es 
auch dem M:inister für nationale Erziehung zur Ver­
fügung stehen, um diesem bei der Durchfilhrung rler 
sogenannten wissenschaftlichen Mobilmachung und 
der Fllrderung der wehrwissenschaftlichen Bestre­
bun~en im allgemeinen an die •Hand zu geben. Das 
lnst1tut wird der obersten Leitung des Ministers für 
Landesverteidigung und Krieg, Da1.adier, unterstellt. 

500 neue Bergarbeiterwohnungen bel Minden l. W. 
Um die Bergleute der Gewerkschaft Porta betriebs­
nahe anzusiedeln, baut die Westfalische Heimsta.tte 
in engster Zusammenarbeit mit dem Gauheimstatten­
amt der Deutschen Arbeitsfront in Pecheloh bei 
Minden eine Siedlung mit vorerst 54 Hausem, hier­
von sind mehrere Doppelhli.user. Um den hierilber 
hinausgehenden Wohnungsbedarf zu decken, hat sich 
die Stadt Minden entschlossen, 430 neue Bergmanns­
wohnungen im Stadtteil Rodenbeck (am Stadtrand) 
zu bauen. SchlieJ.Uich baut dann noch die Gemeinde 
Lahde (Weser) eine Siedlung mit 25 Hli.usern. 

Berichtigung 
Im Aufsatz ,.Geophyslkallsche Verfahren der Boden­
forschung" In Heft 33 der RDT muB es ln Zelle 13 des 
Abschnlttes ,.Die gravlmetrlschen Verfabren" statt 
,.mebrere Kllometer" helBen : ,.mehrere hundert K\lo­
meter". Die lm Abschnltt ,.Selsmlscbe Untersucbungen" 
Zelle 6 angegebenen Fortpfianzungsgeschwlndlgkelten elasU­
scher Bodenwellen In Granlt betragen nlcht 600 m/sec., son­
dern 6000 m/sec. lm Abschnltt ,.Magnetlscbe :\Iessungen" 
Zelle 27 muB es anstatt ,.Ergiinzungen" belBen ,.Erzgiingen•. 

DES NATIONALSOZIALISTISCHEN BUNDES DE·UTSCHER TECHNIK 

• NSBDT. - Reichswaltung 
Geachllftatelle: Mllnchen ó, Erhn.rdtstr. 86 

Erste Gauwaltertagung des NSBDT. In Wlen 
Am Sonnnhend, dem 6. August, fand lm Wlener Ingenieur­
haus, das nacb der Loschung auch des llsterrelcblschen 
Ingenieur- und .Arcbltekten-Vereins der Relcbswaltung des 

Reichswaltung des NS.-Bunqes Deutscher Technik, München, Erhardtstr. 36 
NSBDT. gehort, die erste Gauwaltertagung des NSBDT. 
In der Ostmark statt, bel der alle Gauwalter, die Facb­
gruppenwalter, die Berater der Reicbsfacbgruppenwalter 
und die Hauptgescbiittsfübrer der fünf Hauptverelne des 
Relches anwesend waren. Die Tagung eroffnete Pg. Linl, 
mlt elner k:urzen tlberslcht über die blsherlgen Organlsa­
tlonsarbelten auf dem Geblet& der tlberleltung der ól oster­
relcblschen Facbverelne, deren 41 berelts geloscht sind, 
wiihrend der Rest demniifhst zur Loscbung gelaugt. M:tt 
dem 12. Juli d. J. kann man den NSBDT. als in der Ost-

mark errlchtet betrnchten. Nun müsse welter dafür gesorgt 
werden, daB die ostmiirklscbe Tecbnlkerschaft selhst für eln 
kriiftlges Fachleben sorge, für das sle bel alien Relchsslellen 
Jede Unterstützung flnden werde. Das Gesamtvermogen 
der ost,miirklscben Verelne werde volll!:ommen In der Ost­
mark wieder verwendet werden. 
Das Haus des alteo osterrelcblscben Jngenleurverelns sel 
eln Betsplel dafür: das Haus solls künftlg der gesamten 
Technlkerscbaft dienen und werde dementsprechend aus­
gebaut werden. 

Unsere Scheren ver­
einigt mit Eisenschneider, 
Lochstanze u.Ausklinker 
sind in aller Welt zu finden 

Garantiert bruchsicherer 
Korper aus gewalzter 

S.-M.-Stahlplatte. 

Kannel Genauigkeits­
U" Schnelldrehbank 

Modell E. A. 
Mode rne Bauart mil folgenden Konstruktionsmerkmalen: 

e Kriiftige Durchbildung aller Teile 
• Spindelkasten für 18 Geschwin~igkeiten bis zu 600 Umdr. 

in der Minute 
e Genauig,keitsausführungen nach DIN 
• Breite Führungsfliiche,n 
• Reitstodc und Support mil besonderer Prismenführung 
• Nortonkasten für metrlsche und engl. Gewinde und zahl· 

reiche Vorschübe 
Kurzfristige Lleferfrlstenl 

,..¡¡¡;a • 

Elnlge der ostmiirklscben Fachzelt.schriften sollen noch 
weltergetührt werden. In das gcsamte Fachschrlfttum der 
Ostmark werde überslcbtllcbe Ordnung gebracht. Aucb 
hler würden alle maBgebenden Umstiinde für die relbungs­
lose und schonende Abwlck:lung berückslcbt.tgt. .Auch dem 
Ausbau elnes guten Prcssedlenstes, der die Arbeiten der 
Fachgruppen zu fordern habe, werde alle .Aufmerksamkelt 
gewldmet werden. 
AnscblleBend bebandelten die Gauwalter alle Organlsatlons­
fragen, die Fragen der künftlgen Werbung, Pressefragen 

Hochheanspfluthfe Fede/fn 

Maschinenfabrik Kappel Akt.~Ges., Chemnitz 44 

In afien Ausführungsa,ten und Abrnes• 
sungen für Kreft- und Arbeils.rnaschinen. 

Fordem SIi Pre1sangebote und Mus1er. 
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usw. Die Farhgruppen und Arbeltskrelse hlelten mehr­
stündlge Beratungen ab, In denen aUe Fragen bebandelt 
wurden, die tür den Aufbau und Ausbau der Organlsatlon 
In Betracht kommen. Die harmonlsch verllrnfene Ta¡ung 
erwl•s allselts Tollste Elnsatzhereltscbaft und die Zu­
ver.1tcbt, daB nacb Ablauf der Urlaubszelt aucb In den 
Gauen der Ostmark die Technlkerschaft mlt Begetsterung 
an die Lil•ung lhrer vlelfiiltl¡on Oem•lnschaftsarbelttn 
beran2eh1m w~rde. 

Verband für 
autogene Matallbearbeitung e. V. 
Oe1ohlft1telle: Berlin-Frledenau, Bennl,senatr. 26 

Fernruf 88 S.~ 111 

Lehraana1meldu n gen 
Westdeutsche Scbwe!Btechnl­
s e b e L e h r - u n d V e r s u e h s a n s t a I t, 
Dulsburg-Hochfeld, Sedanstr. 17 a: 

Grundlehriang lm Ou.,cbwelBen vom l. 9. 
bis 9. 9. . . . . . . . . 2!í,- Rl! 
gro.Ber Ausblldungslebr¡¡ang 1m GasscbwelBen 
vom 29. 8. bis 14. 9. M,- .. 
Sonderlebrgang für Robr:\ChwelBer vom l. 9. 
bis 2. 11. 1!í0,- .. 
klelner Ausblldungslehriang lm Elektro-
scbwelBen vom 29. 8. bis 14. 9. 6!i,- " 

K u r s s t i t t e O il r 1 1 t z , lfeldestelle : 
G. Tyr:ka, Oórlltz-Welnbübel; DAF. Lau­
ban/Scbles., Abt. Berufaerzlebuni u. Betrlebs­
tührung: 

Grundlehrgang lm GasschwelBen vom 29. 8. 
bis 10. 9. In Lauban . • • . 26,- " 

O r t s g r u p p e Ka r Is r u b e , Meldestelle: 
R. Koch, Karlsrube. Hindelstr. 12: 

oK 621.946 Ziehen 

Gr11nd1ehrgang lm GasschwelBen TOm 29. 8. 
bis 10. 9. • •• , • • • . • • • • • 16,-RM 

B e z I r k s g r u p p e O s t p r e u 8 e n. Melde­
stelle: Oewerbefilrderun¡r.,11nstalt OstpreuBen : 

Grund1ebr11an11' lm OasscbwelBen vom 29. 8. 
bis 10. 9. In Belllgenbell 20,- .. 

O r t • g r u p p e S tu t t g a r t , Meldestelle : 
FRrhkurs-Sekretarlat des Landesgewerbeamtes 
In Stuttgart-N, K1mzlelstr. 19 : 

Sonderlehrcan, lm AlumlnlumschwelSen und 
Lllt"n ..-om 29. 8. bis 10. 11. 2!í,- ,, 

O r t s , r u p p e Z I t ta u, Meldestelle: Stidt. 
Bandwerker- 11 /lpwerbe,chule Zlttau. z. Bd. 
lnf. f) M 11Ll~10·: 

Grundlehrian¡¡ lm OasschwelSen vom l. 9. 
bis 80. 11. . . . 22,- .. 

Verein d eutscher Eisenhüttenleute 
Quchlthtella: DD11e1dorl, Ludwlg-Kololtmann-StraSe l!7 

HoohofenauaschuS 

A. Hol,chuh berlchtete über .. Aufbau und Betrlebsergeb­
nlsse des StahlrOhren-Wlnderhltzer.1 bel den ROchllopchen 
Elsen- und Stahlwerken• (Aussch. 170). Aur Grund 
gilnstlier Erfabrunien mlt Stahlrohrenrekuperatoren wurde 
von den Rlichlln¡¡scben Elsen- und Stahlwerken eln eln­
ZÜJl¡¡er Stahlr6hren-Wlnderhltzer für den Bochofenbetrleb 
mlt elner Belastung von 63 000 Nm1/h bel 760 o Wlnd­
temperatur erbaut. Der Aufbau und der Betrleb des Stahl­
r6hren-Wlnderbltzer., mlt selnen welt¡¡ehenden MeS- und 
Jle¡¡elelnrlchtun¡¡en werden beschrleben. Die günstlgen Be­
funde elner Nachprllfun¡¡ der Stahlr6hren nach halb­
Jihrl¡¡er l3etrlebszelt fübren zu elner Er6rterung der An­
torderungen des Bochofenwlnderhltzer-Betrlebes an hltze­
bestindl¡¡e Stihle. SchlleSllch werden aut Grund der bis-

Neueres Sc hrlfttum 

Draeger, H? Dr.-Iog., Elnftall der .,br11ndang belm Zleben Berllolr.alebtllfaDg der blsher beka=ten Tlefzleh•Prilf• 
ron Dohlkürpern &DI dllnnen Dleoben. (In .Berlchte nrfahren. Jdlt Abb. 1988. Rll 7,20 
nbor betrlnbswissenschnftl. Arbelten•. Bd. 2. 1929. RM 11,- Pomp, A. u. U. S0h7lla, Unteuachangen Uber das Warm• 
(fUr VDI-Mltgl. RM 10-) deben (Kratzen) ron nahtloaen }'lullstahlrohren. Mit 

Flaoher, R~ Dr.-Ing., Úber Venaebe HJD Tlefzlehen TOn 28 Abb. 19S4. Jtll 2,90 
llesslngblech (:lis 63 welcb). llit Abb. 1987. RM 8,- Rahrmann, E~ Dr.-lng., B6rdeln nnd Zlehen l.n der Bleeb-

l'r!ebel, W., VDI, llandbaeh der Dosenfertlgnng. lfü bearbeltangatechntk. llit 86 Abb. u. 7 Zahlontafeln. 1926. 
121 Abb.

1 
18 Obonlohtetafelo und 16 Zahleotafoln. 1980. RM 4,50 (fUr VDI-Mitglloder RM 4,-) 

Knrt. R~l 10,- (fUr VDI-Mitgl. RM 9,-) Sacha, G., br.-Iog., Prol.¡ Praktlsohe Jletallkande. 2. Teil: 
F S • 1 lt t l Bpanloae Formung. Y t 276 Abb. 1984. Oeb. RM 18,60 

Georgi, , u. ,\. chober., D e Dlechbearbe aoga eehn k. -, Spanlose Formang der ll'etalle. (Bandbuch der Metall-
049 Schoeld~n. Lochen, Fal,en, Preuen, Zieheo Prlgon und R" 
Loteo der Motalle, ibre Hllfam11schlnon und Werlc.euge. lfü phyllk. Bd. lll, 1). 19S7. "' ~.-
180 Abb., 6. erweitorte Aufl. 1929. Rll 7,- -, Spanlose Formnng der Metalle. Mlt 286 Abbildungon, 

81 Tabellen. 1081. Oeb. RM 25,20 
-, Dio Teebnlk der Stanzerel, dAS Preasen, Zlehen und Sehubert, A, Die Stanz-, Zleb- und Prigetecbnlk und nr-

Priigeu dor illetalle. O. Aufl. Mlt 267 Abb. 1929. RM 9,70 wandte Geblete In EJnzeldaratellangen. Mit 187 Abb. 
Glllck, L., Die Derechnang dea lVer.utoff'nrbrauchea bel 2. Aufiage. 19S1. RM 8,60 

ireatanztt-n, gezogen~n and gedr~~en Ge«enatinden lm Tuehenbach fllr wtrtaehattllche Bleehbearbeltang, Hrsg. 
llereleh der !Ietalllodnatrle. !dlt 12/i Toxtabblldungeo von der L. Sobulor AG. B., erweiterte Autlage. Mlt Abb., 
und 10 Zahleotafeln. 1928. Oob. RM 8,60 T11bellen und Z11hlontafeln. 1987. Geb. RM 4,50 

Oohro, E. VDI, Werbeu«e und PreHen der 8tanzerel. Selllu, w., Dr.-lng., Handbuch der Zlebtedllllk. Planung 
Toil l: \Vorkzeuge zum Schneldeo Blegeo und Ziehen. Tell 11: und Au1fDhrung, Werkltoffe, Workzeuge und Maachinen. 
Preaeen elnachl. Soheren fUr die \verlutof!vorbPreitung. lllt llit 871 Abbilduogen. 1981. Geb. RM 28,80 
876 Abb. 1936. Geb. R'I 10,70, far VDI-Mitgl. Rll 9,66 -, Die Zlebtechnlk Jn der Dleehbearbeltnpg. !!., ver-

Gantarla, Vom Zlehen and ,om Slcken. llit 85 Abb. 1920. beuerte AuB. lllt 96 Toxtabbildungeo. 1986. RM 2,-
Geb. RM 8,- -, 1lber den Einftall der Bundung TOD Zlehrlng und Zieh-

llerrmann, L, Unteuaehangen llber daa Tlefaleben. Ylt 1tempel an Werluieagen zam Zlehen TOn Rlechbohlltorpem 
Abb. 1984. RM 2,60 auf die Zlehtlefe lm Allachlag. (In .Berlchte Uber botrieba-

Ilornaaer, H., VDT, Spanlose Formang TOD Halbseagen aa1 wl11eo1cbafll.. Arbelten•, bng. von Prof. Dr. E. Saohaenberg, 
Lelchtmetall-Werutoff'en aur Grand lbrer Oe1ohmeldJg• Bd. 8). 19S0. RM 8,80 (fUr VDI-Mitglieder RM 7,6!i) 
kelt. 1988. Rll 1,80 Slebel, E., u. A. Pomp, Ober den Kraftnrlaaf belm Tlef. 

Lltz, V., Dr.-lng., Spanloae 1,'ormong. Sohmledon, Stan,en, zlehen Dlld bel der Tlefungaprllfaog. lllt Abb. 1929 
Preaaen Prll¡¡en, Ziehen. .Uit 168 Abb. u. -l Zableotafeln, RM 2,25 
1926. Oob. Rll 11,115 · Sommer, Y., D•~lng., Veraaclle llber du Zlehen TOD Bohl• 

Oehler, O .. Dr.-Ing., Die llenltlirang dea Au11oba- beim--kürp11rai Ii:ln&ltragzurtecbnolog.Mecbanik.. llltll!U\bb. 
Zlehen Ton llohlkürpero aua dftnnen Bleehen water bea. und 8d Znhlerit,.felu. 1926. RM 7,óO (fQr VDI-Mltgl. 6,75) 18 

Darch clas 
elgene Oewlchl 

herlgen Erfahrun¡¡en Vor11Cbllge für .!nderungeo lm Ent­
wurr ..-on Stahlróhren-Wlnderhltzern besprochen. 
N. Thdun befaste slch mlt der .. Entschwerelung des 
Rohelsens mil S0d11.• (Aussch. 171). Nach kurzer Er­
lluterung der theoretlschen Grundla¡¡en dor Soda­
enL,chwefelung wlrd Ober die Er¡ebnlsse zahlrelcher Ent­
schwefelunpver.,uche berlchtet. Als zweckmiBlg hat slch 
elne Sotlamenge erwlesen derart, daB auf 0,1 % S etwa 
0,6 % Soda kommt. Eln zu ¡¡roSer SodaüberscbuB hat 
elne ¡erln~ere Sodaausnutzung ,ur Folge. Um elne gute 
Umsetzung zwlschen Rohelsen und Soda zu errelchen, llSt 
man die ungeschmolzone Soda wihrend des ganzen Ab­
stlchs In ¡¡lelchmlSl¡¡em Strahl auf das flüsslge Elsen 
rlosoln. Elne nledrlgere Abstlchtemperatur führt zu elner 
besseren Entscbwefelun¡¡, Jedoch slnd die Bedürfnlsse des 
Stablwerkes und die Temperaturverluste durch die Soda­
behandlung zu berllckslchtlgen. A.Is beste Umsetzungs­
dauer wlrd eln Zeltnum von 6 bis 10 mln restgestellt, 
der wegen der Gefahr elnor Rückscbwerelung nlcht Uber­
schrltten werden soll. Ebenso fUhrt mltgerlssene Hoch­
ofenscblacke zur JlUckschwefelun¡¡; aucb 1st elne ba.slsche 
Auskleldung der Rohelsenpranne und der Abstlchrlnne 
¡Qnstt,er. Die Entschwerelun¡¡ blnter dem Mlscber 1st des­
halb der Behandlun¡¡ am Hochofen vorzuzleben . . Bel 
0,2 % UberRtelgendem Schwefelgehalt 1st die stufenwelse 
Entschwefelung am Bochofen und blnter dem Jlilscher 
vorzuzlehen. Um die Elsenverluste moillchst gerlng zu 
halten, 1st eln Koblenstoffzusatz In Bilbe von etwa 20 % 
der Sodamenge zu empfehlen. Eln nacbtelllger ElnrluS 
der Sodaentscbwefelun¡¡ auf die Stablg(lte konnte nlcbt 
roatgestellt werden. Die Jlló¡¡llchkelten elner Verwertung 
der Sodaschlacke werden bosprochen. · 

Deutsche A k ademle fDr Bauforschung 
Qe1chllft1telle : Berlin W SO, B11yerlacber Platz 6, Fornruf 26 55 28 

Taauna fOr wlrtsohaftl lches Bauen 
Die Doutscbe Akademle für Bauforschung, For.1cbungs­
stelle belm Relchsarboltsmlnlstorlum und bel der Relchs­
stelle fUr Wlrtscbaftsausbau für Fragen der Bautechnlk 
und des l3auwesens, hilt unter der Schlrmberrschatt des 
Relchs- uod PreuSlscben Arbeltsmlnlster., Fran~ Stldl• 
In der Zelt vom 22. bis 25. September lbre dlesjliltrlgo 
offentllche Tagung für wlrtscbaftllches Baue:i lm .,Saa1-
bau• zu Franklurt a. llfaln ab. Die Tagua¡¡ bekommt 
elne bosondere Bedeutung dadurch, daB sle zum ersten 
Jllale lm engeo Elnvernehmen mlt der Wlrtscbartsgruppe 
Baulnduatrle, dio glelchzeltlg lhre Oeneral-Mltgllederver­
sammlung am 23. Soptember ebenfalls In Frankfurt a. Maln 
abhilt, durch¡¡efübrt wlrd. Die Tagung selbst wlrd durch 
elne Festsltzung am 22. Septembor 1m .. Saalbau• eroffnet, 
auf der nach elner BegrUBungsansprache des Priisldenten 
der Deutschen Akademle für Baufor.,cbung, Pror. Rudolf 
St•gemann, übor ,,Die Elnführung neuor Baustofre und 
Bauwelsen bol der Baulndustrle und bel dem Bauhand­
werk", der Rolcbs- und PreuSlsche Arbeltsmlolster Franz 
S,ldt, pro¡¡rammatlsch über ,l,Staatsführung und Bau­
wlrtschaft" und der Lelter der Wlrtschaftsgruppo Bau­
lndustrle, Generaldlrektor Dr.-Ing. E. h. Eug,n V/Jgl,r, 
Ober ,.lllensch, Maschlne und Baustorte· sprechen werden. 
An Fachvortrigen, die am 28. und 24. Septemher statt­
flnden, slnd vorgesehen : .,Die Grundlagen des deutschen 
S1ed1ungswerkes•, Staatssel..-retiir Pror. Dlpl.-lng. Gollfrieá 
Ftá,r; .. Der ratlonelle Elnsatz des Elsens lm Bochbau•, 
Prof. Dr .-In¡. Kllinlog.Z; ,,Der ratlonelle Elnsatz des Bolzes 
lm Bocbbau•, Dr.-In¡. Heng,r,r; ,,Der ratlonolle Elnsalz 
von Mensch und Mascblne lm Bauwesen•, Dlr. Dr.-lng. Max 
Enzwdlv; .. Bauscbiden und lbreVerhütun¡¡", Prof. Dr.-lng. 
Krist,n; .. Dio wirtschaftUchen, technlscben und organl­
sator)scben MaSnahmen bel der Durcbführung des Auf­
baues neuer Stidte lo Itallen•, eln ltallenlscber Dele­
glerter; .. Die lllogllchkelten des l3auens 1m Wlnter•, 
Bofrat P rof. Dr.-Ing. Salíg1r; .,Die Frolmachun¡¡ tech­
nlscber Arbeltskriifte durch Verelnfachung des Verdln­
gungswesens•, Baudlrektor Ernal VDI; .. Der Ausbau von 
arrentllcben Luftschutzriumen•, Mln .-Rat Dr.-lng. L/Jfkm; 
,.Schalltecbnlscb rlcbtlges Bauen•, Dlpl.-In¡¡. W,rner G,nul. 
lm Zusammenban¡¡ mlt der Tagung slnd elne l3eslchtlgung 
der l3au- und Sled lungs-Ausstellung Frankrurt a. Maln, 
Cerner des alten und neuen Frankfurt und welter elnlge 
Studlenfahrten elnma1 nacb der Ordensburg Vogelsang, 
dann nach Heidelberg und scblleBIJcb Qber Malnz 
na.ch.. . .dwn .Rheinaeble.t ... vor¡¡esehen. Nlbere Unter­
lagen slnd durch die <rescñirtstelle zu ethalteo. 

leichte u. schwere Lasten fordem 
mit den ST O T Z · Rollenbahnen. 
Erspamis an Kraft und Zeit. Durch 
angetriebene Rollenbahnen auch 
Aufwartsforderung moglich. Ab-
zweigungen rnit Weichen kon· 

nen eingebaut werden. 
FALTENBALGE UND STULPEN 

V erlangen Sie Werbe­
schrift L 3562 

19tmoht und nohtlosl 

A u s e Fw -e H Ro M LE DE R 

zum SchuJze van Gelenkwellen oder hin- und her­

gehenden Stongen vorSchmutz oder Sprilzwosser 

Wir slehen lhnen ouch fúr diese Teile unseres u mfongreichen 

Fobrikotionsprogromms mil technischen Rotschlcigen zur Verfügung 

CAR L FREUDENBERG, W EINHE IM (BERGSTRASSE) 
SIMM ER W E RK 
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Gemeinschaftsorgane 
Deutscher NormenausschuB E. V • 

011ohlftalelle: Berlln NW 7, Dorotheeoatr. 40, Fernruf 12 61411 

Neue deutsohe Nor men 
Vom Deutschen NormenausschuB slnd rol¡ende Normon 
neu beraus,e¡eben worden (Beuth-Vertrleb, Berilo SW 68) : 

Elektrotechnlk 
Is o l I e r s t o r t o. DIN VDE 605 Hartpapler-Platten, 
DIN VDE 606 Bartgewebe-Platten (Trii¡¡er : Verband Deut­
scher Elektrotechnlker E. V.). 
E 1 e m e n t e. Umstellnorm DIN VDE 1205 U Oalvanlsche 
Elemente; Trockenelemente ZKT, Füllelemento ZKF, 1,ó V 
(Trlger: Verband Deutscher Elektrotecbnlker E. V.; Ver­
band der Bntterle-lndustrle E. V.). 

Prürverfahren 
P a p I e r. DIN DVM 3411 Prürung von Papler: Quadrat­
metergewlcht, Dlcke, Raumgewicht. DIN DVM S412 Prll­
fung von Papler: Zugversucb, Berstversuch, Falzversuch . 
O u m m l. DIN DVM 3508 Prüfun¡¡ von .Oumml, Bestlm­
mun¡¡ der Welchhelt von Welch¡umml. 
Jl o h r e. DIN Vornorm DVM 2160 Prüfung von Rohren 
aus sproden Stoffen, Wlderstandsfihlgkelt ge¡¡en Scboltel­
druck (Schelteldruckfestl¡¡kelt). 
Se h w e 1 8 ver b I n d un ge o. DIN Vornorm DVM­
Prürverfahren A 122 l\fechanlscbe Prllrung von ScbwelS­
verblndungen, Kerbscbla¡¡versucb. 
Triger dleser Normblitter 1st der Deutscb~ Verband für 
dle Materlalprllfun¡¡en der Tecbnlk (DVM). 

Regeln Uber obJektlve Photomet rle 
Dio objektl,•e Pbotometrle, d. h. dle Pbotometrle mlt 
BUfe von llcbtelektrlschen Zellen (Sperrschlcht-Photo­
elementen oder Pbotozellen) gewlnnt In zunehmendem 
:MaBe Bedeutun¡¡, nlcbt nur für die allgemelne llfessung 
von Beleuchtungsstirken, Llcbtstlirken, Leuchtdlchten 
usw., sondern aucb tur Sondergeblete der Llchtmessung, 
z. B. die Bellchtungsmessung bel photograpblschen Auf­
nabmen. Das soeben erschlenene, von der Deutschen 
Llcbttechnlschen Gesellschaft bearbeltete und vom DNA 
berausgegebene Normblatt DIN 6038 .. Regeln llber obJek­
tlve Photomotrle" behandelt die MeBverrahren und die 
Elgenscharten der llchtelektrlschen Zellen (Charakterlstlk, 
Anpassung an die Au¡enemprlndllcbkelt, Konstanz, Tem­
peraturabbingl¡kelt und li'requenzabhiingl¡¡kelt) . 

Andere Verbande 
Mltgllederversamm lungen der DOV-Verblnde 

Der Relchsverband der Technlschen Oberwachungs-Verolne 
und der Zentral-Verband der ProuBlschen Dampfkessel­
Oberwachungs-Verelne balten lbre dlesJiibrlgen Mltglleder­
versammlungen vom l. bis 3. Septomber In Breslau ab. 
Für Donnorstag, den l. September, vormlttags, 1st die 
Behandlung von Brennstoff, Spelsewasser und Werkstorr 
im Kesselbau vorgesehen. Nachmlttags werden In drel 
Vortrigen wirmewlrt.scbaftllcbe Fragen der wlchtlgsten In 
Schleslen bodenstiindl¡¡en lndustrlezwelge behandelt. 
Am FTeltag, dem 2. September, flndet um 8.46 Ubr In der 
Aula der T. B. elne órfentllcbe Kund¡¡ebung statt, bel der 
nach elner BegrüBung durcb Generaldlrektor Dr. Mayer 
eln Vortrag von Prof. Dr. Gani,r Schmt1ld1r1 .. Schleslens 
Wlrtschaftsauf¡¡abe" gehalten wlrd. 1m Anschlull an die 
artentllcbe Kundgebung tlnden dlo Mltgllederversamm­
Jun¡en der belden Verbllnde statt. Der Nacbmltta¡¡ des 
2. und der S. September slnd Beslcbtlgungen vorbebalten. 

Vereln Deutscher Portland-Cement·Fa brlkanten E. V. 
Der Vereln Deut.scher Portland-Cement-Fabrlkanten biilt 
am 12. und lS. September In Wlen elne Wanderversamm­
lung ab, die slch wle folgt gestaltet: Am Sonntag, dem 
11. September, flndet um 18.30 Uhr eln BegrllBungsabend 
1m Kur.1alon der Stadt Wlen, Stadtpark, Parkrlng 1, statt. 
Fllr Monta¡¡, den 12. Septomber, und Dlenstag, den 13. Sep­
tember jewolls 9.30 Uhr, 1st die technlsch-wlssenschaft­
llcbe Tagung lm Festsaal des lndustrlehauses, Schwarzen­
bcr¡¡platz 4, vorgesehen. 

SchluB des Texttell_s 
Unverlangten Elnsendungen 1st ROckpOi1o belzufOgen. 

.#"uu 
BDHRMEIHODE 

mlt der 

Büchsen-Bohrlehre .BYBOR· 
brlngt lhnen diese Vortellei 

Einwandfreie Verb ohrung von Büchsen, 
selbsl mil Handbohrmaschinen. Auch b ei 
gro~len Harleunlerschieden der Werk!.tolfe 
silzl die Bohrung genau kreisrund und ge­
rad e je zur Hallle im Werkslück und in 
de, Büchse. 

Beim Arbeilen mil der Büchsen- Bohrlehre 
• BY B O R • gibt es kein Ankornen, keine 
Fehlbohrur¡een, kein Nachhellen u. keinen 
Malerialverlust. Dazu wird d urch die Ein­
fachhe,I de, Handhabung und 
Sicherheil der Arbeit noch 

SIE DRUCK5C HRIF T EN UNO M U S TER V O N D t N AL U MINI U M -W E R K EN G ü TT I N 6 EN 1 



26.August1938 

~GRIESOGEN~ 
GRI ESH EIM ER AUTOGENVERKAUFS-G·M-8.ff: 
FRANKFURT(MAIN)-GRIESHEIM 

Nahforderanlagen 
allerArt 

Zwel Kohlentranaportbilnder 
mlt Keaselbunkern 

Zwel Bandtransporteure, 
500 und 1400 mm brelt, 
fOr Lebensmlttellndustrle 

' 

Fordern Sle unaeren Sammelproapekt 500 an 

B. Kürten&Co., Düsseldorfu.NeuBa.Rh. 
Tel.: DOaseldorf 26160 Tel.: NeuB 2723 

ZAHNRADFABRIK FRIEDRICHSHAFEN A.-G. . 

1515-ZEICHENMASCHINEN 
UND 1515-ZEICHENTISCHE 

lnternationale Ausstellung Parls 1937 
Ehrenurkunde (Dlpl6me d'Honneur) 

in Klasse 49 
(Hochste Auszeichnung nach dem Grand Prix) 

Uber 30000 Zelchenmaschlnen gellefert 

DR. GRAF G.M.B.H., GOTHA 1 O 
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I 

Bydr. Brlkettlerpressen 
für Metallspcine aller Art 

Bydr.Paketterpressen 
für Hochofen- und Stahlwerkspakete liefert 

Maschinenfabrik Schul.ze & Biehl 
lnhaber: Adolf Schub:e 

Gegründel 1903 

Ratingen-Ost b. Düsseldorf 
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,,. 
lo rdern 

I Wirksame GroBraumlüftung 
l durch neuzeitliche 

Raumlüfter 
mit Propellergeblase 

Luft, Wasser bis 90°, 
Seewasser, Brennstoffe. 

U nahhangigkeit von allen 

,vitterungs- und Betriebs­

verbal tni_ssen. Hochste Wirt­

schaftlichkeit,An passung an 

alle b'aulichen Verhaltnil1se 

YerschlelBleste Bauart, 
in horizontaler und vertikaler 

Ausführung. 

Verlangen Sie Sonderprospekt. 

W.-Langbein • Lufttechn.Anlagen • Bochum 

,,SPRIO: 
SprilZ-Aooarate 

für einfachen Anstrlch, 
feinste Lacklerung und 
Malerel I Kompl. Anlagen 
für Hand-, Kohlensciure-, Licht­
leitungs- und Kraftbetrieb 

SPRITZ-Tische u. -Kabinen 
mil vollkommener _,Farbnebel­
absaugung 

Schnell·SPRITZ-Automaten 
für Massenartikel 

WEITERE ERZEUGNISSE 1 

Ortsfeste und transportable 
Luft-Kompressoren 
Sandstrahlgeblose 
Entstaubungs-, Be- und 

• Entlüftungs-Anlagen 
A. KRAUTZBERGER & CO. 

G. m. b. H. 
Holzhausen 340 b. Lelpzlg 

BFB­
Weltofen 

mil Elektro-Gosluftmischgeblose 
verelnlgt 7 Spezlali>fen 
Glühplottenofen, Muffelofen, 
Schnellstohlofen,Schmiede-, Lot­
und SchweiOofen für Drehstohl, 
Salzbad-, AnlaO-, Schmelzofen. 

Del' oten tor teden eetrleti 
• Sohnelle Betriebsbereitschaft 
e GroBe Wirtschaftlichkeit 
• Genaue Warmere_gulleru!l!l· 

BLANK & FLEMMIG 
MASCHINENFABRIK 

Jac. Schmitz &.Sohn 
DDSSELDORF 

STEUDEL-DIESEL 
von 3-25 PS, für jeden Verwendungszweck 
ausgerüstet mit ,,BOSCH"-Einspritzpumpen 

Anspruchslos im Betrieb 
Billig im Preis 
Einfach im Aufbau 
Niedrig im Verbrauch 

\ 

Motorenfabrik Horst Steudel, Kamenz 40/Sa. · 

~ 
~ Dehnung 

sausgl · 
~-Us StahJ eicher 
fur Roch un d Toinb k · Und N· a 
I<urze BauJ .. Iederdruck 

B lll E· ange G 
etriebssicher er . Inhau Genn r~Be Federun 

heu auch b . ?e F1Jepunktd .. g Beque. 
e1 l1herh. rucke G .. B 

Jtzungstem ro te 
Peraturen 

D.R. PATENTu AUSL PAT 

:Riemen. . lhdl?ll -
iftta11111lolkn-í¡;ii~ 
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Ef ar,tiJc/¡el@rz,z1mtge11 
EFLEX u. DEFLEX 

A.EIREITEIACH 
MA5CHINENFABRIK FÜR ANTRIEBE, GETRIEBE V KUPPLUNGEN 

WUPPERTAL- BARMEN 

Die farbsparende 

Sprltz­
plstole 

DRP. und 
Auslandspatente 

, 



. 
lt 

2&.August1938 

Apparate 
zur Behandlung D.R. P. u. Ausl.-Pat. 

von 
FIiler, Feln-Relnlger, Wlischer, Frisch- l ft KUhler, Sterlllsatlon, Befeuchtung, 

Ah- U -Kllmatlsatlon, Staubabscheldung­
RUckgewlnnung, Gestank- und 
Abschwadenrelnlgung. 

PreOluft- • Relnlger, Entwisserer, EntlSler, 
KUhler, Trockner, Sterlllsatlon. 

Frisch-oAMPF Feln-Relnlger, Entwilsserer, Entoler, 
Ah- ,rockner, KUhler, Rapld-Kondenser. 

•• • • Kondensat- EntlSlung, 

Ent.staubung 

Drehkolbengeblase 

Luft-Forderanlagen 

Maschinenfabrik .,, 

Hartmann A.G. 
Off en bach/Main 

B&R·ARMATURE.N 
FüR HOCHSTt ANF-ORDERUNGEN . 
Das neue D.R.P. 

OPTIMA­
FREISIROM­
VEN'1t20~ 
mHgeringem 
Ourchílu'Bwiderstand 
bei senkrechter 
Spinde1anord nung 
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fertigt im Büro o h n e D u n k e I k a m m e ri in 
wenigen Minuten originalgetreue u. beweiskraftige 
fotografische Abschriften von jeglichem Schrift-, 
Druck- und Zeichenwerk, vom einfachen Brief bis zur 
schwierigsten technischen Zeichnung in hochwertiger 
Wiedergabe: einfach, zuverlassig u. renta bel. 

Wer braucht RECTOPHOT? 
r 

Behorden, Industrie- und Handelsunter­
nehmen, Banken, Verslcherungen, Ver­
btinde, Organlsatlonen, Elektrlzlttits • 
werke, Maschlnenfabrlken, Berg- und 
Hüttenwerke, Werften, Spedlteure, 
Reederelen, Archltekten, Konstrukteure, 

Patentanwtilte 

Da, RECTOPHOT-Transparent-Verfahren 
ermogllcht a 11 en te e h n 1, e h e n 8 e t r I e b e n die Her!lelh!ng 
t r a n, par ente r Z w is e h,e n • O r I g 1 na.le van ~n 11ch n1cht 
pausfahlgen Varlagen zur We1terverwendung in der l1chtpauserel. 

Die neuen kamblnierten R E e To p H o T-
E le 1< t ro k o pi e - Lichtpaus - Apparate 
bieten die Mogllchkeil, mil dem gleichen Arbeitsgerot Fatakaplen, 
transparente Zwlschen • Originale u n d Uchtpausen herzustellen. 

Verschiedene Formate. Geringer Anschaffungspreis. 
Erste Referenzen. Prospekte und Vorführung kostenlos. 

RECTOPHOT-Apparate-Gesellschaft m. b. H. 
Berlln W 9, Potsdamer StraBe 9-10. 

Flusslgkelt RUckkUhlung, Entgasung, 
·verdampfen,Elndlcken, Fraktlonleren, •••••• 

Sterlllsleren. 

Nutz­
Ah- GAS Relnlger, Wilscher, KUhler, Trockner, 

-Karburleren, 
fUr alle Gasarten und DrUcke. 

Spezial-Konstruktionen für Sonderzwecke 
la Referenzen Langjahrige Erfahrungen a nzeigend 

reglat r ie r end 

• 

BOPP&REUTHER f1lr jeden 

Anwondung1n;eck 

und Mellberelch GMBH·MANNHEIM·WALOHOF 

SCHWARTZKOPFF 
• 
DIESEL-

LOKOMOTIVEN 

für den 

Strecken- und 

Verschiebedienst 

35-550 PS 

DOPPEL­
LOKOMOTIVEN 

mit Fernsteuerung 

von einem Führer-

· stand bis 1100 PS 

720-PS-Dlesel-Dappellokomatlve, 

BERLINER MASCHINENBAU • ACTIEN - GESELLSCHAFT 
vormal1 L. SCHWARTZKOPFF, BERLIN N 4 . , 

Wcirmeaustauscher allerArt 
Spelsewasser - Vorwarmer 

auch für Hochstdruck- und Stufen­
anzapfung 

Verdampfer-Anlagen 

Dampfumformer 

HeiBdampfkühler D. R. P. 

Olkühler für Turblnen- und Harteolanlagen 

Zwischen• und Nachkühler 
für Kompressoren und Glelchrlchter 

(Glatt- und Rlppenrohre) 

Dampfdruckregler 

Frama-Kondenstopfe 

~ Frama-
\OI Warmespender o.R.P. 

Heizbatterien 
K I e i n-R I ppe n r oh re 

Ventilatoren 

F. Mattick G. m. b. H./ Pulsnitz (Sa.) 
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irtschaf llich 
durch beste Fahreigenschaften ! 

1 

Die DEMAG-Lokomotlven haben Mehrgnng-Getriebe mit olnstischen 
Kupplungen. Die Geschwinaigkeiten k!Snnen ,lurch Verllndern der 
Motorendrehznhl in weiten Grenzen vnriiert wer-
den. Durch oinlnche Handh:ibuog ist die Bedie­
oung duroh jeden nogeleroteo Arbeitcr mllglich. 

DEMAG Abt. Diesel-Lokomotiven, Werk Wetter/Ruhr 
Beauchen Sle unaeren Stand lm B a g g e r h o f 

auf dor StraBonbau-Auastellung MUnchon vom 16.- 2;, Soptombor 1938 

Ventilatoren 
Exhaustoren 
Hochdruckgeblcise 
Lufterh it.z:er 
Entstaubungsanlagen 

Komplette Absaugung1• 
und Ventllatlon1anlagen 

Qber l!Ojllhr. Erfahruog. GUoatlge 
Bezugaquelle fUr Wledenerklufer 

Osear Sichtig & Co. 
Karlsruhe V (ladenl 

Apporate lür die chemlsche Industrie 
für hohe Temperaturen / bei hochsten Drücken 

Samka-Berohrung D. R. P. 

Samka-Doppelwand D. R. P. 

A.pparate alle•· A.rt 
aus plattierten Werkstoffen 

Vielseitige Erfahrung im Schwei.Ben und in 
der Verarbeitung plattierter Werkstoffe 

SAMESREUTHER & CO. 
G.m.b.H. 

Butzhach (Hessen) 
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als Tisch-, Saulen-
Reihenmaschinen 

für 6 bis 70 mm Bohrbereich 

Gothaer 
W erkzeugmaschinenfabrik 

Golha-Oal 22 

GauB-Schule Berlin 
Vereinigte Technische lehranstalten der Reichshauptstadt B"erlin 

NW 21, Bochumer Str. 8 - Fernruf 39 96 20 und 39 96 29 
Die HTL für feinmechanische Technik und Elektrotechnik nimmt xum 

Winter-Semester 38/39 noch Anmeldungen an. 
lngenleurausblldung fOr KonstruktlonabUro, Betrleb, Laboratorlum, 
Ha u p t fa eh e r: Feinmechanik-Optik / Fernmelde- und Hochfrequenztechnik / 

Me6wesen / Gercitebau / Gestaltung / Ferligung. 
Anmeldungen für alfe Abendabteilungen für Winter-Semester 38/39 geschlossen. 
Auskunftsblatt kostenlos. 

Flügel-Wulst-Economiser 
.... ~~ ... . bietet Tonen folgende Vortelle: 

t. Geringer Raumbedarf 

i:::--"'-'­

Altes System 

2. Günstlger Prels 
3. GroDe Betriebssloherhelt 
4. Hohe Lelstung 

N eues System 

Die Form ist ein Ausdruck Zwel Eoonomlser von 
gleloher Lelstungsfli.higkeit Eco WERK w. Pfahl, Dül ken/Rhld. 

gereifter Bauweise D.R.P.u.Auslandspatente SchlieJ3fach 68 / Ruf V iers en 5439 

Glatt, geféillig, ohne vorspringende Teile 
(unsichtbar eingebauter, ruhig laufender 
Urnlaufmotor D.R.P.) fügt sich der M.A.N.­
Luftheizkorper in jeden Raurn. Er ist 
schon, zweckrnofüg - und wirtschoftlich. 

Erkundigen Sie sich über 

~0~0[;:::J 
MASCHINENFABRIK AUGSBURG - NURNBERG A. G. 

L u f t h e i z k· O r p e r 
bei Werk Nürnberg r.====================~~====:=;i ii"i!~~~~~~~~=ii'il Was nicht jede r 

D l·n· se Wa a gen Technische Bücher [I schmieden kann 
• V1rlagsmzelchnlm u, S0nderpro1pek11 koslenlrel. 1 d ¡ 

1

1 

das achmle en wir 
Dr. J!hxJiineoke, Verlagsbuoh-

9 e I t 1 8 711 hru1dluog, Lelpzlg e 1, Johaonispl.1 .1 Heuer-Hammer, Grüne i. W. 

I n s bes onde re GroBnelgungswaagen 
stellt her 

VENTILA TOREN 
Lufttechnlsche Anlagen 

für a/le Befriebsverhalfnisse 

--
HIRZEL -

Ventllatoren-Fabrll< Urbach & Wenzel, Lelpzlg N Jl1 

Der elektr. Einachsschlepper D. R. P. 
Bauart Gottwalt MDller 

Hóchstleistungen im Schlepp· und Verschiebedienst - Zugkraft 
max. 1800 kg - Geschwindigkeit 0,5 bis 1,5 m/sek. - Gewicht 
etwa 1800 kg- Einfachste Bediemmg - Unabhangig vom Gleis 

Maschlnenfabrik Gottwalt MUller 
Berlln-OberschiSnewelde 

,,HassiaºLedermanschetten 
sind fürolle Pumpen, Pressen u. Kompressoren In ¡eder ge• 
wünschten Form u. GroBe lieferbar. Durch Verwendung 
nur ollerbesten leders sind .,Hassia"-Ledermanschetten 
auch bei Dauerbeanspru91ung von groBter Lebensdauer. 
.Verlangen .Sie .. bitt. a1llsl1'e. Preisliste-;-mil· Fragebogen 

Hessísche leder-Treibriemenfabrik s.a.ttt Wetzlar 

:e 

JJ~ ñl: ELLEVUE 
· MAGDEBURG 
)hT JU.ndfts :,Juhauf e 
l lnks am Hauptbahnhof 
aiimtllche Zlmmer lllel3end warm und 

kalt Wasser 
Zentralhelzung, Fahrstuhl 
Autounterkunft RM -,50 
Zlmmerprels RM 2,50, 3,-, 3,50 
FrOhstOck RM 1,-

Eintauch­
Pyrometer 
fiir Metollschmelxen 

Maschlnen­
Thermometer U-1-9.:::ií~:""I 

IIERMANN PAULUN 
Th'lrmom'll•u- FQ.brlk 
ILMENAU, THUR.18 

Kontroll­
Apparate D. R. P. 

fUr 
Kondenatopfe 

Oustav 

Geschmiedete 
Ventile 

f. hochste Anfcrderungen 
hilohate Temporaturen 
Scnderhelt aelt 20 Jahren 

Rud. Schroder 

MANKENBER& 
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1ransoortan1auen 
in solider und bewc:ihr'.er Konslruktion 

Becherwerke 
Transportschnecken 
Transportspiral en 
Transportbander 
(sta tionc:i r und fa h rbo r) 

Trogkettenfürderer 
Bekohlungsanlagen 

Nr.34 Selte 17 

. ríladfdlE-óauiÜ105íal11111~ 

'lllmftdlnng -~ 1 IWJWtNUIIG-01JISTOfFE·-· 

¡19Tá~LT~· 
3.SEPT:9.0KT. 

,; 

1 

Anlagen, Apparate 
Beh.alter, Kessel 
Vacuum. Apparate H. Aug. Schmidt 

für:-die 
Wur.zen 38 s Gründungsfahr 1837 

chemische und verwandte 
Industrie 

Nah ru ngsm ittel-lndustrie 
Berg- und Hütten-lndustrie 

Pulver-

Ir I Ch I n I l•s fiir Kühlzwecke 
zur Metallschrumpfung 
Kohlensiiurewerk Deutsohland 

. Akl. Ges., H li n n I n ge n am Rheln 

und Sprengstoff-lndustr1e 

G.F.Lleder 
6.rn.b.H. 

WurzenVJa. 

G. F~ LIEDER :::: WURZEN 9 
Seit 45 Jahren 

T·ransport-Anlagen 
in erstklassiger Ausführung und bewahrter Konstruktion 

Elevatoren, Forderschnecken, Forderbcinder, Trog­
Kettenforderer DRP., Rollbahnen, Schwingrinnen, 

Kreis-Transporteure 

.Je6er BeutfdJe foil ttiimpfer fiir 6as 6emeinfdJaftsa,ol.)l 16er llation fein. tuer6e mitglie6 6er 11.SU.! 

Kompressoren 
bis 500 Atm. Druck 

Colditzer 
Maschinenfabrik 
Coldit.z - J. i. Sa. 

' 

TRAGROLLEN 

RHETA-MANNHEIM 

Walzwerksa~iagen· · ~ 
mil alien Hiflséinrichtungen ~ ... ~ 

Konverteranlagen ~ ~ ~ '-". ~o."':'t 
Schlackenpfannenwagen a't.~~ ~~e' . 

Roheisenpfannenwagen ~D ... ~~~.,_e••~ 
Roheisenmassel- ~~ .,v'~~ 
gieBmaschinen & ~ ·N,. • 

~~'- ~\'?>'O<..' Pendel-

. Í::. ... ~~:,:oc~</,0 
und Schlittensiigen 

:\.\... ~'-. ~~o. Scheren, Richtpressen 

~

-. ~·· 0<?;,e<..
0

' Blechdoppler usw., Ziehba.nke 

. ~"" ~~ <f/ºe 

WEISE SOEHNE HALLE/5 

B11izwann11 
15 m long 

HOCHSitUREFESTE . H A V E G -APPARA TE 
Vollkommen bestandig gegen Salzsaure in jeder Konzentration, verdünnte 
Schwefelsaure u: a. - Widersteht Temperaturen bis 130 o C auch bei 
plotzlichen Schwankungen. Fugenlose glatte Oberflache. Geringes Gewicht. 
Umbau- und reparaturfahig. Keine Abnutzung. Keine lnstandhaltungskosten. 

BEIZWANNEN / LAGERBEHAt¡FR / PUMPEN / ROHRLEITUN­
GEN / SAUREFESTE OBERZOGE / AUSKLEIDUNGEN / KITIE 

S~URESCHUTZ-GESELLSCHAFT M.B.H.,BERCIN-ALTGLIENICKE 
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AnzeJa-enpi•eJse nnd Bedin&'nn,:en 
Die eln1p:1ltige 46 mm breite Mllllmeterzelle ko~tet 0.60 RM. FUr Stellengenche 
ermlllligt alcb dieser Satz :iuf 0.34 RM. 
FOr Gelegeoheltsan1elgen wie: Stellenangebote nnd -gesuche1 Vertretuogeo uaw. 
wird auch bei mebrm111iger Wlederholuog kein N:icblall gew!nrt. Far Keoowort­
anzeigeo wird elne besondere GebOhr von J.60 RM tar Stellen:mgitbote, von 0.60 RM 
rur alle anderen berechnet; Ausland auoh mehr; Zahlang bel l?estellang. Post­
scheckkonto: Berlin 102 878. 

Stellenaozeigen fQr den Bereich der Metall- und Bauindastrie kOonen nur unter 
volier Anschrlft des Jn&erenteo verllffentllcht werdeo, sofero keine Ausoahme­
bewilliguog von der Reichunatalt !Ur ArbeitsvArmittlung und Arbeiteloseo­
versicherung, Berlio-Chnrlott~nburg 2, BardeobergstrnBe 12, vorliegt. 

Empfeblangsanzelgen lo deo gebr!uchlichateo GrOBen von 

Für unser Berliner und Fürstenwalder 
Werk suchen wir 

Kalkulatoren 
erfahren in der Aufstellung von Gewichts-, Mate­
rial- und Arbeitszeitberechnungen auf dem Gebiete: 
Behiilter-, Kessel- und GroBapparatebau; 

AEG 
'/, Y: y. y. .,.. ., .. s. " 

Patentingenieure 
Konslrukteure 

kosten 1200.- 600.- SOO.- 150.- 75.- 87.50 RM 
JSacblall: bel 8 6 18 26 52mnlfger AufDAhme im Jnhr Für lnstallations-Sel bstschalter, 

Sicherungen u. verwandte Gablete 
zu sofort oder spater gesucht. 

8 5 JO 15 20 v. H. 
AnzelgenBCblall: a) !Ur Empfehlungsnozelgen 14 Tage vor Erschelnen, 

b) fQr Gelegenheite:iozelgeo Moot:ig vorm. 10 Ubr. 
Er!Ulluogsort far belde Teile in Berlio-Yitte. 

VD1-Yerl&J G. m, b. u., Berlln JSW 7, Dorotheenstralle 40 

auch Anfiinger. Fachgebiet: Hochfrequenztechnik 
und Elektro-Akustik, mit franz. und engl. Sprach­
kenntnissen. 

Projektingenieure 
Konstrukteure 
Detailkonstrukteure 

I 

Ausführliche Angebote mit Lichtbild, Leben§iauf, Ge­
haltsansprüchen und Angabe des frühesten Eintritts­
tages erbeten an Stellenangebote · 

Es empfiehlt •ich, den Bewerbungeo keioe Urzeugnluo, sondero nur Ze11gni1-
:ibschriften beizufOgeo. Zeugnlsnbschriften, Llchtbllder usw. trageo zweckm!llig 
auf oer ROckseite Nameo und Anachrift des Bewerben. 

Wir suchen zum schneJl,;ten Eintritt 

Elektroingenieur 
fUr die technische Weiterentwicklung von Konstruktion tlnd 
Fertigung unseres ,,Vorwerk-Kobold"-Staubsaugers. Beson­
derer Wert wird auf grUndliche Erlshrungen in HersteJlung 
und Konstruktion von Elektro-Kleinstmotoren und auf tech­
nische Vielseitigkeit und eigene Ideen gelegt, damit aJle 
Phasen von Konstruktion und Fertigung des Staubsaugers 
bcsrbeitet werdcn konnen. Es wird sehr auabaufíihige Stellung 
ge boten. 

Kalteingenieur 
für die Weiterentwicklung unseres elektro - automatischen 
Haushalt-KUhlschrankes, der grUndliche Erfahrungen in Kon­
struktion, Prüfung und Fabrikation Yon Komprcssions-Kíilte­
maschinen hat. 
Bewerbungen mit Zeugnigabschri!ten, handschriftl. Lebens­
laui, Lichtbild und GehaltsansprUchen an 

Vorwerk & Co., Wuppertal • Barmen 
Privatsekretariat (7799) 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für den Bau von elek­
trischen Maachinen aller Art, insbesondere fUr Spezial· 
maschinen der Elektrotechnik 

Direktions-Assistenten 
fUr den Betrieb, 

Assistenten 
fUr den Oberingenieur des KonstruktionsbUros, 

Berechnungs-lngenieur 
und 

lngenieure f. Vor- u. Nachkalkulation 
aowie 

mehrere Konstrukteure 
Bewerbungen mit Zeugnisabschri!ten, Lichtbild aowie selbst• 
geschriebenem Lebenslauf erbeten an 

ZIEHL-ABECC-WERKE 
Berlin-Wei8ensee (7809) 

Gesucht werden 

tüchtige Konstrukteure 
fUr Elsenkonstruktlon und F8rderanlagen 

für sofort oder spoter 

Gohring & Hebenstrelt A.-G., Radebeul 1 
(7851) 

Wlr suchen zum m6¡1ichst baldigeo Antritt elnen 

Jüngeren Techniker 
für unsere Kalkulations .. Abtlg. 
Bewerbungen mit GehaltsansprOchen erbeten an 

llenck & Hambrock G. m. b. H., Bambnrg-Altona 
(04654) 

1 
:,,¡ 

und 

Zeichner 
Fachgebiet: Gaserzeugungsanlagen, allgemeiner 
Maschinenbau, auch für Werkzeuge und Vor­
richtungen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht­
bild, Referenzen, Gehaltsansprüchen und Angabe des 
frühesten Eintrittstages erbeten an 

JULIUS PINTSCH Kommanclitgesellschaft 
Personalabteilung 

Berlín O 17 Andreasstr. 70l73 
(04594) 

G e s u e h t j iingere 

Detailkonstrukteure 
l!'achrichtnn,:: .Maschinenban 

Voraussetzung: Gute Auffassungsgabe und Gewandtheit 
im Zeichnen. 

Erwlinscht: Erfahrungen im Kranbau. 

Bewerbungen unter BeifUgung ,·on selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angabe der 
Gehaltsansprüche sowie des frlihesten Eintrittstages er· 
beten an 

F r a ne k e W e r k e Aktiengesellschaft 
Abt. Sekretariat 

, • Bre'Jllen 
(7856) 

\ . 
Statiker (Dipl.-Ing.) 

fUr unsere Stahlhoch- und Brlickenbauabt. schnellstens 
gesucht. Es konnen sich auch Anfíinger melden. Desgl. 
werden erfahrene 

Konstrukteure 
eingestellt. Kennzcichen: Stahl 135 

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, An­
gabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrittstages 
erbeten an 

F. S C B I C H_A. U G. :an.. b. H., Elbing 
(04657) 

FUr unser 

Techo. Büro 
suchen wir in Dauerstellung zum baldigen Antritt Herren 
mit abgeschlossener Fachschulbildung und einigen Jahren 
Praxis als 

Konstrukteure 
die im Entwurf und in der Berechnung chemischer Apparate 
bis zur Herstellung von werkstattfertigen Zeichnungen be­
wandert sind. 
Handschriftliche Bewerbungen. mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Referenzen 11owie Gehaltsansprüchen 
sind zu richten an 

Deutsche Solvay-Werke Aktien-Gesellschaft 
Zweigniederlas.suug Rheinberg (Rhld.) 

ij . ' 

ALLGEMEINE ELEKTRIClmTS-GESELLSCHAfT 
Fabrlken Annaberg 

Annaberg lm Erzgeblrge, SchleBhausstraBe 5 

(7485) 

Für die Entwicklung von PreSwerkzeugen tilr die Kunstbarzlndustrle 
suchen wlr elnen 

jungen Ingenieur 
(miiglichst Dipl.-Ing.) 
mlt ausgesprocheo koostruktlver Begabung tür Formen- und Vor­
rlcbtungsbau. Die Stelluog 1st ausslcbts- und entwlcklungsrelch. 
Angebote mlt Lebeoslaut, Zeugnlsabschrlften und Lichtbild erblttet 

Neoresit-StrangpreDwerk G. m.. b. B., Zossen 
(7860) 

Wir suchen 

1 

Konstrukteure 
für unseren Vorrichtungs- und Werkzeugbau 

11 

Bei der vielseitigen Produktion von Maschinen, Trieb­
werken, Getrieben, Elektromagneterzeugnissen, Elek­
trozügen handelt es sich um eine interessante Tiitig­
keit, die in enger Berührung mit dem Betrieb steht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lich'tbild, Zeugnisab­
schriften, Gehaltsansprüchen und frühestem Eintritts­
tag sind zu richten an die Personalabteilung der 

Bamag Dessau, Werk 11 
(7874) 

-, 

INGENIEUR 
der in der Lage ist, die zweckmaBige Ge­
staltung des Arbl!itsablaufes und die Auswahl 
geeigneter Fabrikations • Einrichtungen zu 
übernehmen, zum baldigen Eintritt gesucht. 
Umfassende Kenntnisse der neuzeitlichen 

Arbeitsmethoden 
und langere Praxis in der Herstellung und 
Montage feinmechanischer Erzeugnisse sind 
unbedingt notwendig. 

A u s f ü h r I i eh e Bewerbungen mit Gehalts-
ansprüchen erbeten an (7769) 

E LE KTR O .. FE IN MECHAN 15 CH E 
WERKE, BAD NEUSTADT /SAALE 

Rundfunk- und Auto-Zubehor 

" . 

Ingenieür 
(7868) 

1 , 

Zengnisabschriften 
mit Fachschulbildung tilr Konstruktlon und Pril!un¡ Ton Elektro-lnstal­
lations-Material - fiotter Zelchner - sotort ¡esucht. 

DR. DEISTING & CO. G. m. b. H .. , Kierspe i. Westf. 
(7879) 

FUr unsere mechanische Werkstiitte suchen wir 

Ingenieur 
für Akkordvorgabe und Zeitstuclien. 

Nachweis guter Wcrkstattpraxis moglichst a ls Dreher 
wird verlangt. 
Bewerbungen mit vollstíindigen Unteri.agen sind einzu­
reichen an 

DAI.m.ER • BENZ A.-G., lVerk Gaggenau/ Baden 
• (04610) 

g1mmt. fehlerrr. Vervlelf. 
1 Seite 15 25 50 mal 

weitzeil. 0.90 1.15 1.60 
eogzell. 1.10 1.30 1.80 
111. Gey, Dresdeu 6/4, K urfllratenatr.16. 

Wlr aucbeo 

1. Dipl.-Ingenieure 
vorgeblldet in Elektrotechnik uod 
Schwinguogslehre f. Eotwickluog 
elektro. mecbo.niscber App3r:ite. 

2. Ingenieure 
und Techniker 

mit elektro-teohoischen Keootnls­
aeo far Teil- und GerllteprOfuog 

Angeb. mit Gehaltunspr., Lebeos­
J3uf, Zeugni13bschrlfteo uod früb. 
Eintrlttst:ig erbetoo o.n (7796) 
Kreisele-erii.te G. m. b. ll. 

Berlin•Zehlendorf 
Goerz:illee S11. 

W ir su eh en für unser Konstruktionsbüro me h ~ere e r fa bren e 

Konstrukteure 
für Zweitakt - ltlotoren, Viertakt • ltlotoren, Getriebeban us,v. 

B e w e r b e r , die als Motoren- und Motorradkonstrukteure bereits tll.tig waren, 
erhalten den Vorzug. 

Ausfübrliche Bewerbungen mit Zeugnisabscbriften, Lebenslauf, Licbtbild sowie 
Angabe von Referenzen, der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrittstages 
unter dem Kennwort ,, K o ns t r u k te u r e" erbeten an (04606) 

NSU -Werke Aktiengesellschaft, Neckarsulm/Württ., Personal• 
abtelluus 

11 

• 
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Wh- suchen zum moglichst baldigen Eintritt 

Konstrukteure 
und 

Zeichner 
mit Kenntnissen im allgemeinen Maschinenbau. 

Bewerbungen mit Lebenslauf Lichtbild, Zeugnis­
abschriften, Gehaltsansprüchen: frühestem Eintritts­
tag erbeten an 

Personalabteilung der 
(5748) BAMAG • DESSA U, Werk II 

Für meine Werksabteilung 

stahlhoch- und Brückenbau 
suche ich einen erfahrenen selbstiindigen 

-statiker una Konstruliteur 
(mit Diplom - Prüfung oder gleichwertiger Vorbildung). 

Angebote mit_ km:zem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Referenzen, L1chtbild, Gehaltsansprüchen und Zeitpunkt 
des Eintritts erbeten an 

JOH. WILH, SPAETH 
Nttrnberg - Dutzendteich (7760) 

Wlr sucben zum baldlgen Elntrltt mehrere 

jüngere · Konstrukteure 
filr unseren Waggon- und Trlebwagenbau. - Bewerbungen mlt ausfilbr­
llchem Lebenslaut, lückenlosem blsherlgen Ti.tlgkeltsnacbwels sowle mlt 
Angabe der Gehaltsansprilc;he und des frühesten Elntrlttstages erbeten an 

DESSAUER WAGGONFABRIK Aktlengesellschatt, DESSAU 

Schiffbau-Versuchsabteilung beim Marinearsenal 
sucht selbstii.nd.ia= arbeitenden 

Assistenten 

(7642) 

Kiel 

mit Schiffbaupraxis oder Borderfahrungen, akademische 
Vorbildung erwünscht. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschrift. u. Lichtbild erbet. an 

Marlnearsenal Kiel, Schiff- und Maschinenbau-Ressort 
(7662) 

il 
.: 

Wlr suchen zum sofortlgen oder baldlgen Elntrltt: 

Konstrukteure und Detailkonstrukteure 
aus dem allgemeinen Maschinenbau 
Konstruktionspraxis und Kenntniesen 
Fertigungsmethoden. 

mit mehrjiihriger 
der Normen sowie 

Kennwort: B 

Konstrukteure und Zeichner 
Fachrichtung Elektrotechnik. Kennwort: M 

Selbstindige Honstrukteure 
a) fUr die Konstruktion von Vorrichtungen, spanabheben­

den W erkzeugen und Lehren filr die Serien- und 
Massenanfertigung; 

b) fUr die Konstruktion von Werkzeugen fUr 11panlose 
Formung. Kennwort: V 

Diplom-Ingenieure 
aus dem allgemeinen Maschinenbau, fUr konst~uktive 
Tiitigkeit. Kennwort: Z 

Konstrukteure 
filr den Getriebebau mit Erfahrungen auf diesem Gebiet 
und geeigr.et filr Entwicklungsarbeiten. 

Zeichner 
mit guten Werkstattkenntnissen und mehrjiihriger Tiitig­
keit auf einem Konstruktionsbüro. Kennwort: C 

Angebote mit lilckenlosen Zeugnisabschriften, Lebenslauf, 
unter Angabe des frilhesten Eintrittstages und der iiuBersten 
GehaltsansprUche, unter Beifilgung eines Lichtbildes erbeten 
unter obigen Kennworten an die Personalabteilung der Firma 

' 

RH E IN M ETALL·BO RSICi 
AKTI E NGESE LLSCHAFT WE RK DOSSELDOAF 

(04663) 

Für die Stiidtischen Werke Wuppertal, Abt. Wasser­
werk (rd. 40 Mill. cbm Jahreswasserabgabe), wird 
zum baldigen Eintritt ein Ingenieur mit Erfahrungen 
im Bau und Betrieb von W asser.werken, insbesondere 
von Talsperren, als 

Oberingenieur 
der Abt. Wassergewinnung 

gesucht. Diplomingenieure des Bauingenieurfachs 
werden bevorzugt. 
Die Anstellung erfolgt auf Privatdienstvertrag. 
Ausführlic;he Angebote init lückenlosem Lebenslauf, 
Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, ggf. 
auch der Ehefrau, Angabe etwaiger Zugehorigkeit 
zur NSDAP. oder ihreµ Gliederungen, begl. Zeugnis­
abschriften sowie Empfehlungen und Gehalts­
ansprüchen bis spatestens 14 Tage nach Erscheinen 
dieser Ausgabe an das Hauptamt - Personal· 
abteilung -. PerllRnliche Vorstellung ist ohne be­
sondere Aufforderung nicht erwünscht. (04621) 

il 
1 

. I' 
1 

11 
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- - -·- --------· - -~~ 

Diplo1ningenieur 
des Maschinenf a ches 

mit guten theoretischen Kenntnissen, zwei­
jiihriger Konstruktionspraxis und Erfah­
rungen in der Feuerungstechnik, zum bal-

. digen Eintritt für die Beratung unserer Ab­
nehmer gesucht. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen, Gehaltsan­
sprüche und Angabe des frühesten Eintrittstages 
erbeten an 

Rheinlsches Braunkohlen-Syndikat 
G. m. b. H, 

K ti 1 n ( SchlieBfach 358) 
Abtellung C. (7644) 

':¡­
¡¡ Wir suchen für unseren Vorrichtungsbau: 

l 1 . selbstilndl~e Konstrukteure 

!1 
l. 

:1 

ll 11 

• 1 

• I 

1 i¡¡ 
1 ¡:. 

i1 

1¡ 

:1 

il 

die in der Lage sind, nach allgemeinen An­
gaben Vorrichtungen zu entwerfen (Kenntnisse 
im Flugzeugbau erwünscht, aber nicht Be­
dingung). Kz. BFW 211 

2. Teilkonstrukteure 
die an gewissenhaftes Arbeiten gewohnt sind 
und entsprechende Erfahrungen besitzen. 

Kz. BFW 212 

a. Zeichnungs­
kontrolleure 

die fii.hig sind, Zeichnungen auf maBgerechte 
und werkstattma.Bige Ausführung zu über­
prüfen. Kz. BFW 213 

Ausführliche .Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter 
Angabe obiger Kennziffer sind zu richten an die 

Personalabteilung der 

BAYEBUJCHE FLlJGZElJGWEBKE A,·G 
A.ucsbur~ (7764) 

, .. 
----- 11' Der Oberbürgermeister 

der Stadt Wuppertal 

lngenieur od. T echniker 
tür Arbeltsvorbereltung gesucht; Kenntnlsse lm Vorrlchtungsbau und In 
der Aufstellung von Arbeltspli.nen Voraussetzung. 

Austührllche Angebote mlt allen riotwendlgen Angaben erbeten an: 

Vereini&"t;e Deutsche Metallwerke A.G. 
Zweigniederlassung Heddernheimer Kupferwerk 

Frankfnrt (Main) • Heddernheim 

Wir suchen für unser Werk in Luckenwalde einen 

ersten Konstrukteur 

(7758) 

flir Vorrichtungen und Werkzeuge, der in der Lage ist, dieser 
Abteilung vorzustehen. Entsprechende Vorbildung und selb­
standiges Arbeiten Bedingung. Ferner suchen wir je 

1 Vorkalkulator und · 
sowie I Werkzeugkalkulator 
Tecbniker od. junge lngenieure 
für Arbeitsvorbereitung. 
Ausführl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
Lichtbild, Angabe des Gehalts und frilhesten Antrittstage; 
erbeten an Personalabteilung der 

Norddeutsche Maschinenfabrik, C. m. b, H. 
Berlin NlV 7, DorotheenstraBe ·35 (9162) 

Nac'b. Oberbayern gesucht: 

V "rkalkulator und 
Zeitstudien-Beamter 

Refa-Schulung erwünscht. Grilndliche Fachkenntnisse sind 
e~forderlich in der spangeben.?en Einzel- und Serienfertigung 
fur Drehbank-, Revolver-, Fras- und Bohrarbeiten. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Gehalts­
ansprüchen erbeten an 

Steinbock A.-C., Moosburg/ Obb. (7820) 

Wlr suchen tilchtlge, junge 

Ingehieure und Techniker 
filr Betrieb und Arbeltsvorbereltung, auBerdem elnen selbsti.ndl¡¡en 

Vorrichtungskonstraktenr, Koutroll,lngenieurc 
und Kontrolleure, 

mogllchst mlt Erfahrung lm Flugzeugbau. 

Ausfilbrllche Bewerbungen mlt Llchtblld, Lebenslauf, Zeugnlsabschrlften 
und Gehaltsansprilchen erbeten an 

WAL THER BACHMANN FLUCZEUCBAU 
Kommandil-Gesellschaft Ribnltz 1, M. 

(7816) 

!!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllDlllllllllllllllllllllllllllll!: 

Montageingenieur 
mit mehrjiihriger Praxis für Stahlhoch- und BrUcken­
bau gesucht. Angebote mít GehsltsansprUchen erbeten an 

B. SE I BE R T G. m. b. H., Saarbrücken 

ifü111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111ra 
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Zur Aushilfe filr 2-3 Monate suche ich einen 

Techniker ¡: 

1:1 

m6glichst mit einigen Erfahrungen im Mühlen- u.Speicherba.u. 
A.dolf Baumgarten, Mühlen- u.Speicherbau, Porta W estfallka. 

(7840) 

Zum baldigen Eintritt gesucht mehrere 

,: Ingenieure 
11 (Fachschulabsolventen) 

für betriebliche und .konstruktive Tiitigkeit mit 
wenigstens 2jiihriger Berufspraxis. Erfahrungen 
im Apparatebau u. verwandten Gebieten erwünscht. 

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeug­
nisabschriften, Lichtbild, Referenzen, Gehaltsansprüchen 
und Angabe des frühesten Eintrittstages erbeten an 

Personalabteilung der (04640) 

Wlr suelten filr unser Werk Lemwerder l. O. (Ni.he Bremen) 

Zeicbnungsprüfer 
und 

No·rmeningenieure 
Angel>ote mlt Lebenslaut, Llcbtb!ld, , lilckenlosen ZeU'glllsabschrlften, An· 
¡abe der Gebaltsansprücbe und des frilbesten Elntrlttstages an 

.,Weser", Flugzeugbau-Gesellschatt mlt beschrllnkter Hattung, 
Bremen. 

',I!.,....,. ,_ - (04629) 

Waggonbaukonstrukteure 
zum baldigsten Eíntritt gesucht. 
Nur erste Kriifte wollen sich melden unter Ein11endung von 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe von Gehalts­
ansprllchen an 

H. Fuchs Waggonfabrik A.-G. 
Heidelberg (7827) 

li
1 

--------- - -----

¡:¡' ,, 
·, 

¡I ___ _ 

Wir suchen für unser Werk Kiel-Friedrichsort 

2 Konstrukteure 
mit abgeschlossener Fachschulbildung; 
Pumpen- oder Schiffshilfsmaschinenbau 
aber nicht Bedingung; 

Praxis im 
erwünscht, 

IZeichnerod.l Zeichnerin 
Bewerbungsunterlagen mit selbstgeschriebenem Le­
benslauf, Zeugnisabschriíten, Lichtbild sowie Angabe 
der Gehaltsanprüche und des frühesten Eintrittstages 
erbeten unter Kennzeichen FSK an die 

Personalabteilung der 

Deutsche Werke Kiel Aktiengesellschaft 

(04682) 
---- - ·.:.; ____________ !:,¡ 

Wir suchen 

einlge tüchtige 

Konstrukteure 
für unser Technisches Bilro, Abt. Werk• 
zeugbau, mit Kenntnissen von Werkzeugein­
richtungen für Revolverdrehbiinke und Automa­
ten. Ferner stellen wir für dieselbe Abteilung 
auch 

Anfanger 
ein. 

Bewerbungen mit handgeschr. Lebenslauf, Zeug­
nisabschriften, Lichtbild, unter Angabe der Ge­
haltsansprüche und des frühesten Antrittstages 
erbeten an 
PITTLER Werkzeugmascbinenfabrlk 
Akti e nge sel l s ch aft 
Lelpzig•Wahren (7882) 
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AEG 
Konslrukleure 

für Niederspannungs-lnstallations-Ap­
parate zu sofort oder spater gesucht. 

Je eln werkstattenkalkulator 
filr mechanische Bearbeitung und Werkzeugmacherei 
mit Vorrichtungsbau und 

eln Schlosserel-Kalkulator 
für allgemeinen Maschinenbau, Blechbearbeitung und 
SchweiBerei und 

-eln erster Zeltstudlenbeamter 
für Maschinen- und Handarbeit des allgemeinen 
Maschinenbaues gesucht. 

Die Bewerber sollen angemessene Refa-Kenntnisse 
besitzen und Konner in ihrem Fach sein. 

Ausführliche Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, Empfeh­
lungen und Angabe des frühesten Eintrittstages erbeten an 

Mitteldeutsche Stahl- und Walzwerke 
Friedrich Flick Kommanditgesellschaft 
Personal-Abteilung • Brandeuburg/Ha.vel 

Wir snchen 
l. einen jüngeJ:en 

Ingenieur 

(7872) 

zur t)berwachung der Werksanlagen auf Unfall­
sicherheit. Demselben soll die Durchführung de·, 
Unfallverhütungsvorschritten sowie die Bearbei­
tung aller Unfalls achen llbertragen werden; 

2. einen 

Betriebs -Ingenieur 
für unsere Abteilung Schmiede. Es wird beson­
derer Wcrt auf Durchsetzungsvermogen gelegt. 
Betriebs praxis im Schmiedefach erwünscht, je­
doch nicht Bedingung. 

,r:. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

Chef 
des Konstruktionsbüros 

r-~--- --·-·- .. 
:
1 ltteJu.·ere 

\ 

1

1 Jngenieure 

1 

I¡ 

i¡ 

1 

¡ 

1¡ ;¡ 

1 

1'1 

1 

!I 

(7866) 

bzw. Techniker rnit elektrotechnischen und feinmecha­
nischen Kenntnissen für ein neu aufzubauendes Labn­
ratorium u. Prüffeld in ausbaufiihige Stellung gesucht. 
Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Angabe des Gehaltsanspruches 
und des frühesten Eintrittstages erbeten unter 
Kenn-Nr. 197 an das Personalbüro der 

EL E e T Ro A e u s TI e G. m. b. H. 
Kiel 

' Wir suchen einen 

Diplo1n-Ingenieur 
für unsere Abteilung Kolbenmaschinenbau. Bewerber 
mit guter mathematlscher Befii.higung, die auch in 
der Lage sind, schwierigere Berechnungen durchzu­
führen, wollen sich schriftb.ch unter Beifügung des 
Lebenslaufes, Angabe der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstages melden bei 

Maschinenfabrik Me e r 
Aktiengesellscbaft 
M.-Gladbacb 

Angcbote mit Gehaltsansprüchen und Lebenslauf zu senden an 

1 B.ud. Sack, Leipzig W 31 
i 1 (7861) Wir suchen zum baldigen Eintritt 
~ ~ :;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;:;;;:=;;::;:;;;;;;;:;;;;;;;;;;;;;::;;;;;;;;;;:;:::. ~- ~-;;;;::-;;;;;.~-~¡¡¡¡¡¡~--~;:j~~¡¡¡¡¡¡¡'/¡JJ 

Oberassistent 
llfaschlnenbau-Konstrukleur, Dlpl.-Jng., mlt In Konstrukllonsbllros er­
worbenen 'Erfahrungen In fertlgungsgerechter Konstruktlon sowle mil 
Interesse und Befahlgung für elne Lehrtitigkclt wird filr die Entwurf­
ilbungen der ersten 4 Semcster (Jlfascblnenelemente) ab ló. September 
gesucht. - Rewerbungen mtt Llchtblld an 

Pro f. H a n ne r, Techn . Hoohschule, Charlottenburg 2 
(7870) 

Erfahrener 
,,1 

Ingenieur­
Kaufmann 

zur Unterstützung der Verkaufsleitung unserer Abteilung 

Trockenofen 
In Betracht kommen nur Herren mit umfangreicher kauf­
miinnischer und technischer Erfahrung und Verhanrl­
lungspraxis, Fachkenntnisse erwünscht. 

Angebote mit handschriftlichem Lebenslauf, 'h.chtbild, 
Referenzen, Gehaltsansprüchen, Angabe des frühesten 
Eintrittstages erbeten an 

WERNER & PFLEIDERER 
Stuttgart - Bad Cannstatt 

Personalabteilung (7858) 

• ~~~!~~!~~~~~~ .. ~!., ¡.,-_ ~i~:~~n- zum ba~d~g:n Ant~~tt- ein~ge tüchtigc 

elner reuerfeijten J.'abrlk in Westdeutschland gesucht. 1 K t kt 
Bewerbungen erbeten unter V. 7299 anden Verlag dleser Zeitschrlft. ·¡ ons ru eure 

,.::;::;;;;;;;;;;;;;;;;¡;;;;;;;;;;;;;;;;;:;;;====:::;;;;:;===:;;;;;;;;;;;;;~;;;;:;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;=;;:;;;(
7=87

:;
8
:;;);;;:;:=~i¡ für Vorrichtungen und Werkzeuge. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ge• 

Nr. 34 Seite 20 

lehre sind erforderlich; 

2. Berechnungsingenieur 
mit besonderen Kenntnissen auf dem Gebiet der 
Mechanik: Kinematische U ntersuchungen, Fragen 
des Massenausgleichs, Erfassung der Krafte und 
Momente an Motor und Motorteilen durch·Versuchs-
auswertung und Rechnung. 

Bewerber, die an selbstii.ndige und zielsichere Arbeit ge­
wohnt sind, werden gebeten, Angebote unter Beifügung 
von Lichtbild, seUístgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche zu richten 
an die 

Brandenburgiscbe Motorenwerke, G. m. b. H. · 

Berlin-Spandau, Berliner Chaussee 14-38 
(7869) 

Pumpenfabrik 
sucht zu baldigem Eintritt tüchtigen 

Konstrukteur 
mit Erfahrung im Bau von Kreiselpumpen. 

Handschriftliche Angebote mit Zeugni,sabschriften, 
Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Ein­
trittstages erbitten 

Gebr. Ritz & Schwei:r.er, Pumpenfabrik 
Schwab. Gmünd (7857) 

Für die StahlgieBerei unseres Osnabrücker Werkes 
suchen wir zuro baldigen Eintritt einen energischen 

Diploan-Ingenieur 
als Betriebsassistenten. Die Bewerber müssen über 
gründliche Betriebserfahrungen in der StahlgieBerei 
verfügen. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabscbriften sowie Angabe der Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittstages erbitten wir an 

KLUCKNER. WERKE A.-G. 
Osnabrück, MoserstraBe 51 (7893) 

Vorrichtungs­
Konstrukteur 

mit guten Erfahrungen in. Spann- u. Bearbeitungsvor­
richtg. sowie Werkzeugen zum bald. Eintritt gesucht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif­
ten, Gehaltsansprüchen und Eintrittstag erbeten an 

Amag - Hilpert...Pegnitzhütte 
Nürnberg-0. 

Wir sucben fiir Entwurf und Konstruklion von Luftbelzapparaten, 
Ventllatoren und Lufterhltzern 

Techniker und Zeichner 
mogllchst mit einlgen Erfahrungen lm Bau dleser Apparate. 

Ausführllcbe Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnlsabscbrlften, 
Gehaltsansprücben und frühestem Antrittstag erbeten an (7886) 

F- MA'Pl'ICK G. ID- b. H., Pnlsuitz/Sachsen 

PUr den Unterricht in Flngzengstatik und Jlngtechnisc1len 
Konstroktionen suche ich einen 

Hochschulassistenten 
(planmiUlige Stellunij'), mOglichst mit Praxis im Konstruk­
tionsbUro oder · Betrieb. Eintrittsdat.: 15. Oktober 1938. 

Angebote an Prof. Dr.•ln¡:-. Proll, Technische llochschule 
·¡ llannover, Langemarckstr. 2 (7789) 
j: .. 

¡! 

haltsansprüchen unter Angabe des frühesten Eintritts• 
tages erbeten an 

Maschinenfabrik Buckau R. Wolf 
Akticngescllschaft 
Magdeburg 

---------==- - - - - - - - -

(7908) 

1

'·1-- -==------~-- --- ---==.:.....------=- ---
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Einen 

. Betriebs-Ingenieur 
1 gelernter Apparatebauer, mit den neuesten Ve-rfahren der 

SchweiBtechnik für N. E. und Leichtmetalle vertraut, zum 
sofJrtigen Eintritt gesucht. 

Wilhehn Sch1nidding 
Kupfer-, Aluminiurnschmiede, Apparate- u. Maschinenbau 

,verke in Koln-Mannsfeld und Hannover-Lindcn 

K o In - Mannsfeld (04659) 

~.. . 

Wir suchen für ein Zweigwerk in der Provinz 

1 

Betriebs-Ingenieur 1 
für Massenfabrikation (Dreherei, Schleiferei, !. 

/ 

Hii.rterei). 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschrüten und 
Gehaltsansprüchen erbitten 

R. STOCK & CO. 
Spiralbohrer-, Werkzeug- u. Maschinenfabrik A.-G. 

Berlin-Marienfelde, GroBbeerenstr. 146 
(9168) 

?:.;;;:;::;.:~~;:::;~;~;~:::~ 

\\iiilllllllllllllllllllllll11111111mm1111111111;;;1;;;;;;;1;1;11111111111111111111;;111111111111111111i 

. 1 



25. August 1938 

1 Terminbeamter 
gesucht für den allgemeinen Maschinenbau, der liingere 
Erfahrungen hat, Organisationstalent besitzt und bei 
sicherem Auftreten seinen Aufgabenkreis beherrscht. 

IMeister 
der im Autogenbrennschneiden, vor allem im maschi­
nellen Schneiden, erfahren ist und 

IMeister 
für meehanisehe Ben.rbeitnna=, 

der aus dem Maschinenbau hervorgegal\gen ist, gesucht. 
Die Bewerber sollen erfahrene Praktiker sein. Sie 
konnen nur angestellt werden, wenn sie auf Grund bis­
heriger Leistungen nachweisen, daB sie eine • derartige 
Stellung auszufüllen befiihigt sind. 

Ausflihrliche Bewerbungen mit handschrittllchem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, Empfeh­
lungen und Anga be des frühesten Eintrittstages erbeten an 

Mitteldeutsche Stahl• und Walzwerke 
Friedrlch Flick Kommanditgesellschaft 
Personal-Abteilung • Brandenburg/ Havel (7878) 

2 Ingenieure 
für ausbaufiihige Stellung auf einem neuen technisch­
physikalischen Entwicklungsgebiet gesucht. 
Bewerber müssen Konstruktionserfahrungen im Maschi­
nenba u oder in der Feinmechanik und Optik haben. 
Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Angabe des Gebaltsanspruches 
und des frühesten Eintrittstages erbeten unter 
Kenn-Nr. 198 an das P ersonalbüro der 

ELECTROACUSTIC G.m.J>.H. 

Kiel 
(7865) 

Ingenieur oder Techniker 

Wir suchen zum baldigen Eintritt: 

l. elnen 

OJ,eringenieur 
zur Leitung unserer Abteilung Aufzugsbau 

(Ke nnwort AL) 

2: mehrere 

selJJstandige 
Konstrukteure 

(moglichst mit abgeschlossener Hochschul­
oder Fachschulbildung) íür unsere Abtei­
lungen Aufzüge, Krane und Forderanlagen 

(Ke nnwort SK) 

s. mebrei.•e 

Projektingenieure 
für unsere Abteilungen Krane und Forder­
anlagen (Kennwort PI) 

4. mehrere 

Detail­
Konstrukteure 

für unsere Abteilungen Aufzüge, Krane und 
Forderanlagen (Kennwort DK) 

Ausführliche Bewerbunge.n mit lückenlosen Zeug­
nisabschriften, handschriftlich geschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und 
Angabe d es frühesten Eintrittstages nur von 
Herren, die d en jeweiligen Arbeitsgebieten auf 
Grund ihrer Erfahrungen voll und ganz ge­
wachsen sind, erbeten an 

Direktion der 
PE1'11GER MASCHINENFABRIK und 
UNRUH & LIEBIG Aktiengesellschaft 

Leipzig W 31 (7916) 

der sauber und flott zeichnen kann, moglichst mit Erfah­
rungen in der Anfertigung von Entwurfszeichnungen für 
Dampfkraftanlagen mit Bekohlungs- und Wasserreini­
gungsanlagen gesucht. 

i ~11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111[1llw 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter 
Angabe des Gehaltsanspruchs und frühesten Eintrittstages 
erbeten an 

Maschinenfabrik Bnckau R. Wolf 
Aktiengcsellschaft 

Magdebnrg (7902) 

---~ -~--- ----~- -~·'1 

Wir suchen zuro baldigen Eintritt für Stah!hoch- und 

Brückenbau einige tüehtige 

Konstrukteure 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab­

schriften und Angabe der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstages erbeten an 

Süddeutsche Eisenbaugesellschaft und Eisenwerk 
F r a n z Fo r s ter C. tn. b. H., Nürnberg 2 

(7897) 

sucht hervorragenden 

Chef-Konstrukteur 
für Sonderaufgaben der Stark· und 

Se b w a e b s t ro m te e b ni k. 

Bewerbungen mit kurzem handscbriftlicbem Lebens­

lauf, Licbtbild, Zeugnisabscbriften und Gebaltsans¡:rü· 

cben a n die Personalabteilung der 

LUDWIG BAUGATZ• 
Kondensn.torenfabi.·ik 

Berlin-N eukolln, KnesebeckstraBe 136-138. 

(7922) 

Wir suchen für unser e Abteilung A.pparatebau 
noch einige auf diesem Gebiet erfahrene 

Techniker 
und Zeicliner 

mit guten Kenntnissen in der Ausführung von 

Detail- und Gesamtkonstruktion sowie in der Ver­

arbeitung von Grob-, Feinblechen und Profileisen. 

Maschinenfabrik Friedrich Haas K.-G. 
Lennep (Rhld.) (790!!) 

,. 
1 

11 

.t, 

1 

1 

ju ., 

11-

¡, 
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Fachingenieur 
für Rohrleitungsbau, erfahren in Konstruk­

tion und Kalkulation, als Abteilungsleiter gesucht. 

Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Gehalts­

ansprüchen, moglichst mit Lichtbild, erbeten an 

Bheinische Rohrleitungsbau G. m. b. H. 

Düsseldorf ·Oberkassel (7909) 

'-=;,.~ 

Zur Verwendung bel der stlldt. Elektrlzltitsversorgung wird ein J 

Elektro-ln1genieur 
gesucbt. Gefordcrt wlrd der erfolgreiche Besucb einer hiib. 
techn. Lehranstalt sowie praktiscbe Tiitigkeit und Erfabrung lm 
Bau und Betrieb von Hocb- und Niederspannungs-Frelleitungs­
netzen; ferner sind Kenntntsse auf dem Gebtete der StraBen­
beleuchtung erwünscht. Alter nicht über 35 Jabre. Voraus­
setzung für die Einstellung ist politische Zuverliisslgkeit, ariscbe 
Abstammung, gegebf. auch der Ehefrau, sowie Unbescholtenhett. 

Bewerbungen mit ausfilhrllcbem Lebenslauf, Zeugnisabschrlften, Llchtbild 
sowle Gebaltsansprücben und Angabe des frilbesten Elntrittstages slnd 
bis 15. September 1938 an das Persona lamt der Stadt Augsburg einzu-
relcben. DER OBERBORGERMEISTER 

(04660) 

Wir suchen zum mogl. ba.ldigen Elntrltt 
eb1eu jüngereu Gieilerei-Iugenieur 
als Asslstent del' Betrlebsleltung. 

Aufgabe: tlberwachung unseres ges1unten GieBorei-Betrlebes (Schwer­
rnetall-Gie8erei, Leichtmetall-Sand- und Koklllen-GleBerel, 
Formerei, Kernrnacberci, Putzerel, Modellschrelnerei, Scblos­
serei usw.), Termin,•erfolgung, Kalkulntloaen, Akkordfest­
setzungen usw. 

Bedlngung: Derselbe muB gelernter Former seln und iihnllcben Posten 
scbon mtt Er tolg bekleldet babea. 

Ge boten wlrd: Aufstlegsmiigllchkelt zum Betrlebslelter. 
Angebote mlt handgescbriebenem Lebenslauf, Llchtblid, Zeugnlsabschrltten 
und Gehaltsansprücben sowie frühestem Elntrlttstag an 

A.ugust Weiland, lletalJgnflwerk 
ltlaonbelm-Neckarao, Scblle8facb 2 (7884) 

Wlr suchen zum sofortigen Eintrltt für die Konstruktion und Kal­
kulation von Kühlern elnen 

-junéen Ingenieur 
Bedlngung slcherer Recbner und fiotter Zelcbner, 

HandscbrifUlche Bewerbungen mlt ausführllchem Lebenslauf, Llcbtblld, 
Zeugnlsabschrlften, Gehaltsansprilcben u. frilhest. Eintrlttstag erbeten an 

Dieselmotor-Kühlerfabrik-Freibcrg i. Sa. 
Freiberg i. Sa., Forstweg .-43 (7904) 

Techn. Kaufmann 
Filr Oftertabgabe wlrd eln Jilngerer Kaufmann mlt tecbnlscben Kennt­
nlssen gesucht. Bel Bewahrung bestehen gro8e Mogllchkeiten tür Welter­
entwlcklung. - Angebote mlt Llchtblld, selbstgeschriebenem Lebenslaur, 
Zeugnlsabschritten, Angabe der Gehaltsansprilcbe und des frübesten An­
trlttstages an die Personalabtellung der 

MITI'ELDEUTSCHE MOTORENWERHE G- M. B. H. 
Leipllli~ N 45,, Cradefelder StraBe 167 

unter Kennwort: Vertrleb. (7881) 

1 

1 
1 
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Für unsere Abteilung 

Chemischer Gro8apparatebau 
(Kennwort O 5) wird ein gewandter 

Offertkalkulator 
gesucht. Spezialkenntnisse sind erwünscht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, 
G ehaltsansprüch en und frühestem Eintrittstag sind un ter 
Angabe des Kennwortes zu richten an die 

Personalabteilung der 
Aktiengesellschaft 

1,i 
111 ' 

Kühnle, Kopp ti Kausch 1 

Frankcnthal/Pfalz 
(7876) 

W ir s ne he n fllr ein ,verk in der Gegend von Hannover 

a) Fertigungs-lngenieure 
mit Erfahrnng in der Arbeitsvorbereitang fllr Mengen­
fertigung und mit guten Kenntnissen in Werkzeugen und 
Werkzeugmaschinen, sowie 

b) Werkzeugkonstrukteure 
für Schnittwerkzenge und Vonichtnngen, die fllr die 
:Mengenfertigung von Kleinmaschinen benOtigt werden. 

Weiterhin zur Vorberechnung von Kleinmaschinenteilen 

e) technische Kalkulatoren 
die das Stllckzeitwesen vollkommen beherrschen, und 
schlielllich zur Aniertigung von Werkstatt- Zeichnungen 

d) technische Zelchner 
mit Werkstattpraxis. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschrüten sowie mit Angabe der GehaltsansprUche 
bitten wir zu richten an 

Robert Bosch G. m. b. H. 
T 852 a•d AngeatelltenbOro 

Stuttgart (04170) 

Für unser Konstruktloasbüro sucben wlr sofort einen 

iDneeren Techniker oder ze1c1mer 
der an fiottes Arbelten gewohnt 1st und nacb Anleltung vorllegeade 
Entwürfe detalllleren kann. Kenntnlsse 1m Flugzeugbau sind er­
wünscbt, Jedoch nicbt Bedinguag. 

Ausführllcbe Bewerbungen mlt Gehaltsansprüchen und Angabe des frilhe­
sten Elntrltts slnd zu rlcbten an 

FLUGZEUGBAU SCHWEYER, Ludwlgshafen/Rh. (7892) 1 

~--- - -· J 
;= ,¡ 

Wir suchen für unsere dampftechnische Abteiluug einen ! 
jüngeren 

Diplomingenieur 
des Maschinenbaufaches mit guten Kenntnissen und Er­
fahrungen auf dem Gebiete des Dampfkesselbaues und 
-betriebes zum baldigen Antritt. 

Ariernachweis erforderlich. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angabe .¡ 
der Antrittsmoglichkeit an ' , 

Sii.chsiscber Danipfkesscl-tlberwacbungs-Vereln 
Cbemnitz, Am Hauptbahnhof 1 a (7899) 

AEG 
sucht jüngere, gewandte 

Konstrukteure 
für Werkzeuge und Vorrichtungen 
zum moglichst baldigen Eintritt. 

Angebote mit lichtbit.d, lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen erbeten an die Personalabteilung der 

Allgemeinen Elektricitcits-Gesellschaft 
Fabrlk Stuttgart 
Stuttgart-Bad Cannstatt, DeckerstraBe 5 (04652) 

¡- . 
Filr Entwlcklungsarbeiten werden gesucbt: 

Kennzlffer: 61 

1: 

Diplom-Ingenieure 
und Ingenieure 

tolgender Arbeltsgeblete: 
1. Allgemelner Maschlnenbau (aucb Bau von Waffen, Lokomotll'en, 

Werkzeugmascbtnen oder Kranen), mlt Erfahrungen In Entwurt, 
Fertlirung und Versucb, sowle mlt Werkstoftkenntnlssen, 

2. Werkstotrprütung. 
Verlangt wird arlsche Abstammung, mebrJibri¡¡e Berutstitlgkelt, Ge­
wandthelt lm Auftreten und Scbrlftverkebr, für lngealeure auBerdem das 
AbschluBzéugnls elner boheren Mascblnenbauscbule. 
Bewerbungen slnd unter oblger Kennzlffer mlt aus!ührllcbem Lebenslau! 
und Zeugnlsabschrlrten elnzurelchen. Bewerber aus Berlln werden be­
vorzu¡¡t. Vorstellun¡r nur nacb Aufforderung. 

Heercswaffenamt Priif- 4, Artl.•Abtlg., 
Cbarlottenburg 2, J ebensstraBe 1 ! (7SS8) 

\ 

' 

.\ 
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26. August 1938 

Zu moglichst baldigem Eintritt suchen wir einige 

Konstrukteure 
für Baggerbau, Eisenkonstruktionen und allgemeinen 
Maschinenbau. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ge­
haltsansprüchen unter Angabe des frühesten Eintrittstages 
erbeten an 

Maschinenfabrik Buckau R. Wolf 
Aktiengesel lschaft 

Magdeburg (7901) 

Gesucht wird 

erfahrener 

Konstrukteur 
für Pressen aller Art und Tiefziehmaschinen 

für bald oder spii.ter. 

Scbriftliche Bewerbungen mit Werdegang 

und Gehaltsansprüchen sind zu richten an 

FRITZ W'ERNER A.-G. 
Berlín-Marienfelde (7905) 

Fttr die Vberwachung der allgemeinen 
W e1•kseinrichtungen suchen wir einen nicht 
zu jungen, zuverlii.ssigen 

Betriebstnann 
Bewerber müssen auf dem Gebiet der Kraft-, Licht-, 
Wasser- und Gasversorgung erfahren sowie mit 
Bauangelegenheiten gut vertraut sein. 

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Angabe des Eintríttstages an 

E mil D u s eh Aktiengesellschaft 
Optiscbe Industrie 

Rathenow 

Maschinentechniker 

(7906) 

mlt abgeschlossener Facbscbulblldung und eln- bis zweljiibrlger Praxis 
lm Fiirderanlagen- oder Elsenbau tilr Hilttenbetrleb gesucbt. 

Angebote mlt Gebaltsansprüchen, Zeugnlsunterlagen, LlchtbUd und .An­
gabe des trühesten Elntrlttstages. 

lJnterha.rzer Berg, und Hüttenwerke G. m. b. H. 
Goslar 

AEG 
sucht jüngeren 

Elektro-lngenieur 
für Prüfraum 

zu moglichst baldigem Eintritt. 

¡I 
r 

l¡J 
~ 
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@KRU PP-G RUSONWERK 
MAGDEBURG 

Wir suchen für unser Konstruktionsbüro einige 

jüngere 

gute 

Konstrllkteure 
zuro recht baldigen Antritt. 

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab­

schriften, Referenzen sowie mit Angabe des frühe­

sten Eintrittstages und der Gehaltsansprüche sind 

erbeten unter Kenn-Nr. 272 an die Personalabtei­

lung der 

FRIED. KRUPP Grusonwerk 
Aktiengesellschaft 

Magdeburg-Buckau 

,n¡¡,~ Sie ~ v~? 
iW>eM, Sie fait 2eit ? 

(7912) 

S
le kOnnen slch durch den Verkauf des CRONOS-AutoschneUwasohere 
sehr gut Geld verdlenen, denn der CRONOS-Autowascher lst ein 
Eneugnls, aut das Millionen von Autohesib:ern seit Jabren gewartet 
babeo. Ober die Anweodung dieses Apparates und die besten Wege, 

iho zu verkaufen, babeo wlr ausfllhrliche Mitteilungen herausgegeben. 
Verlangen Sle diese \tltteilungen und nben:eugen Sie slcb.t welohe Ver­
dlenstmOgllohkelten slch hler bieten, ganz gleich, welchen Jleruf Sie a11S­
Uben oder welehes Alter Sie haben. Sohreiben Sie aber nooh heute: 
,,Senden Sie mir bitte Mitteilung Nummer 115." Postkarte genngt. 

Rud. Schlieper GmbH., Remseheid, Hindenburgstr. 34 
04588) 

Wir suchen einen erfabrenen, selbstll.ndigen 

Konstrukteur 
1 

(Maschinenbauer) 
fllr unsere Versuchsabteilung ,,Einspritzpumpen". 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und .Angabe der Gehaltsansprllche bitten wir 
zu richten an 

Robert Bosch G. m. b. H. 
T 875 AngestelltenbOro 
Stuttgart (M171) 

Da der bisherige Leiter der VDE-Prüfstelle wegen Er­
reichung der Altersgrenze ausscheidet, wird als Leiter der 
VDE-Prilfstelle ein energischer, zuverlassiger 

Elektro-Ingenieur 
mit nachweislich hervorragenden Erfahrungen in Bau und 
Prüfung von Geriiten und Apparaten sowie gründlicher 
Beherrschung der VDE-Vorschriften gesucht. 

Nur Bewerber mit bester theoretischer Vorbildung, Prüfpraxís 
und organisatorischer Befiihigung werden um schriftliche Be­
werbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Gehaltsansprüchen gebeten. Angebote sind zu richten an die 
Geschiiftstelle des Verbandes Deotseber Elektrotech• 
niker iln NSBDT, Berlin-Charlottenburg 4, Bismarck-
straBe 83, VDE-Haus. (7887) 

Wlr suchen elnen 

Elektrotneister 
lm Alter von 30--40 Jabren tür die Uberwachung unserer elektrl­
schen Anlagen und tilr die Leltung der Reparatur-Werkstatt. 
Arbeltsgeblet: Reparatur von Motoren und elektrlschen Geriiten, 
lnstallatlon und Instandhaltung von Llcht-, Kraft-, Schalt- und 
Schwacbstrom-.Anlagen. 

Erfahrungen lm chemlschen Betrleb erwünscht, jedoch nlcht Bedlngung. 
Bewerbungen mlt Lebenslauf, Llcbtblld, Zeugnlsabschrlften, Gehalts­
ansprüchen und .Angabe des trOhesten Elntrlttstages slnd zu rlchten an 

Nr. 34 Selte 22 

Wir suchen für unsere Abteilung 

Kreiselpumpen 
einen Ingenieur 
mit mehrjahrigen Erfahrungen auf diesem Spezialgebiet. 
Der Bewerber muB in der Lage sein, alle Konstruktions­
arbeiten, insbesondere aber die Berechnung der Schaufel­
rader, selbstiindig durchzuführen. Zu den Obliegenheiten 
gehoren auch Arbeiten auf dem Prüfstand. 
Die Stellung ist ausbaufahig und für einen strebsamen 
Herm aussichtsreich. · 

Bewerbungen mit handschriftlichem, kurigefaBtem Lebens­
lauf unter Beifügung von Zeugnisabschriften mit Lichtbild 
nebst Ai¡gabe des frühesten Eintrittstages u1id der Gehalts­
ansprüche sind zu richten an 

K U R TI N G, Maschinen- u. A.pparatebau A,,G. 
Hannover,Linden (7889) 

Gesucht für das technische Büro der Zentralverwaltung 
unseres Konzerns (anorganische GroBindustrie) 

Konstrukteur 
mit guter Fachbildung und praktischen Erfahrungen im 
Bau chem . • Apparaturen und Betriebsanlagen. Eintritt 
tunlichst sofort. 

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschrift en 
und Gehaltsforderungen zu richten an 

KA.LI. CHEMIE A..,G. 
Berlin-Niederscboneweide, Berliner Str. 1-4 

~~~~~~~~~~~¡¡¡¡¡¡¡¡¡~~~~¡¡¡¡¡¡¡¡¡~~ (7885) 

Jüngerer Dipl.-Ingenie~r 
Fachrichtung Maschinenbau, mit mindestens 2jiihriger 
Praxis (davon mindestens 1h Jahr in Kraftfahrzeug­
fabrik), von amtlicher Kraftfahrprüfstelle Süddeutsch­
lands zu sofortigem Eintritt gesucht. Besitz der Filhrer­
scheine Klasse I, 11 u. 111 und gute Fahrpraxis Bedingung. 
Anstellung auf Privatdienstvertrag nach Gruppe A 2 f deH 
Bayerisohen Staatsangestelltentarifes. 

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Nachweis der arischen Abstammung und Angabe des frühe­
sten Eintrittstages an die 

Bayerische Landesgewerbeanstalt 
Nürnberg 2, Brieffach 20 (7894) 

Wir suchen zum moglichst sofortigen Eintritt 

2 tüchtige und erfahrene 

Konstruktions-Ingenieure 
Fachrichtung Ziegeleimaschinenbau, mit Erfahrungen im 
Vakuum-Pressenbau. 

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Ge­
haltsansprüchen und frühestem Eintrittstag an 

Gebrüder Saebsenberg 
Aktiengesellscbaft 
Dessau,Ro8lau (04162) 

Wir suchen für unsere technische Verkaufsabteilung 
zum baldigen Antritt einen jüngeren, gewandten 

Diplom- oder 
Fachschul- lngenieur 

mit guten Fachkenntnissen und ausreichenden prak­
tischen Erfahrungen. Sprachkenntnisse erwünscht. Mog­
lichkeit der Verwendung im AuBendienst, sowohl im In­
wie im Auslande, sind geboten. 

Schriftliche Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts­
ansprüche und des Antrittstages erbeten an 

Weise & Monski, Pumpenfabrik 
Halle a. d. s. (7915) 

SelbstlLndige 

Konstrukteure 
fUr Stahlhoch- und BrUckenbau Rowie auch solche fUr den 
speziellen Kranbau zum baldigen Eintritt gesucht. 

Bewerber mit abgeschlossener Hochschul- oder Fach­
schulbildung und wenn moglich 1- bis 2¡·ahriger Praxis 
im Prüfraum, werden gebeten, ausführ iches Angebot 
mit Lebenslauf, Lichtbild, .Zeugnisabschriften und Ge- Eisenbau Wyhlen Aktien¡resellsehaft / Wyhlen (Baden) (7925) haltsansprüchen einzureichen an die Personal-Abt. der Vereinigte Glanzstoff,Fabri.ken A..-G. 

~~A~llg~e~~~~~~~-J~l~~r~r~~~;~~~~;~-~~r=~~~~~~~~~~~~~~·~~~W~e~rk~S~yd~ow~sa~ue~b~.S~~~ttin~~(7~9ro)~~moom~~l~~l~l~~l~~:~moooooo11moooo~ 

Für unsere Abteilung 

Kreiselpumpenbau 
suchen wir einen 

Konstrukteur 
erfahren und sicher in der Berechnung und Kon-
struktion von Niederdruck- und Hochdruckpumpen. 1:, 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabscbriften, 
Lichtbild, Gehaltsanspruch und Angabe des frühesten 
Eintrittstages erbeten an 

WIIMAcr-GoRLITZ 11 

Die Fried. Krupp A. G. Konstrukteur 
sucht für die Konstruktionsabteilung 

Diplom­
lngenieur 
des Maschinenbaufachs in e n t w i e k -
1 u n g s fa h i g e Stellung. 

~~sb~i:~e!~ª~!i~~~ p~~~:.Uter theoretischer 

Ausführliche Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen sind 
mit Nennung des Kennwortes ,.St. 115u zu 
richten an 

Gutehoffnungshütte Oberhausen 
Aktiengesellschaft 

A.bteilung G. 
Ausführliche Angebote mit lebenslauf und Zeugnis- Oberhausen-Bhld. (7864) 
abschriften unter Kennziffer 3865 an die Personal-
abteilung der Fried. Krupp A. G., Essen, erbeten. _ 

~¡ ~~~A~bt.~M~as~c~~en~ba~u~~'~'~~) ~ ~~~~~~~~~~'~~~~ ~ílílílWílílílílílílílílílílílílílílílWílílílílílílílílílílílílílílílílíllílílílílWílílílíl ílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílílW~ 



25. August 1938 

AEG 
sucht zum l. Okt_ober 1938 oder früher tüchtigen 

Zeichner 
Bewerb~r muB dur~haus firm sein in der Anfertigung von 
lnstallations- und Schaltplcinen sowie im Entwerfen von 

Hoch- und Niederspannungsschaltanlagen. 

Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Probe­
zeichnung und Gehaltsforderung unter Angabe des 

frühesten Eintrittstages sind zu richten an 

Allgemeine Elektricitcits-Gesellschaft 
Büro Rostock i Seestadt Rostock, Breite StraBe 10 (7881) 

Wir suchen zum moglichst sofortigen Eintritt tüchtig-e 

Vorkalkulatoren 
für spanabhebende Fertigung. 
Verlangte Kenntnisse: Aufstellen von Arbeitsgangen, 
Berechnung von Stüekzeiten, Zeitstudien nacb Refa und 
ihre Auswertung für Dreherei, Fraserei, Bohrerei sowie 
Aufstellen von Fertigungsplanen. Voraussetzung sind 
handwerksmiiBige Ausbildung, Besuch einer Maschinen­
bauschule und Teilnahme an einem Refa-Kursus. 

Angebote mit kurzem Lehenslauf, Angabe der Gehalts­
ansprüche und des frühesten Eintrittstages unter Beifiigung 
von Zeugnisabschriften und Lichtbild bitten wir zu richten 
an die 

DEUTSCDE INDUSTRIE-'\VERKE A..•G. 
Berlin-Spandau, Freiheit 4-7 (7917) 

Betriebs-Ingenieur 
für groBere Fabrik von Fahrzeug-Beleuchtungen in 
leitende Stellung gesucht. Gründliche Kenntnisse in der 
gesamten spanlosen und spangebenden Prazisions­
Massenfertigung und ihren Nebenbetrieben sowie im 
Lohn- und Akkordwesen erforderlich. Einwandfreier 
Charakter und desgl. Auftreten Bedingung. 

Angehote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts­
ansprüchen und Lichtbild an 

Herm. Riemann, Chemnitz 14 (04169) 

Wir suchen zum moglichst baldigen Eintritt 

·oetailkonstrukteure 
und tüchtige Zeichner 

aus dem Werkzeugmaschinenbau. 

Schriftliche Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Gehaltsansprüchen, Referenzen, Angabe des 
frühesten Eintrittstages an 

COLLET & ENGELHARD 
Werkzeugmaschinenfabrik A,•G. 

Offenbach a. Main 

Wir suchen zum moglichst baldigen Eintritt 

einen jnngen 

(7914) 

Konstrukteur · 
des Apparatebaufaches für unser Hydrierwerk. 
Ausführliche Angebote mit Angabe des Alters, Dar­
legung des Werdeganges, Beifügung eines neuen Licht­
bildes sowie N ennung der Gehaltsansprüche erbeten an 

RUHBOL G, m. b. H. 
Hugo Stinnes W erke 
Bottrop i, W. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einige 

(7911) 

Zeitneh1ner nnd 

Arbeitsvorbereiter 
(moglichst Refa-Kurse) 

welche langere Erfahrung auf diesem Ge­
biete nachweisen konnen. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, hand­
schriftlichem Lebenslauf, Gehaltsansprüchen 
und Angabe des frühesten Eintrittstages er­
beten an 

Kabel• und Metallwerke 

NEUMEYER A,•G. 

Nürnberg 
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Wir suchen für unsere Abteilung Schalltechnik 
11 

tüchtige 

Ineenieure und Techniker 
für Zeit, nnd A.rbeitsstndien 

Bewerber (auch Anfiinger), die Interesse für betriebs­
technische Untersuchungen sowie zweckmiiBige Arbeits­
gestaltung und Sinn füi:_ Wirtschnftlichkeit haben, w~r­
den gebeten, ausführliche Bewerbungen mit Zeugnts­
abschriften und Gehaltsansprüchen unter Kennwori 1084 
einzureichen. 

Continental Gnmmi-,Vcrke A..0 G., Hannovcr 
Personal-Abteilung (04185) 

J 
- _. ___ -------_ -- §2---5¡ 

Gesucht für unser Werk Lemwerder i. O. 
Vegesack) 

(gegenüber 

ein technischer Physiker 
für Schwingungsprobleme des Flugzeugbaues, moglichst 
mit Kenntnissen der Statik. 

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen Zeugnis­
abschriften, Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten 
Eintrittstages an 

,, W E S E R" Flngzeugbau Gesellsebaft 
mit beschriinkter Haftung, Bremen I 

Wi r suchen fü r unsere 

Werkzeug- u. Masch.•Abt. 
in München mehrere 

(04176) 

lngenieure und Techniker 
zur Beschaffung und Verwaltung 

von Werkzeugen, Vorrichtungen und 

Werkzeugmaschinen. 

B e w e r b u n g e n mit Lebenslauf, 

Zeugnisabschriften u. Lichtbild sowie 

Gehaltsanspr. u. früh. Eintrittstag an 

BA YERISCHE MOTOREN WERKE 
Aktierigesellschaft 

MDnchen 13, Lerchenauer Str. (7882) 

Wlr suchen zum baldlgen Elntrltt elnen erfahrenen 

Stahlbau-Ingenieur 
In Frage kommt elne nur erstklasslge Kraft mlt guten tbeoretlschen und 
praktlschen Kenntnlssen auf dem Gebiet des Kranbaues und des allge­
melnen Maschlnenbaues. Sicher In statlschen Berechnungen und Pro­
Jel.-tbearbeltungen. Die Stellung 1st ausbauíáhig. 
Angebote mit genauen Angaben über gesamten Bildungsgang, blsherige 
Tit!gkelt, Zeugnlsabschriften, Llchtbild sowle Gehaltsforderung erbeten. 

B A L K E &. P ET E R S E N , Stahlbau 
Rendsburg-Krelshafen (7928) 

~ 
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Wir suchen moglichst zum l. Oktober 1938 

erfahrenen 

Fabrikations­
lngenieur 

für unsere gesamten mechanischen Werkstatten 

(500 Werkzeugmaschinen) als 

Oberingenieur 
und 

W' erkstattenleiter 
Bewerber mit Erfahrungen in Serien- und beson-

ders in Einzelanfertigung von Spezialmaschinen 

bevorzugt. · 

Angebote mit ausführlichem Bildungsgang, 

Zeugnisabschriften, Lichtbild, Empfehlungs­

anschriften und Angabe der Gehaltsansprüche 

unter dem Kennwort ,,Betriebs-Obering!' cr­

beten an 

Jagenberg-W'erke ~~!:· 
D ü s s e l d o r f (7919) 

jüngeren Diplomingenieur, 
Laboratoriumsingenieure 
und Techniker 

für Entwicklungs- und Prüfarbeiten auf elektro­
akustischem Gebiete. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften u. Lichtbild unter Angabe der Gehaltsausprüche 
und des frühesten Eintrittstages erbeten an 

ATLAS•WERKE, Aktiengesellschaft ., 

l 
Bremen (7890) ' 

.::.::.::. ~ _- - - --- -~---------'-- ----- ----~d. 

l 
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für V e!:~~~!::~eilung ~ 
schriftgewandt, moglichst mit Kenntnissen in der Dampf- ., 
technik und im Dampfturbinenbau, für Angebotswesen, 
Auftragsbearbeitung, techn. Schriftwechsel gesucht. 

Bewerbungen unter Kennwort ,,Verkauf" erbeten an 

Turbinenfabrik Brückner, Kanis & Co. 
Dresden-N. 15 (7918) 

Erfahrcner 

Kalkulator 
mit guten fertigungstechnischen Kenntnissen und langerer 
Werkstattpraxis für spanlose und spanabhebende Formung 
(Refa) zum baldigen Eintritt gesucbt. 
Angebcite mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abscbriften, Referenzen und Gehaltsansprüchen an 

CONCORDIA 
Elektrizitiits,A.ktiengesellf baft 

Dortmund, MünsterstraBe 281 
('7918) 

:I[ Bedeutendes Werk in Nordd~~~:~~l~nd su~t ~um baldige~ 
.
1 

Antritt 

:l Chemotechnikerin 
1 oder Laborantin 

mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der Spektralanalyse. 
Ausflihrliche Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten unter F. 7307 
an den Verlag dieser Zeitschrift. (04167) 

Elektro-Ingenieur 
für die Prüfstelle des VDE zur Ausarbeitung von Prüf­
methoden und Prüfgeriiten für elektrotechnische Geriite 
und Apparate zum baldigen Antritt gesucht. 
Kenntnis der Prüfvorschriften des VDE, Erfahrung mit 
neuzeitlichen Prüf- und MeBmethoden sowie Befahigung 
zur Schaffung von Prüfgeraten und Prüfmaschinen 
Bedingung. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und ·1 
Gehaltsansprüchen sind zu richten an die Geschiiftstelle des 

1

._. 

Verbandes Dentsehcr Elektrotechn.iker hn NSBDT, i 
Berlin•Charlottenbnrg 4, Bismarckstr. 33, VDE-Haus. :

1 (7888) . 
--- ---'.l 

--- .~ ------ --- - -

Ich suche für meine Verpackungswerke 

einen Konsti.•nkt.eur 
für KunstharzpreBformen. Erfahrungen im allgem. l\iaschi­
nenbau sind erwünscht, aber n icht Bedingung, und 

einen jnngen Technike1_• oder Ingenieu1_• 
zur Unterstützung des leitenden Ingenieurs. Die Stellung 
ist vielseitig. Konstruktive Begabung und Erfahrungen im 
allgemeinen MaS't:hinen bau sind erforderlich. 
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und Angabe der Gehalts­
ansprüche an 

Gt}NTHER W A.GNER 
Verpaeknngswerke 
Hannover-Hainbolz, Hansastr. 4 (04168) 

___ oiJ 

fil" -
¡. 

1 

Zum moglichst baldigen Eintritt suchen wir einen 

Betriebs­
Assistenten 

In Frage kommen jüngere Ingenieure, die neben 
gründlichen theoretischen Kenntnissen moglichst 
auch über praktische Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Serien-Herstellung von Massenartikeln ver­
fügen. 

Handschriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten 
Eintrittstages an die Personalabteilung 

GOETZEWERK 
Friedrich Goetze Akt.-Ges. 

Burscheid b. Koln i 
~~~~~~~~~(º~4661~) ~ -1
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25.August1938 

r Wir suche~ zum baldigen Eintritt für das Technische 
'1 Büro unserer Maschinenabteilung einen 

ii Konstrukteur 
iJ mit Kenntnissen im allgemeinen Maschinenbau. Herren 
:, mit Sondei:erfahrungen in der Umstellung der Hilfs-
11 antriebe, Transporteinrichtungen und Laufkrane auf 
· Hüttenwerken v. Gleit- auf Rollenlager werden bevorzugt. 

Ausführliche Bewerburrgen mit Zeugnisabschriften, Leben.1-
lauf Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Referenzen sowie An­
gab~ des frühesten Eintrittstages sind zu richten an die 

ILSEDER HUTTE 
A.bt. Peiner WaJzwerk, Peine (850) 

"\Vir soehen 
für Entwurf, Entwicklung und Konstruktion von F~bri­
kationseinrichtungen, Forderanlagen, Sondermaschinen 
und Apparaten selbstiindig arbeitende 

lngenieure 
die erfolgreichen AbschluB einer Maschinenbauschule 
und mehrjiihrige gründliche Tiitigkeit als Konstrukteur 
und Entwickler im allgemeinen Maschinenbau nach­
weisen konnen sowie 

Techniker 
(flotte Zeichner u. Konstrukteure) mit abgeschlossenem 
Bildungsgang und praktischer Veranlagung. 

Herren mit ideenreicher, schopferischer Begabung, die an 
flottes Arbeiten gewohnt sind, wird bei entsprechender 
Leistung gute Entwicklungsmoglichkeit geboten. 
Ausführliche Angebote mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften, Lichtbild und Gehaltsansprüchen sind zu richten 
unter 1031 an 
Continental Gummi-Werke A.-G., Hannover 

Personal-Abteilung (04188) 

Wir suchen zum moglichst sofortigen Eintritt 

tttchti"e 

Konstrukteure 
zur selbstiindigen Konstruktion von einfachen Maschinen­
teilen, Vorrichtungen und Lehren. 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten Eintritts­
tages sowie der Gehaltsansprüche bitten wir zu richten 
an die 

DEUTSCRE INDUSTRIE• WERKE A..•G. 

Wir suchen für unstr Konstruktionsbüro sofort oder 
spiiter 

Konstrukteure 
mit Erfahrungen im Elektro-Apparatebau und in der Ent­
wicklung von Luftbordgeriiten; 

Zeichnungsprüfer 
mit Kenntnissen im Normen- und Passungswesen; 

Elektro-Ingenieure 
für die Bearbeitung von Schaltungen für Schiffsbord­
anlagen. Die Bewerber für diese Stellung müssen in 
der Lage sein, die zu diesen Anlagen gehorigen Bcschrei­
bungen, Bedienungsanweisungen usw. anzufertigen. 

Bewerbu)lgen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Gehaltsforderung und Angabe des 
frühesten Eintrittstages erbeten unter Kenn-Nr. 200 an das 
Personalbüro der 

ELECTROAC_USTIC G.m. b.H .. Kiel 
(79RO) 

L 'ANZ __ _,.. 
Wir suchen einen 

Werkzeugmaschinen­
Konstrukteur 
als Gruppenführer mit vielseitigen Erfahrungen 
im Bau und Umbau von Spezialwerkzeug­
maschinen für die Fertigung von Fahrzeug­
und Motorenteilen. 
Bewerbungen sind unter Vorlage von Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehalts­
ansprüchen sowie frühestem Eintrittstag ein­
zureichen an 

HEINRICH LANZ MANNHEIM 
Aktleng•aell1chaft 
Abt. P 105. (04178) 

i ® Deotsche Versuchsaostalt für Lu[tfahrt E. V. 

Nr. 34 Selte 24 

Wir suchen zu bald,igem Eintritt 

Werkzeug- und Vorrichtungs­
Konstrukteur 

für Schnitt-, Priige- und Ziehwerkzeuge sowie Vor­
richtungen. 

Da das Arbeitsgebiet sehr vielseitig ist, ist Werkstatt­
erfahrung und mehrjiihrige Praxis als Werkzeugkon .. 
strukteur Bedingung. 

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und frühestem 
Eintrittstag erbeten an 

WERNER & PFLEIDERER 
Stuttgart • Bad Cannstatt 

Personalabteilung (7985) 

Für unsere Werkstoff- und Qualitiitsstelle 8Ucben 
wir zu sofortigem Antritt einen 

l. Assistenten und 
Vertreter des Chefs 

Gewünscht wird ein durchaus selbstiindiger Eisen­
htittenmann mit abgeschlossener Hochschulbildung 
und mit praktischer Tiit igkeit in Stahlwerka­
betrieben. Der Bewerher soll praktisch und theo­
retisch mit der Werkstoff-Prüfung, -Verwendung 
und -Verbesserung vertraut sein. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lichthild, Zeugnisab­
schriften, Angaben tiber Familienverhiiltnisse, Gehalts­
ansprüche und frühestem Antrittstag erbeten an 

Mitteldeutsche Stahlwerke A.-G. 
Lauchhammerwerk Grtiditz (7982) 

Grtiditz über Riesa 

Wir suchen zu sofortigem oder spiiterem Eintritt einen 
selbstiindigen 

lonsttutueur als Gruppenlelter 
Fachgebiet Trieb- und StraBenbahnwagenbau. Bewerbcrn 
mit umfassenden Kenntnissen wird entwicklungsfiihige 
Stellung ge boten; ferner 

Berlin-Spandao, Freiheit 4-7 (7921) l
¡j I\I.\ Berlin-A..dlershof, Rudower Chaussee 

1,t;c =~======-=======:;;;:;;======;¡¡¡;;;;:~~ su eh t be g a b te 
lonsttukteure und Zelcnner 

gegebenenfalls auch aus verwandten Gebieten. 

~==w I r==e u==c h==e "==:::s:=::~=~~ 1 In g.e ni e u r e Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabschrif­
ten und Lichtbild unter Angabe der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstages an 

Techniker una Zeichner 
filr unser KonstruktlonsbUro zur .AnferUgung von Werkstattzelch­
nungen und elnfachen Konstruktlonen tilr den Krelselpumpen- und 
Vorrlchtungsbau. 

Angobote mlt Blld, Zeugnlsabschrlften, Lebenslauf, Nennun¡¡ der Ge­
baltsansprUche und frilhestem Elntrlttstag an 

R H E I N H O T T E vorm. L u d w I a B e e k & C o, 
Wlesbaden·Blebrlch (9176) 

__ .. __ _ 

Wir suchen für die Kalkulationsabteilung unsel'er 

LeichtmetallgieBereien einen jüngeren, tüchtigen 

Gewichtsberechner 
der in der Lage ist, Gewichte nach Zeichnungen und 
Modellen einwandfrei zu bestimmen. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften erbeten. 

Hochschüler und Fachschüler mit guten Zeug­
nissen - auch solche ohne luftfahrttechnische 
Vorkenntnisse - für folge~de Gebiete: 

Flugwerk 
Triebwerk 
Ausrüstung 
Fertigung 
Arbeitsvorbereitung 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
unter Angabe des gewünschten Arbeitsgebietes erbeten 
unter Nr. 24 838. (7910) 

:¡ 

I¡ JUngere und llltere 

·!: In•enieure 
fUr Blechbearbeitungs-Maschinen fUr sofort oder spllter gesucbt. 

l!IASCHINENFA.BRIK ESSLINGEN 
in Esslingen a. N. , Abt. Sekretariat (8001) 

Wir suchen als N a eh w u e h s einige jüngere 

· .. Konstrukteure 
mit abgescblossener Fachschulbildung und mehrjli.hr. 
Werkstattpraxis ala Mechaniker. 

Elektrotechnische Kenntnisse sind erwünscht. 

Handgeschriebene Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften u. Angabe der Gehaltsansprüche bitten 
wir zu richten an 

Robert Bo~ch G. m. b. H. 
T 821 AngestelltenbQro HONSEL· WERKE Aktlengesellschaft I¡ 9 

Meschede (8002) 

L.-. _e-, ______ ...,,._ ... __ _ .., __ ,... __ ..,._...,_ ... _ _ .,.,........, ....... ,........,,..,,,___,. ______ .... _~--mi ~:¡¡¡¡¡:¡¡~~¡¡¡¡¡¡¡~H~e¡¡¡¡r¡¡¡¡k~n¡¡¡¡l¡¡¡¡e¡,¡¡¡8¡¡¡¡· w¡¡¡¡,¡¡¡¡¡¡¡¡erk, Wetzlar (785ó) 

Stuttgart (04179) 

Reichsbehorde sucht zum sofortigen Antritt 
r=--· 

I

¡; 

11 

1 

BeichsbehUrde sucht: 

2 selbstandige Konstrukteure 
mit Spezial-Konstruktionspraxis in der Gerippe­

und Scbalenbauweise von Flugzeugen 
für eine auswli.rtige Dienststelle in Vorpommern. 

EigenhlJ.ndig gescbriebene Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabschriften, polizeilichem Führungszeugnie, Gehaltsansprüchen und 
Lichtbild sind unter Kennwort: T. B. 600 zu richten an: 

Heereswaffenamt 
Amtsgruppe für Entwicklung u. Prüfung 
Abteilung 11 (P) T. B. 

Berlin-Charlottenburg 2 
Jebensstr. 1 

Von Einsendung von Originalpapieren ist abzusehen. 
PersOnliche Vorstellungen obne Aufforderung u. telephonische Naehfragen sind zwecklos. 

L~~~"·-- --.· 
(7871) 

Für Instandhaltung uneerer Be­
triebennlagen einscbliellliob des 
elektrisoben Teiles sucben wir 
elnen erfahrenen 

Betriebs-
ingenieur 

zum mGgllobst baldigen Antrltt. 
Angebote mit Gebalt.sam,prOoben, 
Zeugnlsabeobrlften und Angabe 
des frUhesten Antrittstages an 
Edmund Beeker& Oo. A..G. 

Lelpzlg•W. 3~ 
(04655) 

1 Techniker 
mit abgeschlossener Fachausbildung oder gleichwertigen 
Kenntnissen, mit Erfahrungen im Schmelzen und GieBen von 
Metallen bzw. auf dem Gebi!lte der Metallprüfung. 
Bewerber müssen gewandt und zuverliissig sein, Interesse an 
der Durchführung von Forschungsarbeiten haben und die 
Voraussetzung für die Beschiiftigung im Reichsdienst erfüllen. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Lichtbild, 
Angabe des frühesten Eintrittstages sind unter Kennwort 
M II einzureichen an 

Chemiseh-Technische Relehsanstalt 

Für unsere Abteilung Werkzeugmaachlnenbau suchen wir noch einige an flottes 
Arbeiten gewllhnte 

Konstru kteure 
Herren aus dem Werkzeugmaschlnen• und Vorrlchtungabau flnden 
ein interessantes Arbeitsgebiet und bei guten Leistungen entsprechendes 
Vorwll.rtskommen. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild, Gehaltsansprüchen und Angabe von 
Referenzen erbeten an die 

(04181) Vomag- Betrlebs -A.-G., Plauen l. v. 
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'1V erkzeugmacher­
meister 

der gute Erfahrungen in der Herstellung von Automaten­
werkzeugen, Reibahlen, Friisern, Gewindebohrern, Schneid­
eisen usw. besitzt, in gut bezahlte Dauerstellung zum 
sofortigen Eintritt gesucht. Es wollen sich nur erst­
klassige Kriifte melden. 

11 

1

11 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Ge-
1

1

1

1

,¡ 
haltsansprüchen sind zu richter. an 

Ubner Sebrn.ubenfabrik Fervor, lnb. C. Raneh 
Ubn a. d. D., Brieffach 349. (7877) 

~~,~~=~~~~lli 
Für die Leitung unserer vielseitigen GraugieBerei 
suchen wir zum baldigen Eintritt einen moglichst 
akademisch gebildeten, erstklassigen 11 11 

Wir suchen zu moglichst baldigem Eintritt für 
das Konstruktionsbüro unserer Abteilung Ar:na­
turenbau 

Konstrukteure 
und Zeichner 

sowie einige 

Vorrichtungs-. 
konstrukteure 

Herren aus der Branche oder aus iihnlichen Ge­
bieten sowie auch Absolventen hoherer Lehr­
anstalten wollen ausführliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Angabe der Gehaltsansprüche einreichen an 

SCHUMANN & CO. 
Armaturen- und Apparate-Bau 
Leipzlg W. 31, SchlieBfach 6 (7900) 

1 

li il 

11, 

11 

Wir suchen 

Konstrukteur 
mit Erfahrungen auf dem Gebiet d. warmewirtschaft­
lichen Me!3gerate für entwicklungsfahigen Posten. 

Bewerbungen mlt handgeschrlebenem Lebenalauf, Zeugnls· 
'abschrlften, Llchtblld sowle Angaben Ober Geh11lts11nsprOche 
und frOhestem Elntrlttstag erbeten 11n das Sekret11rl11t A der 

HS HARTMANN & BRAUN A.-G. 
• FRANKFURT AM MAIN WEST 13 

(04190) 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Konstrukteure 
für feinmechanische Geriite, Schalttafeln und Schalt­
gestelle. 

1 

1 
¡[ 

JI Gie8ereifachinann 11 il 

1

1,I als Betriebsleiter I ~r.~ .. ~~ .. ~.-~ .. ¡¡¡¡¡¡;¡¡;-. =.~.~~~~ 
Für diese Stellung kommt nur ein Herr mit guter 1 
organisatorischer Befiihigung, sicherem Auftreten, , Ich suche einen erfahrenen, hochwert1gen 

Schaltungsingenieure 
mogl. mit Erfahrungen in Bordanlagen. 

mit gründlichen Kenntnissen und reichen Erfah-

11 

rungen auf allen Gebieten des GieBereiwesens (wo- 1 1 

moglich auch auf unseren Spezialgebieten: Kolben-
1

, ·1, 

1 

ringguB, SchleuderguB für ZylinderlaufbUchsen und 
Autozubehor, KokillenguB und sonstige SonderguB­
erzeugnisse) sowie der damit zusammenhiingenden 

1

·1 wirtschaftlichen Fragen in B etracht. 1·1 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Referenzen, J 1 

, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Angabe des Eintrittstages , 

111

.,1 bitten w:: ;i;t; .¿n TE V E S G, m. b, H, 11 i'I 

Frankfurt/Main, GustavsburgstraBe 31 

tl;;;;;¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡:=;;¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡~:;¡::¡:¡~¡¡;::::::¡¡¡~¡¡¡¡;:~~~:;;;;;;~~==~(7~$~1)~j¡J 

r 
Gesucht 

~ 1 

Betriebs-Ingenieur 

Mitarbeiter 
der die Gebiete 
der Arbeitsvorbereltons 
der Arbeltsstudle 
und der Vorkalkuln.tion 
voll beherrscht, als 

Leiter 
meiner Betriebs-Termin- und Akkordstelle. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugnisabschriften sowie Angabe des frühesten Antritts­
tages und Gehaltsansprüchen erbeten an 

Werkzeugmaschlnenfabrlk Hermann Pfauter 
Chemnltz (04180) 

,\ 

11 111 

lil li 

11 

' 

il 

Zeichner u. Zeichnerinnen 
Angebote mit Gehaltsinsprüchen und Zeugnisab­
schriften an 

KREISELGERXTE G. m. b. H. 
Berlln-Zehlendorf 
Goerzallee 311 (7927) 

Luf'tfahrtforschun¡rsanstalt 

l
'I ,I aucht tUr Versuch, Auswertun¡ und Konstruktlon zwel ¡ewandte, Ulchtlge 

Techniker 
Arbeltsantrltt bis spltestens l . November 1938. Pers. Vorstellun¡ oder 

¡ achrittl. Angebote mlt Ausblldun¡sgang und Gehaltsansprüchen alnd zu 
· 

1
1 rlchten an das 

1 
lnstltut fUr Aeromechanik und Flugtechnlk ¡ 

-· --~ ~ k'::::;¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡¡;;:;;;;:;;;¡¡¡¡¡¡¡¡¡;;H=a=n=n;:;;;:o~v~e=r=, =L=a~n~g~em:=a=rc=k~s~t~ra=B=e==2==;;;;;::=::::,:¡~~84ª9~)==J' 

tUr die Fertfgunos- und Montaoewerkstlitten der .Abtellun¡ 

Waggonbau 
~ 

Bewerber wollen lhre Unterlagen, Gehaltsangaben usw, rlchten an 
G O T T F R I E D L I N D N E R A.·G. 

Personalabtellung A m m en d o r f (Saaleltre,js) 
(04177) ~ 1' 

Ingenieur ~ lf ·- - -

Wir suchen für maschinentechnische 
arbeiten in unseren Rohbetrieben 

l:ntwicklungs- 11 11 

!I Ju~,e~ge!~~~IIJ!~en!!e!it '!~e!~!!!! /i 

' 
1 f 

1 

mit guten elektrotechnischen Kenntnissen für 
Schwachstromanlagen, im besonderen in Verbin- \ 
dung mit Akkumulatoren, ge.wandt im technischen 
Schriftverkehr und Entwerfen von Skizzen, Schalt­
bildern usw. für unser technisches Büro gesucht. 

¡i 11 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Maschinen­
fabrik und EisengieBerei 

einen gescbulten 

Betriebsleiter 11 

1

11 

Fachschulbildung. Handschrlttllche Bewerbun¡en mlt Lebenalaut, Llchtblld, Zeu¡nlsab- mit grllndlicher Werkstattausbildung, FachschulabschluB, 
vollkommener Beherrschung neuzeitlicher, rationeller 
Arbeitsweise, Arbeitsplanung mit Materialvorbereitung 
und Terminverfolgung für allgemeinen Maschinenbau. 

Bewerber, die scbopferisch begabt sind, gute theoretische 
Ausbildung und einige Jahre Konstruktionspraxis nachweisen 
konnen, werden gebeten, ausführliche Angebote mit Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter Kennwort 
1004 e.inzureicben an 

schrltten und Anrabe der Gehaltsan.sprüche alnd zu rlchten an die 

Continental Gununi-Werke A.-G., Hnnnover 
Personal-Abteilung (04184) 

¡1 11: 

11 11 

Personalabteilung der 

ACCUMULATOREN•FABRIK 
Aktlengesellschaft 

Berlin-Oberscb(jnewelde, Wilhelminenhofstr. 68/69 
(04176) 

I! ,1 

il 11 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif­
ten unter Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten an 

Eisen• und Hammerwerk G. m. b. H. 
Teningen b. Freiburg i, Baden (7926) 

Konstrukteur' · 
mit langjll.hrigen Erfahrungen im Werkzeugma.schinenbau, 
Kenntnis8en in der Hydraulik, (7928) 

Techniker 
\ mit Erfahrungen in d:r Schneidwerkzeugherstellung 

z u m b a 1 di g e n A n t r i t t g e s u eh t. 

E 1 b e .. W e r k e A ... G., D r e s d e 'D A. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einige 

Detail-Konstrukteure 
und saubere, flotte 

Technische Zeichner(innen) 
Fachrichtung: allgemeiner Maschinenbau 

36 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe des 
frühesten Eintrittstages erbeten an: 

FRIGIDAIRE G.m.b.H., Berlin NW87, Wiebestr.12. 
(7898) 

Betriebsleiter 
fiir die Gesamtleitun&' eines mittleren Betriebes der 

Büromascbinenbranche 
gesucht. Erforderlich: 

Gute theoretisohe Vorblldnng als Fabrlk-Ingenie\lr nnd langjli.hrige Erfahrungen 
in selbetandiger, leltender Stellung Jn modernen Serienfabrlkationen und' A.rbeits­
methoden sowie in Arbeitsplanung, Akkord und Selbetkostenbereohnung usw. 

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugni8abschriften, Referenz-Angaben uew. an den 
Vertrauensmann, beratenden ln&'enieur Be~·emann, Berlln · Zeblendorf, 
Hohe Kiefer 78. (04188) 

' 

I! 1\ 

I! 1 

11 11 

11 

1 

! 
,, 

1 

1 

1¡ 

i 
11 

li ,1 

' 

1 ¡i 

Für unseren S eh i ff s k es s e 1 b a u su eh en wir zum baldigen Antritt 

1 Diplol1l-lngenieur 
für Berechnungen, Konstruktionen und die Erledigung von Sonderaufgaben, und 

1 Konstrukteur 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabechriften und Lichtbild untar Angabe 
der Gehaltsaneprüche und des frUhe8ten Antrittstages eind zu richten an (04189) 

Frled. Krupp Germanlawertt A..-G., Sek.retarlat, Klel-Gaarden. 

G r o 13 u n te r n eh m e n e u e h t durch une für die Serienfertigung ala 

Leiter 
der Arbeitsvorbereitung 

einen erstklassigen, erfahrenen I.ngenieur, der eingehende Kenntnisse neuzeitlicher 
Fertigungsverfahren der spanabhebenden und spanlosen Verformung, eowie 
der Verarbeitung von Leichtmetall besitzt und das St,ücklohn- und Zeitstudien­
weeen beherrecht. 
Die Stellung erfordert neben organisatorischen und betrieb8wirtschaftlichen Er­
fahrungen . Durcheetzungsvermfigen und die Fll.higkeit, einen gro13en Mitarbeiterstab 
zielbewul3t zu führen und nach einheitlichen Richtlinien zum Einsatz zu bringen. 

Erfahrungen im Flugzeugbau erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Angebote sind zu rieh'teri an (7876) 

K.OCH &. KIENZLE, Dok.tor-Ingenleure 
Berlln-Friedenan, Bheinstraile 46, 

111 

lil 

1, 

11 
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1 Jnl!eDleDf oder Chemlker f einen • v ;1;;~~~~~:~~~ 
der durchaus erfahren ist im Bau von 

mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Hoch- l. Konstrukteur 
druckhydrierung von Teer und Kohle; 

1 Ineenleor oder themlker 
mit Erfahrungen auf dem Gebiete der Schwe­ Last-Fahrzeugen 
lung von Brennstoffen; 

1 ilineeren rechniker 
für unseren Elektro-Fahrzeugbau 

Es konnen nur Bewerber berücksichtigt werden, die 
mit guten zeichnerischen Fahigkeiten; dieses Fabrikationsgebiet nachweislich voll be-

= = herrschen. 

111 ,I 

!I ill 

mit nachweisbar praktischer Tlitigkeit zu baldigem Ein­
tritt gesucht. Refa-Ausbildung erwünscht. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, frUhe­
stem Eintrittstag, Gehaltsansprüchen und Lichtbild er­
beten an 

WERNER & PFLEIDERER 
Stuttgart • Bad Cannstatt 

Personalabteilung (7934) 

j ~fi~~~n ::"::i:bi,~ d" Kohl•· ::::::::::~::~.:::::dWeunrdkeZ•:~Gi,: 1:,1, 1

1

;1¡ oo, '-" ;.;;;;.;.;-,~-.:::,::: '""" Jj1 
- - Bewerbungen mlt Zeugnlsabschrltten und Llcbtblld an die (8012) 

1 laborant Be,:U::;:1::~:sruh Geullsch::·f:r \~:.:c:e:l:c:e :d~s~r~ E/ m. b. H. 
mit Erfahrungen auf dem Gebiete der Kohle- M o n O h 8 n, Prlnzregentenstr. 20 (Personalabtlg.J 

und 01-Chemie. ~léc==~-~-==~~==¡¡;;¡5 ~=~~=~~=~¡¡¡;;;;;;~~ l!L:;;;~¡¡¡¡¡;;:::::::;:¡::¡~~~=~=::;;;:¡¡¡¡¡;¡;;;;:;:::~~=~¡¡;;;;;;;:=:;;~d!_lj 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- ~=~~:=!:~..:==~==-~~:=~=~~=~~ ¡;;~~=~==E=:~~~~~~~~~~==~~=?i 
nisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüche i,I Wir suchen - A r m a t u r e n 

- und des frühesten Eintrittstages erbeten an die - •• h 
Personalabteilung der tuc tigen Statiker Ges. 1. 10. 1938 zur Unterstützung des Betriebsleiters s: ~ :i.i;: sg ~ :i e~ 

1 ~e::~ E 11 !!he;~~~tftJ1ubna: u~r:l p~::~:~~:~aEl~~t~u!!~ guter theoreti- 1 ,, jüng. Techniker od. lng. 
= = AusfUhrliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisab- j , (auch Absolv. techn. Lehranst.). Saub. Zeichn. u. sich. 

- Landes-Energie-Versorgung - schriften, Angahe der Gehaltsansprüche und Referenzen er- Rechner, mogl. Fachkenntn. in Dreherei u, GieBerei. 
Dresden•A. 24, Bismarckplatz 2/8 beten an Eigenhlind. geschrieh. Angeb. m. Zeugnisabschr., Lcbens-
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Wir suchen je einen jUngeren 

Dípl.-lng. 
des Maschinenbaufaches 
mit mindestens zweijiihriger Praxis nach Dipl.-Ex., davon 
moglichst 1 Jahr in Kesselwerkstiitte oder -betrieb. Er­
wUnscht sind Kenntnisse im Kraftfahrwesen; 

der Elektrotechník 
mit mindestens zweijiihriger Tiitigkeit nach Dipl.-Ex., da­
von moglichst eine Zeitlang im Aufzugswesen. 

,1 r 
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Wir suchen 

, /1 Arbeitsvorbereiter 
und Vorkalkulatoren 

Die Betreffenden müssen ausreichende Erfahrungen in fl 

der Festlegung der Arbeitsgiinge, Bestimmung der Vor-
richtungen und Werkzeuge an Hand von vorliegenden 

Wir suchen für die 

Betriebsleitung 

,1 Besoldung und Altersversorgung in beiden Fallen nach staatl. ! \1 
Grundsatzen. - Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschr., 
Lichtbild, Angabe Uber ar. Abstammung, Familienstand, Ein­
trittstag und Gehaltsansprüchen an 

Zeichnungen haben und Uber genaue Sachkenntnis der 
1
! 

der mechanischen 
'W erkstatten unseres 
'W ei8enseer 'W erkes 

Thüringlscher Vereln für Dampfkesselbetrleb 
Gotha (8008) 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

. 
Betriebsingenieu~e 

für unsere Fertigungswerkstatten. 

Es wollen sich nur Herren melden, die bereits im 
Flugzeugbau, besonders im Musterbau und Entwick­
lungsbetrieb, tatig waren. 

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschrüten, Angabe der Gehalts­
ansprüche und des frühesten Eintrittstages sind zu 
richten an 

ERNST HEINKEL • FLUGZEUGWERKE 

Personalabteilung 

Seestadt Rostock • Marlenehe 
(04174) 

Zu sofort oder spiiter für Werk Berlin-Brltz gesucht: 

1. Selbstandíge Konstrukteure 
a) fiir Entwicklougsarbelteu 

Kenntnisse im Getriebe-, Kraftfahr- oder Flug­
zeugbau erwünscht; 

b) für Serienkonstruktionen 
Vollkommene Beherrschung des Passungswesens 
und mehrjiihrige praktische Tiitigkeit erwUnscht; 

2. Berechnungsíngenieure 
für Kinematik und Festigkeit 
Gleiche oder iihnliche Tlitigkeit (evtl. Flugzcug­
statik) in frUherer Stellung Bedingung; 

3. Detaílkonstrukteure 
fiir Entwicklungsarbelten und Serien• 
konstruktlonen 

4. Technische Zeichner 
und Zeichnerinnen 

AusfUhrliche Bewerbungen mit Leben11lauf, Lichtbild, Zeug­
nisabschriften, GehaltsansprUchen und Angabe des frUhesten 
Dienstantritts erbeten an 

11 

1 1 

mechanischen Bearbeitung mit modernen Maschinen ver­
fügen. Moglichst gelernte Dreher mit Fachschulbildung, = 
Techniker mit liingerer Praxis werden bevorzugt; 

i/1 -

Einrichter 
fUr Karussell- und Horizontaldreherei, vertraut mit 11 

siimtlichen Dreharbeiten, Beherrschung der Akkordvcr­

einen mit modernen Bearbeitungsmaschinen er­

fahrenen, an selbstandiges Arbeiten gewohnten 

Herrn. 

• 
rechnung; 

} Vorrichtungskontrolleure l!l 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 

und Gehaltsansprüchen erbeten an unsere Per­

sonalabteilung. !! 
1¡1 

Verlangt werden genaue Kenntnisse der Werkzeug-

li macherei und des Vorrichtungsbaues. 

Bcwerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, DEUTSCHE NILES WERKE A.•G. 
•¡ Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten Antrittstages l'II. 

erbeten unter dem Kennwort ,,Hd" an 
Berlln• Wei.Oensee 
Riebestt. 6/1 (8007) 

MI A G • Braunschwelg 
A.llgemeine V crwaltnug (7989) 

kl ~~~~~~~=-~~~1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 111111111 1111111111 1111111 1111 11111111111 11111~ 

Fllr Aufgabon aua dem Flug-,;eug­
ba.u e u oh en wir zum baldlgen 
El.ntrltt selbstlindlge 

Konsb'Uktenre und 

tecbnlscbe zetchner 
Propellerwerk 

RUGO HEINE 
Berlln O 34 (04178) 

Warachauer Stra8e 58. 

lngenieur 
mit patentamtlichen 
Kenntniasen 

für leitende Position sucht 
erstklass. Berliner Unter­
nehmen. Herren m. patent­
facblichenErfahrungen be­
vorzugt. - Offerten an 

1r.-

Für die selbstandige Leitung unserer Abteilung ,,Milcherhitzerbau" suchen wir einen 
Dipl.-Ing. (evtl. Dr.-Ing.) als 

Abteilungsleiter 
Es werden verlangt: Umfassende Kenntnisse in der Wll.rmetecbnik 
und Erfahrungen im Bau von Apparaten für Wll.rmeaustausch. 

Bewerber wollen selbstgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Refe­
renzangaben einreichen an die 

Direktion der Firma Eduard A.hlborn A..- G., Hildesheim 

Wir suchen 

1 tüchtigen Assistenten 
für unsere Jlonta,:e-Betriebsleitun,:. 

Ingenieure, die praktische Erfahrung im Kolbenmaschinenbau besitzen 
und im Terminwesen bewandert sind, wollen ausfübrliche Angebote m.it 
Angabe der Gebaltsansprüche und des frühesten Eintrittstages richten an 
das Sekretariat der (04197) 

lllaschlnenbau A..-G. vormals Eh r ha r d t AS eh me r, 
Saarbriicken. 

(8010) 

¡', 
,, :n:eehanlsehe Werk.stH.tten Neubrandenburar G.m.b.lL Recbtsanwalt (04198) 

Dr. Wlll, Berlln NW 7 
Unter den Linden 39 

Bcrlln-Brltz, Suderoder Str. 31/ 32 (79S1) 
r, 

~111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111~11111111111111111 
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Wir suchen 

Detallkonstrukteure 
techo. zetcnner u. zetchnertnnen 
fUr allgemeinen Maschinenbau und Eisen- und Stahl­
konstruktionen. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, frühe­
stem Eintrittstag, Gehaltsansprüchen und Lichtbild er­
beten an 

WERNER &. PFLEIDERER 
Stuttgart . Bad Ca.nnstatt 

Personalabteilung (7988) 

Für ein Werk der chemischen GroBindustrie in Mitteldeutsch­
land wird fUr baldigen Eintritt gesucht 

Diplom-Inaenieur 
zur 'Oberwachung und Instandhaltung von Maschinen, Appa­
raten und Rohrleitungen. Kennwort: Ze 

Bewerbungen sind unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnis­
abschrift(m, Lichtbild und Anga~e des frühesten Eintritts• 
tages sowie des Gehaltsanspruches zu richten an die 

Mineraltil-Baugesellschaft m. b. H. 
Personal•Abteilung (04198) 

Fllr Materialprllfungsanstalt 
wird elne jUnirere Kraft ala 

Metllllouroun (tn) 
in .A.nfangsstellung m. Kennt­
nissen in legierten Stl1hlen 
gesucht. (7987) 

Angebote mit Lebenslauf, 
GebaltsansprUcben u. frllhe­
stem Eintrittstag erbeten an 

Stahlwerk Ergste, 
Aktiengesellscbaft, 

Eri:ste ttber Schwerte-Ruhr 

Dºlpl lng als Sach• , • , verstandii:er 
ftlr die amtlichen PrU!ungen 
von Kraftfabrzeugfllhrern u. 
Kraftfahrzeugen zu baldigcm 
Dienstantritt gesucbt. Er­
forderlicb binreicbende Be­
tlitigung in der Kraftfahr­
zeugberstellung bzw. In­
standsetzung. (7862) 

.A.ngebote mit Lebenslau!, 
Licbtbild und Zeuguis-
abscbriften an den 
lleckl. Ob1rwacha1gn1rel1 fOr 
Dampfkea11I a. elektriache Aalag11 
Scbwerin i.Meckl., Gr.Moor20 

DII 

Für unser Zeitstudienbüro suchen wir entsprechend vorgebildete 

Zeitstudién-lngenieure 
und Zeitnehmer 

Bewerbungen müssen enthalten: handgeschriebenen Lebens­
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltsanspruch und frühesten 
Eintrittstag. 

Neuzeitliche Wohnungen in verschiedenen GroBen stehen 
zur Verfügung. 

A. F R I E D R. F LEN DE R & C O 
E i s e n g i e 6 e r e i u n d M a s e h i n e n f a b r i k , Bocholt l. W. 

P e r s o n a· 1 a b t e i I u n g (8004) 

I 

ADAII OP EL A.G.= Erfahrener 
Fertigungsingenieur 

sucht sofort oder sp!1ter 

Berlin SW 61, Belle-Alliance-Str. 7/10 1. Ansftthrende K.onstrnktenre mit 

reichen Erfahrungen im Entwurf von Fabrg-estellen 
:f"or Personenkraftwai:en • Kennzilrer 803 AK 

für Fabrikations- und Vorrichtungsbau, für Priizisions­
Kleinmaschinenbau und elektr. MeBinstrumente, mit li¡ 
entsprechender Praxis für selbstiindigen.Posten gegucht. ] 

Konstrukteure 
mit Fachschulbildung gesucht. Mehrjiihrige 
Praxis, moglichst im chemischen Apparate­
oder Armaturenbau erwünscht. 
Ein Bewerber kiime auch für ein bayerisches 
W erk in Frage. 

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften, Lichtbild und Angabe von Referenzen sowie 
der Gehaltsansprüche erbeten an 

(04206) 

Personalabteilung der 

I. G. FARBENINDUSTRIE 
Aktiengesellschaft 

Werk Frankfurt a. M.-Hochst 

Wir suchen: 

1 •. Konstrukteure 
al für Apparatebau (drahtlose Telegraphie) 
b) für das Gebiet der Massenfertigung irn Apparatebau 

2. Diplom-lngenieure und 

Fachschul-lngenieure 
a) für Hochfrequenztechnik, rnit guter Vorbildung in der 

Hochspannul")gs- und Starkstrorntechnik 
bJ für hochfrequenztechnischen Gerotebau, Klein-

sender und Ernpfangerbau · 

2. Teilek.onstrnktenre und Teehnisehe 
Zeiehner, errahren in werkstatt- u. normgerechter 
Zeichnungsausfllhrung v. Einzelteilen f. Kraftfahrzeuge 
n. neuzeitl. Fertigungsverfabr. • Kennziffer 803 TKZ 

Bewerbungen mit Werdegang, Lichtbild, 
Zeuguisabschriften, .A.ngabe der Gebaltsan­
sprüche und des frUhe11ten Eintritts unter 
o b i g e r K e n n z i f f e r an die 

A..DA..M OPEL A..- G,, Personalabteilung I 
R\lsselsheim/Main 

(04187) 

Ingeníeur 
und Physíker 
fUr die wissensohaftliche For­
schungsabteilung einos aller· 
ersten Berliner Unternebmens so­
fort fQr erste Position gesucht. 
Spezialkenntnisse auf elektro­
tech.nischem Gebiet erwünscht. 
Angeb. mit genauen Angaben an 

Recbtsanwalt Dr. Will 
Berlin NW. 7 
Unter d. Linden 39 (04199) 

Diplom­
Ingenieur 
gesucht ala Lehrerfür 
Elektrotechnik 
bei Torpedomechaniker­
lehrgll.ngen, Bezablung 
nach Gr. III TOA. 

Torpedoschale 
Flensbúrg-1'1ürwik. 

(8017) 

Be din g un g : Gute Kenntnisse der allgerneinen Elek­
trotechnik 

e) rnit Kenntnissen in der Hochfrequenztechnik und ~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllmllllllllllllllllllllllllllllllllllll\llllllllllE 
guter Vorbildung in der Hochspannungs· und Stark­
strorntechnik für die Projektenabteilung grefier Funk­
verkehrsanlagen 

3. lngenieure ·und Techniker 
für Prüffelder 

4. Fabrikations-lngenieure 
rnit Erfahrungen in der Herstellung von Funkgeroten zur 
Auftragsbearbeitung und Fabrikationsüberwachung 

5. Einen jüngeren Techniker 
rnit Erfahrung in der Rundf:.mkróhren-Technik oder Mefi­
technik 

6. Laborantinnen und 

Physikerinnen 
für Prüffelder. frforderlich hochfrequenztschnische 
bzw. hochfrequenz-physikalische Kenntnisse 

7. Techn. Zeichner 
rnit elektrotechnischen Kenntnissen und 

Zeichnerinnen für Schaltbilder 

Ausführliche Bewerbungen rnit Angabe der Kenn-Nurnrner 

erbeten an TE LE FU N K EN 
GESELLSCHAFT FCR DRAHTLOSE TELEGRAPHIE M. B, H. 

Wir suchen zu baldigem Eintritt 

Konstrukteure, 
Techniker und Zeichner 

für Benzinmotoren, Dieselmotoren und Getriebe 
Kennwort TB 139 

jüngeren Ingenieur 
für Motoren- und andera Versuche 

Kennwort BV 140 

Angebote mit Lebenslá.uf, Zeugnisabschriften, 
Lichtoild und Gehaltsansprüchen an (04205) 

Maybach-Motorenban G .. m.'b.H. 
Friedriehshafen a. B. 

BERLIN SW 11, HALLESCHES UFER 30 '-----------(º42
_
04>_ ii]\\llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliil 

Wir sucben zur DurchfUbrung der Gesamtnormung unserer Abtellungen Aufzugsbau, Kranbau, 
VeTlade- und Transportanlagen auf einheitlicber Basis einen in jeder Beziehung erfahrenen 

Normungs-Ingenieur 
aus dem Gebiete des Aufzugs-, Kran- und FUrderanlagenbaues. A..usfllhrliche Bewerbungen mit 
bandgeschriebenem Lebenslauf, Licbtbild, lllckenlosen Zeugnisabschriften, Referenzen, Gebalts­
ansprUchen und .A.ngabe des frUhesten Eintrittstages erbeten an die Direktion der 

Peniger Masebinenfabrik nnd Unruh & Liebig A.-~. 
Leipzig W 31 (8018) 

__ ---=:.:=--=·-~ ... - --- -
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dea~~,e~:!1!~:ch- ! ' 
schul-Asslatent zum 1. Oktob, 1988 

1 

gesuoht. Bewerber wollen unter 
Elnaendung elnes adreBBierten j 
und mit 8 Ptg. tranlderten Um­
sohlage, Fragebogen elnfordern I¡' 
vom b11tltull ftlr lluchlnen• . 
ltande and Elelttroteehnilt der 1 
Bergalt1demle Olauathal, 01&111• 1 
thal -Zellerteld 11 ltobert-Kooh- 1 

¡1 $trae.e ,. (8008) )r 

k--==-::=--.-=·-75--·::3:5EE: ---·-- ...,.--.,.,----. =-..)!; ,. 

Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriftl!ll, Lebenslauf, 
Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten Ein:ritts-
tages an 11 

Dr. T h. H o r n , Leipzig W 3-1 (7929) 

!§ 
SIEMENS 

Wir euchen zu balaigem Dienatantritt: 

1. Zur Entwlcklung neuartlger SpezíalgerAte 

a> Konstrukteure 
der Fachrlchtung Maschlnenbau mlt Hoch- und 
Fachschulausblldung. Auch Anfllnger kommen In 
Betracht. 

Kennwort ,,AW 41711 

b) Elektroingenieure 
der Fachrlchtungen Stark• und Schwachstrom 
mlt Fachschulausblldung zur Aufstellung von Schalt• 
unterlagen fOr Werkstatt und Monlage. 

Kennwort ,,AW 411" 

2, FOr allgemelnen Maschlnenbau und elektro­
mechanlsche Grenzgeblete 

a> Detallkonstrukteure 
(Fachschullngenleure) Kennwort ,,AJ SS2'" 

b) technlsche Zelchner 
Kennwort ,.AJ 533'" 

s. Dlplom•oderDr.-lngenleur 
Fachrlchtung: Elektrotechnlk oder Elektrophyslk fOr theo­
retlsche und praktlsche Enlwlcklungsarbelten sowle Ver­
suchs·, Projektlerungs- und Relsetlltlgkelt auf neuzelt• 
llchem lndustrlellen Anwendungsgeblet der 
Starkstromtechnlk. 

Kennwort .,AJ 531" 

"· Konstrukteure und 

Entwlcklungsingenieure 
mlt abgeschlossener Hoch- oder Fachschulausblldung fOr 
allgemelnen Maschlnenbau und elektromecha• 
nlsche Grenzgeblete, 
Es kommen nur konstruktlv und theoretlsch gut veranlagte 
Herren In Betracht, die nach erfolgter Elnarbeltung die 
lhnen anvertrauten Aufgaben selbstlindlg verfolgen kOnnen. 

Kennwort ,,AJ SM" 

s. Elektrolngenleur 
mlt abgeschlossener Hoch- oder Fachschulausblldung fOr 
das Versuchsfeld tQr lnstallatlonsmatertal sowle 
fOr FabrlkatlonsQberwachung. 
ErwOnscht slnd elnlge Vorkenntnlsse auf dem genannten 
Geblet. Kennwort ,,KIW 530" 

Bewerbungen mlt elgenhlindlg geschrlebenem Lebenslauf, 
Llchtblld, Zeugnlsabschrlften, Angabe der GehaltsansprOche 
und des frOhesten Elntrlttstages unter dem Jewelllgen Kenn• 

wort erbeten an die 

Slemens-Angestellten• Vermlttlungaatelle 

Berlln-Slemensstadt • Verwaltungsgebaude 

(8016) 
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Wir suchen zum baldigen Eintritt 

ersten Konstrukteur 
filr die Arbeitsgebiete: Motorradbau, Motorfahrradbau 
und Fahrradbau zur selbstiindigen Leitung unseres der 
Direktion unmittelbar unterstellten Konstruktionsbüros. 

Erwartet werden Bewerbungen von schiipferisch veran­
Jagten Persiinlichkeiten, die in der Lage sind, die oben­
bezeichneten Arbeitsgebiete auf neuzeitlichem Stande zu 
balten und insbesondere Kenntnisse im Verbrennungs­
motorenbau für Zweitakt- u. Viertakt-Verfahren besitzl'n. 

Bei der groBen Auflage der Serien ist dabei eingehcnde 
Kenntnis der modernen Fabrikationsmethod. erforderlich. 

Die Bewerber müssen in der Lage sein, einen griiBeren 
Stab von Mitarbeitern zu bester und sorgfiiltigster Arbeit 
anzuleiten. 

Ferner werden gesucht mehrere 

Konstrukteure 
für Gruppen- und Detail-Konstruktionen des oben­
bezeichneten Arbeitsgebietes, sowohl für den Motoren­
wie für den Fahrgestellbau. 

Geboten werden gut bezahlte Dauerstellungen. Für den 
Posten des ersten Konstrukteurs auBerdem Erfolgspriimie. 

Angebote an die Personalabteilung der 

NS U W E R K E Aktiengesellschaft 
Neckarsulm 

(04192) 1, 

~~--=- =11 

Zum baldlgen Elntrltt In Dauerstellung gesucbt elnen tilcbtlgen, zu-

verliisslgen Statiker 
sowle elnen selbstiindlg arbeltenden 

Konstrukteur 
filr Stablhoch- und Brückenbau. - Angebote mlt Lebenslauf, Zeugnls­
abscbrlften und Gehaltsahsprüchen an 

lngenleurbOro Fa 11 e r, Dortmund, Kalserstra8e 13 (8009) 

FUr den Versuchsstand und für wissenschaítliche 
Arbeiten unseres Sondergebietes .,Kohlénstaubmotor" 
suchen wir zum miiglichst baldigen Antritt 

2 jüngere Dipl.-Ing. 
\1 Kennziffer: Versuch 192 

!I Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, Lebenslauf, 
Angabe der Gehaltsansprüche und des frlihesten Bin-

Ir 
1, 

,1 

i 
f' 
1 

! 

1 

trittstages sind zu richten an (04202) 

r. SCHICHA u G.m. b.H., Elbing 

Wir suchen für unser W erk Hütte Vulkan 
in Duisburg einen 

Bocholen • Assistenten 
für Tag- und Nachtschicht. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Refe­
renzen, Bild, Gehaltsanspruch und Angabe des frühe­
sten Eintrittstages erbeten. 

A u g u s t T h y s s en • H ti. t t e A.-G. 

k 
Personalabteilung (04200) 

Duisburg-Hamborn • Postfach 67 

Bei der unterzeichneten Berufsgenossenschaft ist die Stelle 
eines 

technischen Aufsichtsbeamten 
durch einen jüngeren Diplom-lngenieur, Fachrichtung allge­
meiner Mascbinenbau, zu besetzen. AuBer dem Nachweis 
einer erfolgreich abgeschlossenen technischen Vorbildung 
wird gründliche Kenntnis des Maschinenwesens, 2- bis Sjiih­
ríge praktische Betriebstiitigkeit, sicheres Auftreten, Ge­
wandtbeit im schriftlichen Verkehr und im Halten von Vor­
triigen, arische Abstammung (auch der Ehefrau) und viillige 
Gesundheit verlangt. Nach 2jiihriger Ausbildungszeit sowie 
erfolgreicher Ablegung einer Prüfung und sonstiger . Bewiih­
rung erfolgt stiindige Anstellung mit Anwartschaft auf Ruhe­
gehaltsberechtigung in Gruppe A 2 e 2 der Reichsbesoldungs­
ordnung. Alter bis 36 Jabre. 
Bewerbung mit Lebenslauf, neuerem Lichtbild, Abschriften 
von Zeugnissen und Angabe des frühesten Dienstantritts sind 
zu richten an die 

Maschinenbau- und Klelnelsenlndustrie­
Berufsgenossenschaft 
Düsseldorf, Kreuzstr. 46 (8014) 

- --- - - --~~--- '! 

Wir suchen zuro baldigen Eintritt 

mehrere Maschinentechniker 
für unsere Abteilung ,,Technischer Einkauf". 

Bewerber mit AbschluBzeugnis einer Lehranstalt wollen 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften untér gleich­
zeitiger Angabe des Gehaltsanspruches und des frühesten 
Eintrittstages richten an die 

Mineralol-Baugesellschaft m. b. H. 
Personal•Abteilung (04195) 

Berlin SW 61, Belle-Alliance-Stra8e 7-10 

Für ein Werk der chemischen GroBindustrie in Mitteldeutsch­
land wird für baldigen Eintritt gesucht 

Konstrukteur 
zur Ausarbeitung und Aufnahme von Fabrikationsanlagen, 
Rohrleitungen, Apparaten und Maschineneinzelheiten. 

Kennwort: Ko/Ze. 

Bewerbungen sind unter Beifügung von Lebenslauf, Licht­
bild, Zeugnisabschriften und Angabe des frilhesten Eintritts­
tages und Gehaltsanspruchs sowie des Kennworts zu richten 
an die 

Mineralol-Baugesellschaft m. b. H. 
Personal•Abtei}ung (04194) 

Berlin SW 61, Belle-Alliance-Stra8e 7-10 

~~~~~~ 
MASCHINENFABRIK AUGSBURG•NÜRNBERG~ 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
mehrere jüngere 

V qrricbtungskonstrukteure 
mit guten Kenntnissen im Werkzeug- und Vorrichtungs­
bau. Herren, welche bereits auf diesem Gebiet tiitig 
waren, erhalten den Vorzug und kiinnen bei Bewiihrung 
spiiter im Betrieb Verwendung finden. 
Ausführliche Eilangebote mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittszeitpunktes erbeten unter Kennwort 
,,Wezet" an 

Maschlnentabrlk Augsburg - NUrnberg A. - G. 
Werk NUrnberg, Abt. P, NUrnberg 24 

l. elnen gewandten 

Konstrukteur 
mlt Erfabrungen lm Elektro-Klelnmotoren- und Apparatebau. Be­
werber mlt mebrJii.hrlger Konstruktlonspruls auf dlesem oder ahn­
llchen Gebleten werden bevorzugt; 

2. elnen fiotten und sauberen 

Zeichner 
der an selbstiindlges Arbelten gewobnt 1st. ¡ 

Ausfübrllche Bewerbungen mlt Zeugnlsabschrlften, Oehaltsansprilchen 
und Angabe des frühesten Elntrlttstages erbeten an 

PAUL LINKE &. CO., Berlln-Tempelhof, Rlngbahnstra8e 52 
(8010) 

noch einige 

tüchtige Diplom-Ingenieure 
des Baufachs mit liingerer Praxis auf dem Gebiet der Statik, 
des Hoch- und Brückenbaues. 
Bewerber mit Erfahrungen in der Berechnung st,tisch bc­
stimmter und unbestimmter Systeme finden interessante und 
ausbaufiihige Tiitigkeit. 
Angebote unter Beifügung von Lebenslauf, Licbtbild, Zeugni's­
abschriften, Angabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen 
unter Kennwort: D. J. 4 an 

FIESELER°FLUGZEUGBAU 
G. ID. b. H. 

Kassel-B. 

tücbtige Vorricbtungs- und 

Werlaeug-Konstrukteure 
vertraut mlt neuzeltllchen Fertlgungselnrlchtungen, genaue Berlen­
fabrlkatlon. - Bchrlftllche Angebote mlt Lebenslauf, Zeugnlsabschrlften 
uucl Llchtblld unter Angabe der Gehaltsansprüche und dos frübesten 
Elntrlttstages erbeten an 

D E U TA· W E R K E G. m. b. H. 
B e r l I n· SO 36, Oranlenstra8e 2/i (04201) 
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AEG 
sucht z:um baldlgen Eintrltt : 

Proiektierungs­
lngenieur 

(moglichst Diplom-lngenieur) für Prüffeldausrüstungen 
mit einigen Erfahrungen auf diesem Gebiet. 

K~nnwort Cv 361 

Konstrukteure 
für den Bau von Sondergeraten aus dem Gebiet der 
Ton- und Hochfrequenztechnik. Bewerber mit erfolg­
reicher Tatigkeit auf diesem Gebiet und Abschluf3 
einer hoheren technischen Lehranstalt werden bevor­
zugt. · Kennwort Cv 362 

Konstrukteure 
für Apparate der Fernmeldetechnik. Abgeschlossene 
Fachschulbildung erforderlich. Kennwort K 77 

Schriftliche Angebote mit ausführlichem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, frün­
estem Eintrittstermin und Angabe des Kennwortes 
erbeten an (852) 

Allgemeine Elektricltcits - Gesellschaft 
Personalverwaltung Berlín NW 40 

Konstrukteur 
fUr allgemeinen Maechinen­
bau fUr aelbatllndige Stellung 
geancht. (8000) 

W. & J. Seheid, 
Mnscbinenfabrik und StraBenbnu, 

Limbnr¡r/Lahn 

l)riife ni<()f anbere 
auf ibH t;altung, 
Du JelbJf geborJt als 
mitglieb in ble nen. 

Wir Rnchen fUr nnaere 
Arbeitsvorbereitnng 

Arbeitsstudieningenieure 
und Akkordkalkulatoren 
filr Kessel- und Behiilterban, 

' die Uber eine mehrjlihrige 
gate praktische Erfahrung 
verfUgen und mOglicl;lst mit 
d. Refasystem -vertraut sind. 

Angebote mit handge­
schriebenem Lebenslauf, 
Zeugnieabschriften und 
Lichtbild an (7907) 

L. 41: C. Steinmüller, 
ROhrendampfkessel- und 

Maschinenfabrik, 
Gummersbaeh, Pera.-Abt. 

Wir such!m für unser Messinghalbzeugwerk (Dleche, 
Biinder, Driihte, Stangen) in Letmathe i. Westf. zum baldigen 
Eintritt einen erfahrenen, zuverliissigen und energischen 

Betriebsleiter 
Es wollen sich nur solche Herren melden, die nachweisen 
kiinnen, daB sie einen derartigen Posten bereits mit Erfolg 
bekleidet haben. 

Bewerber werden gebeten, Angebote mit Zeugnisabschriften, 
selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild sowie mit Gehalts­
ansprüchen zu richten an 

Vereinlgte Deutsche Nickel-Werke Akt.•Ges. 
Schwerte (Ruhr) cso1s1 

Konstri.lkteur 
mit reichen Erfahrungen im Bau von 

Hand- und Faustfeuerwaffen 

Konstrukteur 
mit reichen Erfahrungen im Bau von 

Werkzeugen ,urspanlose Formung 
und Vorrichtungen flir Spanverarbeitung 

\ 
gesucht. 

Herren mit schopferischen F!l.higkeiten und neuesten Erfabrungen -a.uf diesen 
Gebieten wollen ihre Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens1auf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Gehaltsansprücben und Eintrittstag einreichen an 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken A.G. Karlsr~he i. B. 

(04166) 



25. August 1938 

Selbstiindiger 

Konstrukteur 
~it g~tem Bildungsgang für beste Position gesucht (Kennt­
n1sse 1m Feuerungsbau bevorzugt). 
Angebote ~it handgeschr. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge­
haltsansprtichen und frUhestem Eintrittstag unter Kenn­
zeichen "Vertraulich" an 

Cornel. Sehmidt,Eisen-n. Stahlwerk 
KlSln-MUlheim (8011) 

Stellengesuche 

Karosserie-Fachmann 
lm 4ó. Lebensjahr, ledlg, sucht leltend., ausslchtsrelch. Wlrkungskrels lm 

Karosserie- oder Flugzeugbau 
Langjiihrlge Tiitlgkelt ala Betrlebslelter und Konstrukteur lm Personen­
wagen-, Omnlbus- und Nutzfahrzeugbau. ·Relche Erfahrungen In wirt­
schaftllcher Arbeltswelse, FlleBfertlgung, Arbeitsvorbereltung, auch 
AuBendlenst. Angebote an Herm. Stler, OsnabrUck, Adolfstr. ó4 (có416) 

Der Sachbearbelter für den Werkluftschutz elnes groBen Industrlewerkes 
mlt langjiihr. Spezlalpraxls auf allen Gebleten d. werkluftschutzes (Orga­
nlsat., Schulung, baullch. u. techn. Elnrlcht., Elnkauf, Leltung v. Luft­
schutzübg., Verkehr m. Behord. usw ., Werkslcherheltsdlenst), sucht s. als 

W' erkluftschutzleiter 
zu veriindern. Gesucht wlrd eln Pos ten bel selbsd.ndlgem, verantwort­
llchem Arbelten. Bewerber 1st 38 Jabre alt, Pg. Anl?ebote unter 
K. 7311 an den Verlag dleser Zeltschrift. (e 5420) 

Suchen Sle elnen lllltarbelter, dem Sle die 

techn.-wirtschaftl. 
Betriebsfübrung 

mlt der GewlBhelt übertragen konnen, daB sle stets neuzeltllch und mlt 
hocbster Wlrtschaftllchkelt erfolgt? 
lch bln M as eh I nen· 1 n gen I e u r, 32 J., arlsch, ledlg, H. T. L., 
gewandt lm Umgang mlt Mltarbeltern und Gefolgscbaft. Anfang Sept. 
kehre lch nach lOJiihr. Tiitlgkelt In USA. zurück, wo lch mir In Ent­
wlcklung chem.-techn. GroBanlagen u. kostensparender Maschlnen elnen 
Ruf In der Fachwelt erworben babe. Patentierte u. z. Patent angemel-
dete Erflndungen. (04196) 

K re 8, Diisseldorf, Hallberg.str. 3, II 

Dipl.-lng. 
6 J. Praxis in Werkst. und Konstr.-Abt. des }'Urder- und Um­
schlagwesens, Speicber- und Silobans,.Eisenkonstruktionen 
usw. von Weltfirma, selbst. Montageing. und, An­
lagenbau.er, weitere 6 J . in chem.-tecbn. Werken (Pa­
pier und Zellstoff) ftlr die Gesamtllberwachung einschl. 
Kesselbaus, Kraftanl., Wasserversorgung, Reparaturwerk­
statten, Nen-und Umban, tecbn. Einkauf, erf'. Betriebs­
ing-. und technischer Leiter, wirtscbaftl. LUsung aller 
techn. Fragen, sicheres .A.uftreten, z. Z. in ungekUndigter 
Stellung bei Konzernfirma, suche neuen Wirkungskreis. 

Znschr. an Dipl.-lng. }'ebst, Berlin, Hohenzollerndamm 73a. 
(c5424) 

Bestempfohlener, illterer lngenleur, Spezlallst für Pfiug- u. landwirtsch. 
Maschlnenbau, gewandter, auch In der Ausarbeltung von Patentanmel­
dungen verslerter Konstrukteur und erfolgslcherer Betrlebslelter, sucht 
Gelegenhelt, die Fabrlkatlon von 

Karto4r.el• Pflanzmasc~nen 
U• .Erntemaschinen .,;­

(evu. auch and. Artikel) lohnend. od. von Grund auf elnzurlchten. Gefi. i 
Zuschr. erbeten an Dr. Schmoll In Plrmasens (Pfalz), BahnbofstraBe 20 . .§ 

Betriebsfachmann 
I. Kraft, 34 J ., energlsches u. zlelbewuBtes Durchsetzungsvermogen, Ge­
scblcklichkeit lm Umgang mlt Gefolgschaftsmltgl., mlt langjahr ., prakt. 
Erfahrg. als Werkzeug- u. Maschlnenbauer, Werkmelster, Vorkalkulator 
u. Arboltsplaner In der spanabhebenden Fertlgung von Priizlslonstellen 
In Serien- u. Elnzelfertlg., Werkzeugmascb., Turblnen u. Vorrlchtungs­
bau, mlt den neuesten Arbeltsmethod. u. Masch. der Fertlgungsplanung, 
Auftt>agsbearbeltung, Termln- u. Akkordwesen nach .,Refa" vollkommen 
vertraut, sucht slch zum l. Oktober d. J. zu veriindern. (o 5411) 

Helnrlch Gremm. Frankenthal (Pfalz), He.Bhelmer Str. 34 

Unabhiingiger Fachmann anf dem 

Gebiete der Leichtmetalle 
mlt langjiihrlgen Erfabrungen In der Herstellung von Duralumln und 
der gesamten Welterverarbeltung elnscblleBllch der Plattlerungen von 
Nickel, Kupfer, Messlng und Alumlnlum sucbt s~lne Kenntnlsse 
nutzbrlngend zu verwerten bel Umstellungen, ·Neuelnrlchtungen und 
Fabrikatlonsschwlerlgkelten. Angebote unter C. 7304 an den Verlag , 
dleser Zeltschrlft. (c. 6400) 

Jilngerer 

Betriebs-Ingenieur 
mit guten theoretlschen und praktlschen Kenntnlssen, fielBlg und 
str6bsam, sucht Stellung als Betr!ebsasslstent oder Betrlebslngenleur. 
An¡¡ebote erbeten an 

R o I f W a I z , Staffel/Lahn, Koblenzer Str. 1 (o 5S99) 

~---

Elektrotechnik 
lngenleur (HTL) VDE, 44 J'ahre, mehrjiihrlge Tiitlgkelt In der Industrie, 
Gewerbeoberlehrer a. D., Korvettenkapltin (In¡¡. E) a. D., Erflnder und 
Fachschrlftsteller, Führerscheln m, elgener Kraftwagen, sucht 

verantwortungsvolle Tatigkeít 
bel Prlvat-Unternehmen. (o 541S) 

E. Aretz, z. Z. Weilheixn, Obb., Allgiiuer Hof 

·-:.=.:...==----=-=---

Auto-lngenieur 
Ing.-Prüfg. : HTL. lllünchen, 28 J'. alt, verh., z. Zt. In ungk., lelt. Stellg 
lm Kraftfahrwesen tiitlg, ó J'. Erfahr. im Bau, Betr. u. Instandhaltg. von 
LKW, PKW u . Krad, spez. Konntn. In Dlesel-Mot., siimtl. Führer- u. 
Fahrlehrerscbelne, sucht slch in nur selbst. Stellg. zu veriind. Angeb. an 
W. M os e r , Steyr/Oberdonau, Gründbergsledlg., Str. Il/14 b (e 5417) 

E:!:r!;!:;h.~0

~

6418

) Verkaufsleiter 
Hollander, Arier, 30 Jabre, T. H. Dipl.-Ing. 
Aacben sucht Stellung in Deutsch- . . 
land. Praxis in Kraftanl. Hochep. such t s1ch zum 1. 9. 9!l zu verllnd~rn· 
M t W b 

, · k B' h ' 40 Jabre alt, 15 Jabro m Konstrukt,on, 
on ~e, er etl!.tig · e errsche Betrieb, Verkauf, lm aligero. Maschinon-

vollk. ID Schr .. u. Spr.: En.gl.1 Franz., u. Schiffsmascblnenbau, besonders Diesel­
DeutschJ:[olland. Zeugmsemsendg. motoren, Zerkle!.nerungsmnscb., Autozube­
od. pere. vorst.jederzeit.Angebotean Mr, davon 6 Jabre Ausland. Engllsch, 
H. Soeten Canne-Belgien-Limburg. F!'anzGslscb, Spanisob. Gute kaufm. Kenn~ 

1 nisse, DurobsetzungsvermGgen, Organi-

Nr. 34 Selte 29 
-

Verschiedenes 

Normale Glühlampen 

für allgemeine Raum~eleuchtung - ebenso 
stoBfeste Lampen 

für Betriebe mit starken ErschOtterungen 

Verlangen Sle Angebot 
Selt Jahrzehnten Lleferanten von Industrie 
und Grolllndustrle sowle der Relchsbeh6rden 

Elektrotechnische Fabrik 

S/~~·JY'eudadtí~/ 
~ ~-S'~ 

Elnlge lohnende Vertretungen noch zu vergeben 
Abnabme-lng,, 84 J., mit v!elj. Praxis ~ationstalent, Ge~andtheit lm Umgang m. 
im Fabrz .• u. Motorenb. (Diesel) sowie Werk· m- und nusll1nd1soher Kundsobaft. An-
stoffprilfg. in ungek. Stellg., erlahr.imUmg. gebote an: W. Grube, Lennep, Lever- ,s=============================-• mit ReicbsbeMrden, s u e b t verantwor- kuser Str. 4 (o 5409) 
tnngsvollen ausbaufllhigen Wirkungskreis. 
Angebote erbeten an G. Zwanzig, Goslar, Erste Kraft 
Astfolderstr. 6. (e 5404) 

Lackierermeister 
durcbaus selbstll.ndig arbeitendJ 
mit reichen Kenntnissen unn 
Erfahrungen 

sucbt sich ab 1. 0kt. zu verllndern. aui dem Gebiet der 
30 Jabre alt, ?este Facb~enntnisse Kunstharzverarbeitung 
auf allen Geb1eten, firm ID Akkord • b d L k ' 
und Zeitverrecbnungen. Spez. Reía IDS eson ere ac e 
Akk.ordsystem. Bed. existenzsichere sucbt neuen Wirkungskreie. 

Werkzeugmaschlnen 
je de r Art wie: 

Karusselldrehbllnke • Horizontalbohrwerke • Drehblinke In allen 
6riiBen • Frlismasohlnen • Revolverdrehblini<.e • Automaten • 
Sohlelfmasohlnen • Radialbohrmasohlnen • Frlktlons-, Exoenter­
und hydraullsohe Pressen u. sonstlge Bleohbearbeltungsmasohlnen 

kau'ft Otto Scheidt, Berlin O 27 Sam5i9~ii:mer 

Lebensstellung. Aucb eventl. als Angeb?te unt~r L. '.7312 an den 

K lkul t d d 1 An b b 
'Verlag d1eser Ze1tschr1ft. (c. 5421) ..-------------, 

a a oro . erg. ge . er • ---------- -----

Orundmann 
rtKuhn 

Wasserdlcbte 
Dacbanstrlcbe 

W . Scholz, Lackierermstr., Gorlitz, s· hi4': • • 
Kottbuser Stratle 6L (c540S) C llS1Dgemeur (C 6) 

Werkzeogt!lacher 
mit MeisterPrtifung, Berechtigung 
z. Lebrlingsausb. u. guten Zeugn., 
suobt Stellung. Bin ledig, 80 J. alt, 
habe Kenntnisse im Lehren-, Vor­
riobtungs- u. Schnittbau (z.Z. tll.tig 
im Gerlltebau). 
Znscbriften mit Gehaltsangabe an 
Erich Heql<rodt, Erfurt, Fasanen­
weg 27. ( c. 5406) 

lngenieur. 

34 Jabre, verb., Pg., mit guten Zeug­
nissen, sucht verantwortungsvollen 
Daueryvhkungskreis bei Industrie 
oder Beborde. (o. 5428) 

E. Schwiede;ps, Dñsseldorf 
(Hafen) We1zenmUblenstr. 

Techn. Büro (KOln-DUsseldorfer) 

Aelt. Inaenieur 
Mascbinenb., mit reicb. Erfahrungen, mebr. 
Jabre Leiter u. Dozent an grGB. techn. 
Privatscbule, jahrelang im Patentwesen 
tMig, ¡¡ewandt im Vortrag, Sohriftsteller, 
llrm ¡.m Abnahmewesen be!llhigt, mit 
Energ1e und Ruhe grnB. Betrieb za leiten 

H. T. L., led~ S1 jllhr., 'gel. Mascbinenb., sncht Wirknn¡:skreis. 
perf. Elektro- u. Autogen-Schwei/ler, m. 
reich. techn. Kenntnissen, seit 4 Jabren Angebote an H. Zeiske, Osnabrilck, 
als Bauleiter f. Stablhochban im Ausland Bramscberstr. 8 erbeten. (o 5408) 
tlltig, perf. in Gesamtplanung und Detail, 
sucht ausbaufllhige Auslandsstellung. ~g. Pbo~grapb, 26 ~abre .alt, blsher 
Gute Zeugnisse, In- und Auslands-Refe- m der optisoben Industrie tllt1g, su oh t 

~:::~n:{:f.~E:t::t!it!g~::::.ªs~n(t~:;> üJergk1P h o I o g raºiih 
Stahlverkanf er 

Anfang Dreillig, reprlla~ Deutschl., 
Spanien (6 Jabre), Griecbenland, 
Italien u. !!chweiz (2 J.) bearbeitet, 
Filialleit-er in Spanion, Stahl• u. 
Hartmet.-Faobm., Wl1rmebehandl., 
Zerspanu.og, sncht befriedigende 
T!Ltigkeit, event. auoh Vorfilbrer, 
Erledlg. von Rekl:lmationen usw. 

Geil. Angebote erbeten 
K. GrausL Viilkllngen (Saar), 

J:'fllhleratr. 24 (e 5402) 

Referenzen vorhanden. Geil. Angebote an 
E. Thomas, Ratbenow, Potsdamer Str. 8 1/1. 

Kaulmann 
25 Jabre, sucht Stellung mUglicbst 
in Grotlindustrieunternehment... Ver­
kaur Auslaud bevorzngt. .tlisber 
4 Jahre in ll.bnlicher Stellung, 
8 / 4 Jabr 'Volont. Bankfach, Eintritt 
so!ort. Ausf. Angebote erb. unter 
11. 7313 an den Verlag dieser 
Zeitachrift. (o. 5422) 

Vertretungen 

lngenieur-Vertreter 
für den Vertrieb unserer warmewirtschaftlichen Er­
zeugnisse (Kesselbau, Trockenanlagen, Be• 
lüftung und Absaugung) für die Bezirke 
Stuttgart (Württemberg), Freiburg (Südbaden), 
Frankfurt/]lain (Rhein-Mainisches Wirtschafts­
gebiet) gesucht. Autobesitz erwünscht. 

Gefallige Angebote mit kurzem Lebenslauf und Refe­
renzen erbeten an (7896) 

Akt.-Ges. A. HER IN G , Nürnberg 2 

Berlin. S016 

Hubwagen 
DR•Patent 

,,Paratect" schwarz u. !arbig, 
kalt streichbar, kein Ablanfen ! 
6 Jabre baltbar. Prospekt 12 von 

,,Paratect", Borsdorf'/Leipzi¡r. 

,11'!1; 
dievollautomotische 
Schnellwaage 
In hochater Volltndun~ 

:::::::::;:::x".1;; 
on MIi /euch'-nd,r~I$ 

Sicherheits­
Schnellwaaaen 
mlton1nR19t~ lilt'lll,.....,.,...,,..,._,.w .... 

fontlu1ar•uaw. Otuek. 

ED. SCHMITT & CIE.::~: 
DUSSELDORF- ELLER 3. 

Kampraths 

Mathematik· 
(4.Aufl.) Skelett 

Unentbehrllches Repetitorinm u. Nach· 
scblagebuoh, das lhnen in aoregender 
Weise d. gesa.mteo Stoff scbnell, leicht 
u. gr(!ndlich beibringt. (Viele Anerk. 
v. Hoheren Scbulen und 'I'echn. Lebr­

anstalten.) Freiprospekt 19 ver­
sendet Emst Kampr11tb Verlag, 

LeipzigN22. 

Elektrotechnlk, •a,chlnenllu 
Auto- und FlugzeagbH 

~~-[~\} 

Ehemal. Ziv.-Ing. VDI sncht Nord-ltalien 
lng., Kfm., Mailand kl. Werkstll.tte lng Bu•• ro 
vorhanden, sucht Verbindung mit •"' 
deutschen Firmen. Angebote an 
Knrt Rech, zur Zeit Frank- zwecks übertra~g seines bish. 
f'nrt M., Weserstr. 58. (8005) Arbeitsfeldes (keIDe 'Vertretungen !) 

gegen Gewinn-Anteil. AusfUhrlicbe 
!'- - ·---- =- j Angeb. m. Ang. d. Art d. Betl1tigung 

--~ ~----.-:- ·-- · 

1e1stu'1l!SIHhll!es Schmtreeiwerk 1 !~~~!~~~!!:~. 
scblank, jugdl. Erscheinung, sucht 
die Bekanntscbaft e. charakterv. ev. 
Herrn zwecks ITelrat zw. 85 u. 40. 

erbet. unt. B. 7303 an den Verlag 
dieser Zeitschrift. (05898) 

Fremdenheim Boy 
sucht zum Vertrieb seiner Qualitiits-Erzeugnisse, wie: 
Schleifseheiben, Sclunirgel, SchJnirgelleinen, 
Polierscheiben, Hantlebn und Schlcifmaschinen 
erstklassige und bei der Kundschaft bestens eingeführte 
Reisevertreter gegen Provision. Angebote unter 
W. 7300 an den Verlag dieser Zeitschrift. ~7883) 

1 
Nur ernstgemeinte Zuschriften unter 
E. 7306 a. d.'Verlag d. Ztschr. (c.ó405 

Berlin SW 11, Dessauerstr. 23. 
Zw. Anhalter und Potadamer Bbf. 
Bett ab 2.60. (04182) 

1 t =· --~ s) -=~~---:::::--::.i-~;;:l-~-~-~--~~~-lffr_c---=-=- --

Auslieferlager und Hydraullsche 
::;:;:;;;;;::;;;;;;;;;;;~;;;;:;=:::~~::¡;;;;;;;:;.;;.:=:====::;::===~"'I I ortliche Bearbeitu ng Akkumullerungs-

nbernimmt anlaae 

11 

~ - J • ' Techn. Büro in München bestehend aus: 1'"l>eltonturbine , ngenieur Angebote un ter Q. 7308 an den Ver lag 600 PS, Fabrikat VoiUl, f11r 9S bis 

1 Industrie- u. Behürdenvertreter . dieser Zeitsobrlft. (º
5407

> t~hsi:::~1
o~~~~~ro~t~tet;i: Fertigungsfachmann 

1 (Sitz Berlín) verhandlungsicher und mit besten Bez1ebunie!1 zu Schrel- - - . - 500 Volt, mit Zubebor, 2 Pumpen 

V
0
:r~~~!ún';:':.:.\i!~~!~~~~ri.!~:n~ pf~!~~;~c~~:~t\~:fü~{º:~~gu~t j zielb~wullt, 'sucbt seriUse Firme~ ~~~t1~er~~!0!;~:1

[: J~~~~n:~ ~!J Er'f_. ~onstru ~teur i~o m b~rl!hn~~m Joro mst~~ 
Zeugnlsse, geeigneten Wlrkungskrels 1.n Büro oder Betrleb, moªl. Altreich und Ostmark. Angebote Werkzeugen ev11 mit Ausllefe- mlt lang¡llhriger Praxis fert.igt Werka~tt- leitung, 500 bis 450 mm liohte 
O B B 11 G r 

" t J .. 310 d u 1 d' 'l . · . zelcbn. naoh gegeb. Dlaposltionen in He1m- w ·te ·t· A • · t ,. 
ro · er n. e l. Angebote erbeten an (e 5897) ~n. er •. • an en • er ag ieser rungslager, aa dieses m1t Personal arbeit an. $1Lubere und normger. Austuhrg. 61 • mi rma.uren, 

18 
pre...-

Zeitschrift. . (o. 6419' vorhanden. i··rant.Arbeits,eb.·. Tranzy,·· u. Bergba.n:ml. wert iu verkaufen. Angebote unter 
H. Se b m I t z, Berlln NW 7, l>orotheenstr. 19, JI. Etg. .,, " Q, ;?.SU an Ala, St•ttrart-t. 

ll~:;¡:;;;~¡¡¡¡¡¡¡¡¡:¡¡¡¡;;¡,¡¡~¡¡;;;;;;;;;;;~:::;;;;;;;;;;=::;;¡¡¡¡;;;;;;;;;;;;;¡;;;;;;¡;¡¡;;;¡;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;~;;;;;:~:;;;;;;;:;¡¡¡¡¡1i Angebote an C. J ll. ge r I Dortmund, et!. Ang. u. H. 309 an d. orl. d. Z. (c.6410} (849) . ~~ ---- ~====~~¿;.¡;;;; .. ¡;,;.5¡¡;;-0;;;;-:;;::::;;¡ i.Kampstralle 67/69. (05401} L!;;::=:;;:;;;;;;;;~::;;;;;::=:;;;::::::~;::;;!J 
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Den 7 deutschen SH E LL-Werken der Rhenania­

Ossag ist für die Mineraloelversorgung des 

neuen Deutschland eine bedeutende Aufgabe 

zugefallen. 

Sie stellen den Mittelpunkt der auf auslondischer 

Rohstoffbasis ruhenden Veredelungs-lndustrie 

dar, die etwa 1/s des deutschen Gesamtbedarfs 

an Mineral9elprodukten deckt und im Rahmen 

des zweiten Vierjahresplans noch einen weiteren 

Ausbau ihrer Anlagen entsprecheñd dem Ver­

brauchszuwachs erfahrt. Dadurch wurden auch 

der Rhenania-Ossag wichtige wehr- und wirt­

schaftspolitische Aufgaben zugewiesen, deren 

Losung sie durch planmaíligen Einsatz und Aus-

• 
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~ 
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bau ihrer Anlagen in Angriff genommen hat. 

Der Umfang der Mineraloel-Veredelung in den 

deutschen S HE LL-Werken wird ermoglicht qurch 

einen bedeutenden Export, der in den letzten 

Jahren über 60 º/o des gesamten deutschen 

Mineraloelexports und über 7 5 º/o der deut­

schen Schmieroelausfuhr betragen hat. 

Es gibt keine Maschinenart in Deutschland, für 

die nicht in diesen Werken das passende und 

wirtschoftliche Schmiermittel. hergestellt wird. 

_ Die richtige und sparsame Verwendung der 

S HE LL O E LE verbürgt die Beratung der Fach­

leute des S HE LL Technischen Dienstes. 
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